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Ä Hans infolge einer Benzinexplosion eingestürzt :

Unter Trümmern begraben.
Bisher 17 Tote und 20 Schwerverletzte geborgen.

T .u . Mailand , 14. Sept . Am Freitag abend explodierte itt" »mo das Scnjinloßct einer Drogerie Das Haus stürbe ein und
verict jn Brand . Die Feuerwehr kämpfte verzweifelt gegen den
^ rand, um die unter den Trümmern begrabenen Personen zu bergen .*-* wvrden bisher 4 Tot « und 12 Schwerverletzte aus den Trümmern
vezogen. » /

TU . Mailand , 14 . Sept . lFunkspruch.) Ueber das furchtbare^ kplosionsunglück in Parma werden noch folgende Einzelheiten ge-
Meldet, aus denen hervorgeht , daß der Umfang des Unglücks noch
erheblich größer ist als sich nach den ersten Meldungen erkennen lieh .

Segen 11 Uhr vernahm man in ganz Parma einen furchtbaren
Knall . Gleich daraus stürzte ein grobes Gebäude teilweise ein . Die
Feuerwehr traf alsbald an der Unglücksstelle ein . Es gelang ihr,
£ 7 Tote und 20 Schwerverletzte zu bergen . In dem Ge-
biiude, das dem Großindustriellen Munici gehörte , befanden sich
" ich Büros und Lager . Munici selbst wurde getötet .

Die Ursache der Explosion ist noch nicht bekannt . Man'Nmmt an , daß es sich entweder um Kurzschluß handelt oder daß ein
Arbeiter unachtsamer Weise ein brennendes Streichholz weggeworfenvnd so einen Brand verursacht hat . Man befürchtet , daß noch weitere
Täte unter den Trümmern liegen . Die Bergungsarbeiten dauerten
tie ganze Nacht über an.

Wolkenbrüche
in Südsrankreich .

2« Millionen Franken Schaden .
E.S. Paris , 14 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern ist es in Südfrankreich zu neuen Wolkenbrüchen gekommen ,
die neue Überschwemmungen im Gefolge hatten . In den östlichen
Pyrenäen sind viele Dörfer überflutet , die Landstraßen unterbrochen .
Auch in der Gegend von Earcasonne hat ein sintflutartiger Regen
der Weinernte großen Schaden zugefügt . In einer Schäferei in
dem Dorfe Paziol tötetederBlitzöOSchafe . Am schlimmsten
war jedoch die Ueberschwemmung in der Gegend von Beziers . In
dem Dorfe Olonzac ist eine Wasserhose niedergegangen , die in kurzer
Zeit das Dorf unter Wasser setzte . Auf den Straßen stand die Flut
anderthalb Meter hoch . In einem aus seinen Ufern getretenen
Fluß fand man einen Kraftwagen mit einer Leiche .
Eine Anzahl Häuser sind zusammengestürzt , darunter das Haus des
Bürgermeisters , der sich gerade auf dem Wege befand , Hilfe für die
betroffenen Dorfbewohner zu organisieren . Auch die Kaserne und
das Gendarmeriegebäude sind überflutet . M ?n schätzt den Schaden
in der Gegend von Beziers auf 20 Millionen Franken .

Flolkenkonserenzim Dezember
Die engtisch - amerikanischen Abmachungen / Maedonalds Reisevor-
bereitnngen | Lob der englischen Oeffentlickkeit für den Premierminister .

.j, *.T>. London , 14 . Sept . (DrahtMeldung unseres Berichterstatters .)
beschwerte sich in politischen Kreisen bitter darüber , daß ebenso

unter dem Regime Ehamberlain , alle Informationen über die
Entwicklung internationaler Frcgen regelmäßig aus dem Ausland
Aminen und daß der britische Steuerzahler immer nur aus den aus -
indischen Telegrammen der Zeitungen über das unterrichtet werde ,

er verpflichtet worden jei - Diese Beschwerde bezieht sich ins -
sondere auf den Fortgang der Verhandlungen mit den Vereinig -

Staaten , über die man gestern offiziell im Außenamt noch nichts
w » en wollte , obwohl Macdonald seinen Kollogen in einem schnell zu-
>° mmengerufencn Kabinettsrat mitgeteilt hatte ,

daß die Konferenz nunmehr einberufen werde und im Dezember
in London stattfinden soll.

Londoner erfuhren das erst heute morgen aus Washington . Es
^ " ß natürlich zugegeben werden , daß Macdonald klug war , sich so
Drückzuhalten, denn jedesmal , wenn er etwas sagte, dann machte°s einen dämpfenden Eindruck in Amerika .
. Aber die Labourführer ernten jetzt das , was sie gesät haben ,c in sie waren es , die immer und immer wieder öffentliche Diplo -
^ atie von Ehamberlain verlangten . Abgesehen davon , ist natürlich

Welt mit Macdonald sehr zufrieden und die Zeitungen aller
Parteien singen der Labourregierung Loblieder , die man natürlich' cht so wörtlich nehmen darf , denn bei der nächsten Gelegenheit ist

doch alles wieder vergessen , wenigstens soweit die Presse in Frage
niint . Ob das Publikum , das heißt , die Wähler es vergessen , ist

. Erdings eine andere Frage . Heute mag jedenfalls festgestellt wer -
n

; daß mehrere liberale und konservative Zeitungen zugeben ,
I J-j« Labourparty habe , wenn Macdonalds Pläne gelingen , der
\ Nation ein Dienst geleistet , welch »» die Wähler ihr nie vorgessen

- würden .

Einige Stimmen gehen soweit zu prophezeien , daß die Labourparty
bei den nächsten Wahlen einen noch viel größeren Sieg erringen
würde als bei den letzten . Aber in dieser Beziehung sind die am
besten informierten politischen und diplomatischen Kreise noch immer
sehr skeptisch- Dem parlamentarischen Vertreter der „Times " wurde
gestern an maßgebender Stelle erklärt , es wäre noch nichts darüber
bekannt , wer den Premierminister nach Washington begleiten würde .
Nur seine Tochter gehe mit . Es sei auch nicht bestimmt , wie lange
er in den Staaten bleiben würde . Wenn es möglich ist, werde er
einen oder zwei Tage nach Kanada gehen , um mit dem kanadischen
Premier zusammenzutreffen .

Aus Japan meldet die „Times ", daß , wenn offizielle Aeußerun -
gen über Japans Standpunkt auch nicht vorlägen , doch gesagt wer -
den könne , daß die Japaner sich zufrieden geben würden , wenn nun
ihnen 60 Prozent zugestehen würde , obwohl sie lieber 70 Prozent
haben möchten . Sie würden aber wegen der lg Prozent , die Konfe¬
renz nicht zum Scheitern bringen . Man ist neugierig , wie sich Paris
stellt , wenn man dort endgültig eingesehen haben wird , daß mit
Handeln auf anderen Gebieten nichts zu machen ist.

=55=
T U . London , 14 . Sept . Wie aus Tokio gemeldet wird , liegt

bisher noch keine amtliche Stellungnahme zum Fortschritt in den
englisch -amerikanischen Flottenverhandlungen vor . Hohe japanische
Marineoffiziere , die bisher sehr zum Zweifel geneigt waren , halten
nunmehr das Zustandekommen einer Vereinbarung zwischen England
und Amerika für wahrscheinlich . Der japanische Marineminister
brachte gestern erneut zum Ausdruck , daß Japan eine Vermin de -
rung und nicht nur eine Begrenzung der Seerüstungen
wünsche . Wenn jedoch ein geringfügiges Neubauprogramm not -
wendig sei, so würde Japan dem nicht widersprechen .
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Vor den
Saarverhandlungen .

(Von unserem Pariser Vertreter .)
Dt . E . S . Paris . 10. September .

Nach den vorliegenden Meldungen ist danlit zu rechnen , daß in
kurzer Frist in Paris zwischen einer deutschen und einer franzosi -
schein Delegation die Verhandlungen um die Regelung der Saar -
frage beginnen . Die Saarsrage ist zweifellos sehr viel kompli -
zierler , ails das Rheinlandproblem selbst . Die Zurückziehung dcr
Besatzung aus dem Rheinlande wirft kaum ein wirtschaftliches
Problem auf . Anders ist es mit dcr Saarfrage . Das Saaröeckcii
war 10 Jahre lang dem französischen Zollgvbiet angegliedert . Es
war wirtschaftlich ein Teil Frankreichs , das gegenwärtig « ine
glänzende Wirtschaftskonjunktur durchmacht . Aus diesem Verbcnde
soll das Saargebiet herausgenommen und Deutschland angegliedert
werden . Deutschland dagegen leidet unter der furchtbaren Last
der Reparationszahlungen und die Wirtschaftskonjunktur läßt vicl
zu wünschen übrig . Also ganz abgesehen ron den deutsch-französi -
jchen Gegensätzen ist auch das Verhältnis Deutschlands zum Saar -
tiebiet reich

'
an „innerpolitischen Schwierigkeiten " . Unter diese »

Voraussetzungen ist es unmöglich , die deutsche Delegation einfach
aus Beamten des Auswärtigen Amtes und des Reichswirtschafts -
Ministeriums zusammenzusetzen . Es geht nicht an , daß eine solche
Frage , deren Lösung die höchste staatsmännische Geschicklichkeit ver -
langt , vom grünen Tisch aus aktenmätzig behandelt wird . Man
muß vielmehr an die verantwortlichen Leiter der deutschen Außen -
Politik und Wirtschaftspolitik appellieren , daß sie der deutschen
Delegation Laarländer beigeben . Dort sind die tüchtigsten Köpfe
vorhanden , die zum Teil wohl SO unfreiwillige Pilgerfahrten im
Auftrage der autokratisch regierten Bevölkerung nach den heiligen
Stätten des Völkerbundes unternom ><dcn haben . Jahrelang haben
die saarländischen Delegationen mit größter Zähigkeit um das
Deutschtum gestritten , und der annexioniftische Vorstoß Frankreichs
war im Grunde schon an der trotzigen Haltung der Saarländer
gescheitert , ehe die ofizielle Reichspolitik sich überhaupt ins Mittel
leaeu konnte . Man darf wohl hoffen , daß man in Deutschland
demokratisch genug ist, um Vertrauensleute der saarländischen Be -
völkerung zur Mitarbeit und Mitbestimmung heranzuziehen , wenn
es um das Schicksal ihres Landes geht . Nur durch die Berufung
saarländischer Vertrauensleute kann man einen reibungslos - n
Wiederanschluß der saarländischen Bevölkerung an das deutsche
Muttciland und der saarländischen Wirtschaft an die deutsche Wirt ,
schaft vollziehen . Läßt man dagegen lediglich Beamte aus dem
Auswärtigen Amt und dem Reichswirtschaftsmimfterium auf die
Saarfrage los , so besteht die Gefahr , daß von Frankreich
aus der Versuch unternommen wird , einen Keil zwischen Deutsch -
land und das Saargebiet zu treiben . In diesem Punkt setzt die
französische Propaganda bereits jetzt taktisch und publizistisch qe-
schickt ein . . Demgegenüber muß Deutschland im Saargebiet die
Uebcrzeugung schaffen , daß die Saarländer im Reichsverbande
besj .' r ausgehoben sind , als in Frankreich oder unter der Völker -bundc -auiokratie .

Nachdem man in Paris eingesehen hat . !xiß politisch im Saar ,
gebiet nichts mehr zu holen ist, wird das Saarproblem auf fran . ö -
sischer Seite in erster Linie als -wirtschaftliche und finanzielle Frageangeiehen . Ein früherer Verzicht Frankreich ? auf seine Rechte im
Saargebiet , soll so teuer wie nur möglich verkauft werden . Dan -b . nwird Frankreich unbedingt versuchen , die Kohlengruben weiterhinin der Hand zu behalten durch die Schaffung einer gemischten deutsch-
franzosischen Gesellschaft , in der jedoch der französische Anteil aus -
Maggebend ist. Man weiß in französischen Wirtschaftsweisen na -
hirhd ) sehr gut , daß im Jahre 1935 die Abstimmunig eine einmütige
Willensäußerung der Saarbevölkerung zugunsten Deutschlands er -
geben wird , vielleicht noch mehr . Die Abstimmung wird den Eha -
rakter einer nachträglichen Protestkundgebung der Saarbevölkerung
gegen die 15jährige Fremdherrschaft annehmen . Dann hat Deutsch -
land nach den Bestimmungen des Verfailler Vertrages das Recht die
Gruben zurückzulaufen . Dtan weiß in Frankreich auch , daß der Rück-
kaufspreis nicht höher sein kann , als die Summe , die Deutschlandvon der Reparationskommission im Jahre 1919 als Gegenwert fürdie Saargruben gutgebracht werden mußte . ( An dieser Feststellunghindert die Tatsache nichts , daß diese Gutschriften für unmittelbare
Reparationsabtretungen von Deutschland tatsächlich ä fond perdu
bezahlt worden sind , denn die Sachv ?rständigenkommission , die den
Owen Young - Plan ausarbeitete , hat über die Anrechnung dieserSummen auf die Gesamtverpflichtung Deutschlands keine Beschlüsse
gefaßt ) . Jedenfalls ist die Lösung der Saarfrage im Jahre 1935 für
Frankreich insofern hoffnungslos , als die Vertragsbestimmungen
Frankreich kaum « ine Hoffnung lassen , mit einem Bein im Saar -
gebiet zu bleiben .

Deutschland nun bereits heute die Liquidation fordert ,so stellt Frankreich Bedingungen . An der Saarfrage ist in ersterLime die französische Wirtschast interessiert . Die französischen In¬
dustriellen haben in den ersten Nachkriegsjcchren . als der Separatis -
mus im ganzen Rheinland aufflammte , wohl kaum daran gedacht ,
daß Frankreich einmal politisch und wirtschaftlich das Saargebietwieder loslassen müßte . Die sranzösische Wirtschast hat sich auf den
Bezug von Saarkohle festgelegt . Sie hat französische Werke im
Saargebiet angesiedelt und bestehende deutsche Werke zum Teil unter
ihre finanzielle Kontrolle gebracht . Heute gebärdet sich dieselbe
französische Wirtschaft selbstverständlich am unnachgiebigsten . Und
diese starre Haltung wird sich wohl oder übel auf die der französischen
Politik übertragen .

Die Franzosen betrachten die Saargruben als ihren uneinge -
schränkten Besitz. Wenn der französische Staat sie verkaufen will ,
so ist Frankreich nach ihrer Meinung uneingeschränkt in der Lage ,den Kaufpreis festzusetzen. Daß Deutschland dieser These mit aller
Energie entgegentreten muß . mit Rücksicht auf die Leidensgeschichte
der Reparationszahlungen , liegt auf der Hand . Hier platzen alsodie deutsche und sranzösische Anschauung unmittelbar aufeinander .
Für den Wiederkauf des Saargebietes kommt nur die Gutschrift aus
Reparationskonto als Basis in Frage , doch muß sie vermindert wer -
den , um den Wert der sranzösischen Kohlenförderung in den 1 » Iah -
ren . in denen die französische Erubenverwaltung die Saargruben
ausgebeutet hat . Die Franzosen ihrerseits behaupten wieder , daß
trotz der Ausbeute der Bodenschätze der Wert gestiegen sei . Die
„Journs Industrielle " vom 10 . September unternimmt den Versuckx
uns diesen logischen Purzelbaum klarzumachen . Das Bliitt schreibt
folgendes :

„Der Wert der Saargruben ist heute höher als bei Abschlußdes Friedensvertrages und selbst höher als einige Schätzungen der
Reparationskommission , in der über diesen Punkt erst nach großen
Schwierigkeiten eine Einigung herzustellen war . Im Laufe der
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französischen Bewirtschaftung der Gruben haben wir die Gewinne
wieder in den Betrieb gedeckt. Wir hätten nach Abschluß des
Waffenstillstandes im Saargebiet einen Raubbau durchführen
können , wie selbst französische Wirtschaftler geraten haben , dochwandten wir ein wirtschaftlich gewissenhafteres System an . Wir
haben die Förderungsmethoden verbessert aus Kosten der sinanziel -
len Ergiebigkeit , wir haben neue technische Einrichtungen ge-
schaffen unter Tage und über Tage , wir haben neue Arbeiter -
wohnungen errichtet , ein neues elektrisches Werk erbaut , neu« und
größere Kokereien geschaffen . Wir haben der Saarkohle neue Ab -
satzgebiete erschlossen , kurzum , wir haben die Lage der Saargrubenin technischer , industrieller , kommerzieller und sozialer Beziehung
gefördert und auf diese Werte eine Wertsteigerung der
Saargruben veranlaßt .

"
Aber die französischen Wirtschaftsgruppen verlangen noch mehr :

„Kann die Regierung ernstlich daraus verzichten, Schadens -
ersatz für die französischen Firmen zu verlangen , die sich auf den
Bezug von Saarkohle eingestellt haben und nun nach dem Ueber-
gang der Gruben an Deutschland in neue Unordnung hinsichtlichder Kohlenbeschaffung gestürzt werden ? Kann der Schaden un-
berücksichtigt bleiben , den die französischen Industriellen erleiden ,die sich im Saargebiet niedergelassen haben aus amtliche Ermunte -
rungen hin oder der Schaden , den die sranzösischen Kausleute er-litten , die im Vertrauen auf die zollpolitische Einheit zwischenFrankreich und dem Saargebiet handelspolitische Beziehungen an -
knüpften, ebenfalls äuf offizielle Ermunterungen hin ? Es gibteine große Serie von „Rechten Dritter "

, über die man nicht mit
Stillschweigen hinweggehen kann."

Diese Argumentation ist geradezu grotesk vom wirtschaftlichenStandpunkt aus , denn niemand wird die angeblich geschädigten
französischen Werke hindern , auch künftighin noch ihren Kohlenbedarfaus dem Saargebiet zu decken. Was die Niederlassung französischerFirmen im Saargebiet aus amtliche Ermunterungen hin betrifft , so
ist die Ermunterung nicht von Berlin , sondern von Paris aus ge-
schehen. Sollten die Firmen wirklich eine wirtschaftliche Einbuheerleiden , so ist die Pariser Regierung dafür verantwortlich . Die
Franzosen scheinen sich jedoch allmählich daran gewöhnt zu haben,Deutschland für alle Schäden haftbar zu machen , die sie irgendwo inder Welt erleiden . Mit dieser „Weltanschauung " muß endlich einmal
gebrochen werden . Die „IournSe Industrielle gibt aber den Pferde -
fuß dieser angeblichen wirtschaftlichen Betrachtungsweise selbst zu,denn sie schreibt weiter :

„Schließlich vom politischen Gesichtspunkt aus kann man
gegenwärtig nicht über ein neues Statut für die Saargruben ver»handeln , denn dadurch verbindet man auch das politi -
sche Schicksal des Saargebietes mit dem neuenG r u b e n st a t u t . Gibt der französische Staat die Gruben ausder Hand , so gibt er auch das Saargebiet aus der Hand und Zwarvor der Abstimmung von 1935.

"
Ueber die'en Punkt darf man die französische Wirtschaftsannek -

tionisten ebenfalls beruhigen . Der Sinn der bevorstebenden Ver-
Handlungen besteht nämlich darin , nicht nur ein neues Grubenstatutauszuarbeiten , sondern das Saargebiet politisch vor 183', an Deutsch¬land zurückzuführen und auf diese Weis« Frankreich vor der Schandeeiner Niederlage bei der Abstimmung von 1935 zu bewahren . Wenn
Frankreich trotzdem auf dieseMIbstimmung besteht , so ist das Saar -
gebiet schon gegenwärtig dazu bereit . Der Artikel der „ZourneeIndustrielle " steht keineswegs vereinzelt . Er gibt nur in zusammen-
hängender Form die Anschauung der gesamten öffentlichen Mei -
nung bis in die Kreife der Sozialisten wieder . Selbst die verständi-
gungsfreundlichen Kreise behaupten , daß durch einen paritätischenBetrieb der Saargruben die erste Möglichkeit einer deutsch- franzö-
fischen Annäherung , aus die man ja auch in Berlin großen Wertlegt , gegeben fei . Es wird also nicht so ganz leicht sein , den Franzo -
sen klar zu machen , daß die deutsch - französische Zusammenarbeit erstdann beginnen kann , wenn zuvor das Rheinland und das Saar -
gebiet von allen Resten und Hypotheken französischer annektionisti -
scher Wünsche befreit ist und Deutschlands Hoheitsrechte wieder her-
gestellt sind . Erst dann ist die Bahn frei für ein Wirtschastsabkom-
men aus dem beide Nachbarstaaten und die lothringischen Hütten -
werke ebenso Vorteil ziehen können, wi« die deutsche Grubenvsr -
waltung im saarländischen T« il der Rheinprovinz .

JiussoiUii ernennt Jiinistet .

Zu seiner Entlastung und am sich eani den Fragen der Inne¬
ren Politik widmen zu können , hat Mussolini die Unterstaats¬
sekretäre der meisten Ministerlen , die er bisher selbst leitete , zu
Ministem ernannt und sich selbst nur die Ministerpräsidentschalt
und das Innenministerium vorbehalten . Hier einige der neuen
Minister ( von links ) : General de Bono — Kolonien ; Admiral
Sirianni — Marine ; General Balbo — Luitfahrt .

Um die Einigung im Fernen Oslen
Ruhland veröffenNichl die chinesische No !e. '

T U . Kowno , 14 . Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , ver -
öffentlicht das Außenkommisiariat der Sowjetunion am Freitag die
chinesische Not« , die am 11 . ds . Mts . der Sowjetregierung durch die
deutsche Boschast in Moskau übermittelt worden war . Die chine-
siiche Regierung stellt vier Punkte für die Beilegung des russisch-
chinesischen Konfliktes auf und schlägt vor , daß die russisch - chinesisch «
Konferenz in Berlin zusammentreten soll .

Die Lage der russischen Gefangenen in China.
T .U . London. 14 . Sept . We aus Peking gemeldet wird , istein Bericht des deutschen Konsuls in Mulden eingegangen , der

die Moskauer Behauptungen , daß sowjetrussisch « Untertanen in der
Mandschurei mißhandelt worden seien , unterlegt . Di« Unter -
suchungen hallen ergeben, daß die Nachrichten über Mißhandlungenüber die sich das russische Auswärtige Amt beschwert habe , jeglicher
Grundlage entbehrten . Ein weiterer Bericht des deutschen Konsulsin Charbin üöer Vi« Lag« in Heilungkiang werde in den nächsten
Tagen erwartet .

Aebnngen der russischen Osiseeslotle
in polnischen Gewässern ?

TU . Warschau, 14 . Sept . Die halbamtliche „Epoka" behauptet ,büß die sowjcirussijche Ostseeflotte nach dem Besuch in den deutschen
Häfen zw .' i Tage lang in den polnischen Gewässern Uebungenveranstaltet habe. Es Handel « sich dabei um eine Kundgebung , dadie Erlaubnis dazu weder erbeten noch erteilt worden sei . Die
sowjctn . ssischen Einheiten hätten am 9. September ihr Schc -n-werferlicht auf die Halbinsel Hela konzentriert und feien am
10 . morgens in einer Entfernung von zwei Seemeilen an derHalbinsel vorb>ngofchren , d . h. also innerhall , des polnischenHoheitsgebietes . ? n Sicht der Halbinsel hatten sie mehrcreUebungen vorgcnimmrn .

Der Stand der Attentats - Untersuchimg :

Vorbeugende Maßnahmen.
Weitere Verhaftungen unö Freilassungen.

TU . Altona , 14 . Sept . Beim Regierungspräsidenten in Schles-
wig fand am Freitag eine Sitzung statt , an der der Oberpräftd 'ent ,die Polizeipräsidenten und die Landräte der Provinz Schleswig -
Holstein teilgenommen haben . Gegenstand der Verhandlungen war
die Einleitung von einheitlichen Maßnahmen zur Verhütung neuer
Bombenanschläge.

Ein Landoolkführer verhafte!.
TU . Hamburg , 14 . Sept . Der beKanute Landoolkführer und

kiofbesitzer Ichannes Schade - Kathen ist in der Nacht zumZainstag in Winster verhaftet und nach Altona gebracht worden.Schade, der .n der Landvolkbewegung eine führende Rolle spielt,soll , wie cs heißt , der Täterschaft oder Mitwisserschaft verdächtigsein .
TU . Ihekioe. 14 . Sept . Im Zusammenhang mit der Verhaf -

tunz des Hauptschriftleiters Bodo Uhfe von der „Schleswig -

Holsteinischen Tageszeitung " tmirtie am Freitag nachmittag tmi
dessen Braut Eva C l a a ß aus der elterlichen Wohnung in Wacken
von Kiuninaibeaniten im Auto abgeholt und zur Vernehmung nachAltona gebracht. Nach der Vernehmung , die gegen >0 Uhr oben»!
stattfand , wurde Fräulein Claaß wieder in Freiheit gesetzt.

Drei verhaftete Nationalsozialisten
auf freien Fuß gefetzt.

TU . Altona , 14 . Sept . Am Freitag nachmittag gegen 6 Uhrwurden die am Mittwoch Abend im Altonaer Hauptbahnhof ver-
hafteten Nationalsozialisten , der Redakteur Ehlers , der Gauge-
schäftsführer der N .S .D .A .P . für Schleswig -Holstein Brix - Altona
sowie der Kaufmann R e n tz s ch ans Pinneberg , auf freien Fuß ge»
setzt. Der Hauptschriftleiter U hfe wird noch weiter in Haft behalten«

Im Mittelpunkt der Untersuchung stehen (von links ) der angebliche Pofizefhannfmann Hans Friedrich Nickels , derdie Bombe nach Hamburg brachte , der ehemalige Feuerwerker Willi W i I s k e , der in seiner Wohnung in Berlin angeblicheine Bombenwerkstatt eingerichtet hatte , der Hamburger Kaufmann Alfred Pünjer , in dessen Wohnung die vonNickels überbrachte Höllenmaschine geiunden wurde .

Gespenster/ureht :

Am Frankreichs „Sicherheit".
MÄZinot ist UM die Ostgrenze besorgt / Frankreichs Widerstand gegen die Landabrüstung*

F .? . Paris , 14. Sept . sDrohtmeldung unseres Berichterstatters .)Der „Matin " veröffentlicht heute eine offiziöse Notiz, in der festgc-stellt wird , daß in dem französischen Ministerrat am letzten Donners -tag der Ministerpräsident Briand eine einstimmige Billigungseiner Politik im Haag und in Genf durch feine Minifterkollegen ge-funden habe. Die Auseinandersetzungen mit Maginot aus der Reisenach Ramboullet seien nichts weiter gewesen als die Beantwortungeiner Reihe von Fragen , die Maginot Briand vorgelegt hatte . Dieverlangten Ausklärungen hätten sich auf
die Verteidigungsmatznahmen Frankreichs Im östlichen Grenzbezirk

bezogen . Nach den Antworten Briands habe sich Maginot als be -friedigt erklärt . Briand hat Paris verlassen, um sich von den Stra -pazen der letzten Wochen zu erholen.
In französischen Kreisen herrscht lebhafte Unruhe über den Ver-

such des britischen Vertreters in Genf , die Frage der militärisch aus -gebildeten Reserve aus der vorbereitenden Abrüstungskonferenzwieder aufzugreifen . Der Berichterstatter des „ Petit Parisien " inGenf erklärt , daß Lord Cecil schwerlich zum Ziel gelangen werde,denn' nicht nur Frankreich , sondern auch die Delegationen der fran -
zösischen Verbündeten und der Vertreter Japans und Italiens

würden sich dem Berfuch einer Beschränkung der militärisch aus -
gebildeten Reserven durch « ine Beschränkung des Truppenkontin -

gents energisch widersetzen.
England werde also auf einen geschlossenen Block stoßen . Außer -dem sei die Frage bereits auf der letzten Tagung des Abrllstungs -
ausschusses geregelt worden , so daß kein Grund bestehe , die Dis¬
kussion wieder auszunehmen und „einen so wesentlichen Fortschrittin der Abrüstungssrage , der auf dem Wege eines mühsamen Kom-

promisses fdurch Englands Nachgeben ) zu Stande gekommen 'fr
wieder in Frage stellen zu lassen . i

Politisches Verbrechen in Frankreich ?
E .S . Paris , 14 . Sept . sDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .?Die französisch« Polizei steht ziemlich ratlos vor einem neuen ab«

icheulichen Verbrechen. Gestern fand inan auf dem Bahnhof in Lilleeinen Koffer, der eine männliche Leiche enthielt . Sie befand sich be¬reits im Zustand starker Verwesung . Es gelang der Polizei sehrschnell, die Leiche zu identifizieren , denn der Ermordete trug alle
seine Ausweispapiere , einen Führerschein usw . bei sich . Selbst di«
Wäsche war gezeichnet . Es handelt sich bei dem Ermordeten um eine»
kaufmännischen Angestellten . Die polizeiliche Untersuchung erstrecktesich darauf , das Eisenbahnpersonal in Paris zu vernsl'men, das mitder Expedition des Koffers beschäftigt war . Doch führte diese Unter -
suchung zu keinem Erfolg . Denn weder die Schalterbeamtin noch d"rBeamte , der die Gepäckstücke angenommen hatte , konnte sich an dcaAbsender erinnern .

Eine Tatsache scheint geeignet, Licht in diese Mordasfäre z»
bringen . Am 23. April ds . Is . ist nämlich auch die Mutter de » Er -
mordeten in ihrer Wohnung erdrosselt aufgefunden worden Bishergelang es aber der Polizei nicht , irgend eine Spur des Täters aus -
findig zu machen . Man hatte eine Zeitlang den Sohn selbst >'"Verdacht, seine Mutter ermordet zu habeu . Doch wird man von dieserThese nunmehr Abstand nehmen müssen , nachdem auch der Sah »
ermordet aufgefunden worden ist. Vorläufig läßt sich nur feststellen ,dafl Mutter und Sohn beide politisch sehr stark interessiert und auchtali -g gewesen sind und zwar im anarchistischen Sinne . Die MÖ3S
Itchleit eines politischen Verbrechens liegt also vor.

Das gescheiterte Kompromiß .
Die Arbeilslosenreform findet vorläufig keine Lö 'ung

m . Verlin , 14 . Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die von dem preußischen Ministerpräsidenten Braun
vorgeschlagene Notlösung für die Arbeitslosenveisicherung . diedarin bestand, daß den Saisonarbeitern noch eine Extraerhöhungauferlegt werden sollte , ist schon wieder gescheitert, ehe sie offiziellveröffentlicht wird . Die Bevollmächtigten der Länder haben zwarversprochen , sich mit ihren Regierungen darüber in Verbindung .-»setzen . Der Ausovngspuntt des ganzen Unternehmens war aber ,nicht nur im Rcichsrat , sondern auch im Reichstag eine Mehrheitzu schassen und da ,sür besteht keine Hoffnung mehr. Im Kabinetthat der volksparleilich « Minister Tr . Eurtius bereits entschie -den Dagegen gespiochen . Di« sozialdemokratischen Minister habensich der Stimme enthalten . ? etjt Kiber macht der „Vorwärts "tonen Hehl bannn , dag keine Aussicht bestehe , daß diese Belastaa -gen von der Sozialdemokratischen Partei und den Gewerkschastenakzeptiert werden können . Es nutzt also auch nichts, die Regie-rungsvorlage zu zerlegen und zwei getrennte Entwürfe zubringen ,von denen de . « nie die Beitragserhöhung , der ander « die Beseiti¬gung der Mißstände beschließt . Mit dieser Taktik wurde mankeinen Schritt weiterkommen , sumal die Gewerkschaften auch die sostark obgemilverte ursprünglich« Vorlage des Herrn Wissel alsuntragbar erklär '. . Wie jetzt überhaupt « in « Lösung der Ange¬legenheit gesunden werden soll, wird immer schleierhafter.

Vereitelter Raubübersalt .* Berlin , 14. Sept . (Funkspruch.) Der Berliner Kriminalpolizeiist es am Samstag Vormittag gelungen , « inen von langer Handvorbereiteten Raubüberfall auf die Bank des Berliner Kassenvereinszu velchindern. Der Polizei waren die Pläne bereits vorher bekanntgeworden , sodaß sie die Direktion des Kassenvereins von dem dro-yenden Ueberfall verständigen könnt«. Die Direktion konnte des-halb alle nur möglichen Vorsichtsmaßnahmen treffen . Als etwa um9 Uhr die beiden jungen Bankräuber das Bankgeböude betretenund dort ihren Ueberfall auf einen in den Kassenräumen der Bankanwesenden Kosscnboten ausführen wollten , wurden sie sofort vonder bereitstehenden Kriminalpolizei verhaftet und abgeführt .

Einigung in Monaco.
ES . Paris , 14 . Sept . (Drcchtmclbung unseres Berichterstatter ? )Dank der Invention der Erbprinzessin Charlotte von MonacoMischen dem Herrscher des Fürstentums und dem Volk ein Ausgleichgefunden . Die Prinzessin hat eine Abordnung empfangen . Sic Öflt

sich mit dem Fürsten Louis in Marsaille in Verbindung gesetzt. Da-
raushin konnte die Prinzessin den Bewohnern von Monaco mitteilen ,daß ihre Wünsche im großen und ganzen befriedigt worden sind . De"
Einwohnern wird der Zugang zu allen öffentlichen Staat - stellen ein '
geräumt . Es wird eine Art von Landesverwaltungsrat gebildet,dem die hohen Beamten vertreten sein werden. Ferner erhält das
Fürstentum eine Verfassung entsprechend den innerpolitischen ?! ol-
wendigkeiten des Landes . Schließlich wird das Budget ausgeglichenwerden. Die Vertreter der Bevölkerung haben der Erbprinzessin f" c
ihre bemerkenswerte und aufrichtige Vermittlung ihren Dank aus -
gesprochen - Das Abkommen zwischen Fürst und Volk wird in diese"
Tagen unterzeichnet werden.

Eine tetephonische Groteske .K . 8 . Paris , 14 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Eine telephonische Groteske hat sich dieser Tage in Paris abgespielt.Ein hiesiger Zeitungskorrespondent machte den Versuch , von Parisnach Biarritz zu telefonieren . Trotz langen Wartens und manchesReklamation war es ihm nicht möglich , die Verbindung zu erhalten .
Da sie aber sehr eilig war , griff er zu einem ganz außerordentliche "
Mittel . Er rief nämlich e !,nen Berliner Freund an . den er »hneSchwierigkeiten in wenigen Minuten erhielt . Er bat den BerlinerBekannten , nunmehr seinerseits von Berlin aus Biarritz anzurufenund dort die verlangte Bestellung auszurichten . Auch das gelangwieder nach wenigen Minuten . Di « Ursache dieser Grotesk« bestehtdarin , daß die technischen Voraussetzungen der Linie Paris —Bairritzden Anforderungen nicht mehr entsprechen und daß im innere '»
Verkehr d e Einrichtung des dringend? » Telephongesprächs mit drei-
facher Taxe nicht besteht , dagegen im internationalen Verkebr mit
Deutschland und einigen östlich gelegenen Ländern . Der Korre-
spondent hat sich dieser Einrichtung b .dienen müssen , um von Par ' S
aus in einer angemessenen Zeit eine Mitteilung nach Biarritz
gelangen ju lassen .
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Ein Dummrian / Von Johannes Buchholh.
^ Draußen vor der Stadt am Schuttabladeplatz , wo allerlei gärende

die da zu Erde werden , die Luft verpesten , zwischen Dünger
? i > Kehricht , Asche , Blechbüchsen und Papier steht ein langes ,leoriges Zelt . Die Leinwand ist von Alter und Feuchtigkeit ganz
jAwarz, — es regnet, und es hat nun schon zwei Wochen lang jeden
^ ag geregnet . Eine seltsame Trübseligkeit liegt über der ganzen
Szenerie . Man könnte glauben , das niedrige Zelt wäre hier wert -os auf den Schuttabladeplatz geworfen worden . Aber so ist es nicht.

Zelt ist das Heim einer bunten Schar lebender Wesen . Da sind
Menschen und zwei Löwen , zwei sibirische Füchse , zwölf Affen ,

3-« r v ma ' ein Zebra , ein Kalb mit sechs Beinen und noch ein gut
derlei mehr .

hn >>Aapow >kis große Menagerie " steht mit schiefen Buchstaben über
. .?m Eingang . Auf einem Hellrosa Plakat ist unter anderem ange -
Mrt , daß die Raubtiere jeden Abend um acht gefüttert werden .

die Raubtiere , ob das wahr ist ! Sie werden mit knurrendem
^ agen antworten , daß das eine Lüge ist . Sie haben schon viele
> age fast nichts bekommen . Ihr schwermütiges Gebrüll erklingt in
urzen Zwischenräumen und paßt gut zur Unbehaglichkeit des Ortes .

. -̂ m Wohnwagen , in den das eine Ende des Zeltes mündet , liegt
^ « esi^er der Menagerie , Herr Kopowski , mit Lungenentzündung«no heftigem Fieber . Es ist fast dunkel im kleinen Raum . Die

rt„löen kleinen Mädchen nähen , Frau Kopowski hat den Aufwasch
m J a " cn ' und während sie mit dem Arzt spricht , trocknet sie sich»nadiassig die Finger an ihrem Unterrock . Sie ist eine früh ge-

^ tou "" t kohlschwarzem , graugesprenkeltem Haar , das in
leiten, glänzenden Flechten aufgesteckt ist.
» „Er kann ja nichts dafür , kleiner Doktor "

, sagt sie über den
^ ranken , „er hat ja nichts Giftiges gegessen oder sich vollgetrunken ."" Qs schlimme , strenge Regenwetter hat seine innern Teile erkältet , —
J - ja nichts dafür , und deshalb dürfen Sie mit der Rechnung"Yijo hart zu uns sein , kleiner Doktor !"

i, - . Der Arzt schüttelt den Kopf . Nein , er würde mit der Rechnung" >lyt hart sein .
ffifc i '? ie einzige Schuld , die er daran hat , ist , daß er dumm ist" ,Mit die Frau fort . „Aber das sind wir ja alle , mehr oder weniger .
A ™ n das schlimme , schlimme Klima nicht vertragen , — trotzdem
. °" te er hier herauf , mit den Löwen und der ganzen Geschichte,

war dumm . Ich wußte das , ich Hab es ihm gesagt : Entweder" >t du dich erkälten oder die Löwen , — aber er wollte herauf !"
t „Verdienen Sie bei Ihren Vorführungen wenigstens Etwas ?"

. . .Nicht viel , — die Leute interessieren sich nicht für Menagerien ,
Uube ich. In Rußland und in Polen , — oh ! Viele , viele hundert
Menschen mußten wieder gehen und konnten nicht hereinkommen ,eu nicht genug Platz war . In Deutschland genau so . in Holland
„ i 1®? so. Und in allen andern Ländern genau so. Aber hier , —

$ Gott ! Die Leute interessieren sich nicht !"

0 . Der Arzt blickte auf die nervösen Hände der kleinen Frau und
yUs die Kinder und auf den schwer atmenden Herrn Kopowski . Der
? egen plätscherte auf das Zinkdach des Wagens , das Wasser sickerte
entr e ' nc undichte Stelle in den Wagen und rieselte an der Wand
r „- lan B- Wo das Wasser blieb , wenn es den Boden des Wagens er -

». » , vl v. UUl .3 UVIl W111iVV | IU| IllUJl
enlammenne ^mcn und gehen obgleich feine ärztliche Tätigkeit be-
. uoet war , er blieb sitzen und schwatzte mit der Frau , als wollte er«durch die unbehaglichen Empfindungen zurückdrängen .
A . „Wenn Sie meinen Mann bloß bald gesund machen könnten ,>e,ner Doktor , dann werden wir die Leute schon kriegen "

, sagte die
rju einschmeichelnd . „Dann haben wir unsere große Löwennümmer .die will das Publikum schon sehen , — oh , sie werden zu Hun -
^ /ten kommen , wenn wir das erst auf die Plakate und in

'
die

Leitungen setzen können !"
„Worin besteht denn die große Löwennummer ? "
„Worin die besteht ? . . . Ja , das ist nicht so leicht zu erklären ,einer Doktor . Mein Mann setzt das Federbarett auf , zieht seine

x ^ thosen an und seine lange » Stiefel an , — sowas wollen diee»te sehen !"
„Und die Löwen ?"

. . . »Ja , die rennen herum und sitzen auf ihren Schwänzen und
j

' gMi die Zähne . Er geht hinein zu ihnen , natürlich , in den Käsig .
ja

et man kann ja nicht verlangen , daß er die Samthosen und die
•ncm ? - Giesel anzieht , wenn er krank ist , nicht ? Nein , — wenn
liin - ' ha nur einen andern bekommen könnte , der zu den Löwen
^ - eingeht , aber das kann man ja nicht so leicht . Christian , der die

wartet , getraut sich nicht . Er ist ein großer , großerwartet , getraut sich nicht . Er" "" nrian .
"

Der Arzt lächelte : „Sie getrauen sich wohl auch nicht ?"

otte»0>ch . . . getrauen ? Oh ja . Ader das Publikum will kein«
ein! ' grauhaarige Frau sehen , es will eine junge Dame sehen oder' "en Mann in roten Sainthosen !"

Rinn r '' darauf verabschiedete sich der Arzt . Auf dem Heimweg
iiJ " Zum Klempner Holm und gab ihm Auftrag , das Zinkdach' enagerieujagenr . auf seine Rechnung in Stand zu setzen . Das
^ Wen konnte er für die arme Familie schon tun . Klempner Holm

!prach , einen Gesellen zu schicken .

^er nächsten Tage fand der Arzt seinen Patienten auf dem Wege
hoh^ esserung , vor allem aber war die Stimmung der Familie ge-

tausend Millionen Dank , Neiner Doktor , daß Sie uns den" chen Mann geschickt haben . Das ist kein Dummrian !"
" ^ a , hat er das Dach in Ordnung gebracht ? "

vu ? » • s Dach , . . ? Nee , ach das Dach , — nein , das haben wir
den o ™ andermal verschoben . Aber der herrliche Mensch will zu^ owen hineingehen !"

„Er will zu den Löwen hineingehen ? "

wird ' ' eI,r ' !ehr gerne . Er hat Courage ! In zwei , drei Tagen
9enVI ' u ^ n Löwen hineingehen — wir setzen das in die Zeitun -

und auf die Plakate , und das Publikum wird kommen !"
^ er Arzt setzte sich bestürzt auf die gewohnte Kiste .

«rst ^ er Klempner soll als Löwenbändiger auftreten ? " sagte er

"^ a !" sagte die Frau und klatschte entzückt in ihre kleinen Hände .
Kranke drehte sich herum und trocknete seine schwitzige,

n
®i ' rn mit der Hand : „Es ist nicht gefährlich "

, sagte er heiser ,
' ftiilh -- 5' eht die Löwen an . . . dann ist es nicht gefährlich .

" Er
^ erte feine Worte , indem er feine häßlichen , trüben Augen fast

^ S)n,i 1" Hö ^ en preßte . Dabei sträubte sich sein langer , rötlicher
' tiiwi Qtt > — sicher müßten die Löwen vor einem solchen Gesicht^

^ cken . dachte der Arzt .
Sl6e t ! e <5wu sprach eifrig weiter : „Nein , es ist nicht gefährlich .

darf das Publikum natürlich nicht wissen , verstehen Sie ,
lehr / Doktor , nicht wahr ? Das Publikum soll glauben , daß es
? i(J en.s S # li (| ist, sonst kommt es ja nicht auf seine Kosten .

e !» Jleine beiden kleinen Mädels Jungens wären , dann könnten
I ° i0en • Dörnen hineingehen , aber die kleinen Mädels würden die

Vi uur zerreißen und zerkratzen , das geht nicht , nicht wahr ,und ja nur Tiere .
"

»Oat er schon begonnen sich zu üben , der Klempner ? "
[ " o aber heute abend sangen wir an .

"
»>iu den Tieren hineinzugehen ? "

et " ein , aber da ist za so vieles andere zu lernen , so mit
^ qIT L ' u knallen und den Hut vor dem Publikum abzunehmen
i» jjfc

" das . Man kann ja nicht verlangen , daß er das kann , ohne
c ■ Q®er er hat gute Anlagen . Er ist ein gebildeter Mensch !"

ist Leuten unsres Schlages angeboren "
, sagte der

PUtt w . rieb sich die stopplige Wange . Das zerschlissene Hemd
Furcht 3UI ^ r Arzt sah , daß den Unterarm tiefe Narben

„Ja "
, sagte der Löwenbändiger zögernd , „wenn sie wütend

werden , dann kratzen sie schon ein wenig , aber sie werden ja sehr
selten wütend , sehr selten . . ."

„Ja , sehr , sehr selten "
, sagte die Frau und nickte aus tiefer Er -

fahrung .

Die Anzeigen wirkten wohl ein wenig , aber noch viel mehr
wirkte das Gerücht , das sich in der Stadt verbreitete : der Klempner -
geselle Nikolaj Jensen wollte in Kopowski ? Menagerie zu den Löwen
hineingehen .

Am Abend war der ^
dreieckige Platz von Menschen belebt , die alle

ins Zelt wollten . Frau Kopowski saß in ihrem kleinen Schilder -
Haus und verkaufte Eintrittskarten . Die Haarsträhnen hingen ihr
über die Augen vor wildem Eifer über den großen Erfolg . „Nicht
so drängeln !" schrie sie , um das Publikum zu animieren . „Ist denn
keine Polizei da , den Verkehr zu regeln ? Alle Dänen sind Dumm -
köpfe ! Bitte schön , fünfundzwanzig Oere zurück, Herr !"

Amerikanisches.
Von

Ronello .
Kenny ist für Billigkeit .

W . F . Kenny , Hoch- und Tiefbau , Grundstückhandel , Siedlungs >
unternehmen , Newyork , „weilt " in London . (Leute über der Zehn ,
Millionen -Grenze „sind" nicht in London , sie weilen dort .)

W . F . Kenny geht seinen Geschäften nach des Tages , abends
ist er im Theater oder er hält Reden auf einem Festessen . Er sieht
gut aus , der Mann , smarter Amerikaner , leicht angegraut , wie
aus dem Modejournal geschnitten . Alles tip -top . Bis auf die
Frisur . Für einen Durchschnittsmenschen ist sie immer noch vor -
züglich , für W . F . Kenny nicht . Er hat sich seit zwei Wochen die
Haare nicht schneiden lassen .

Das stellt er fest vor dem Spiegel seines Hotelzimmers , dann
nimmt er den Telephonhörer . „Bitte Newyork , Duane , 2539 "
„Was bitte ? " fragt das Fräullein vom Amt . — „Na was denn
schon ? Newyork natürlich !"

Nach einer Biertolstunde ist Newyork da . W . F . Kenny spricht
mit seinem Friseur . „Sie müssen kommen , mir die Haare zu

schneiden . Ja — sofort . Wohin ? Nach London natürlich . Der
Dampfer „Majestic " geht in drei Stunden . Mein Büro wird für
alles sorgen .

" Dann hängt W . F . Kenny befriedigt den Hörer an .
Fünf Tage später sind seine Hagre neu geschnitten und geordnet .

Das ganze hat eine Kleinigkeit gekostet . So zwei - bis dreitausend
Dollar .

Sie meinen , das ist viel für einen Haarschnitt ? Durchaus
nicht . Sehen Sie sich die amerikanischen Zeitungen an . Sie be -
richten spaltenlang über diesen Haarschnitt . Sie nennen alle den
Namen : W . F . Kenny , Hoch - und Tiefbau , Eruwdftückshandel , Sied¬
lungsunternehmen . . .

Nicht abzusehen , was das an Anzeigen gekostet hätte !

Weltrekord .
In Boston lebt Herr Aven Forman , ein würdiger Beamter

Er hat einen elfjährigen Sohn , Herrn Aven Forman junior . Der
Senior ist wohl noch aus Deutschland eingewandert , der Junior ist
schon ein hundertprozentiger Amerikaner .

Hundertprozentige Amerikaner müssen Rekords schlagen .
Die meisten Rekorde sind schon besetzt. Für Aven Forman zu-

nior blieben nur noch einige wenige übrig .
Er entschloß sich, die Fahnenstange im Garten seines Vaters zu

erklettern und so lang « darauf zu bleiben , wie im Verlauf der
Weltgeschichte seit Adam und Eva noch nie ei ^ Mensch auf einer
Fahnen/tange geblieben ist.

Ueber diese Zeitspanne können die Leute geteilter Meinung
sein . Vielleicht hätte es genügt , eine halbe Stunde lang auf der
Fahne zu bleiben , um den Rekord an sich zu reißen . Der Junior
blieb auf alle Fälle zehn Tage und zehn Stunden lang . Ma »
konnte nicht wissen : vielleicht hat es irgend ei » verrückter Phon¬
ier scho» einmal auf neun Tage gebracht , wen » es damals schon
Fahnenstangen gab .

Das ist ja nun weiter unwesentlich , wenn nur die Kräfte des
Jungen ausgereicht haben und das taten sie , das muß ihm der
Neid lassen , er wird es weit bringen im Leben . Wesentlich ist .
wie sich die Erwachsenen dazu stellten . In unserer Jugend hätte
man unsereins sehr schnell wieder herabgeholt und dann einen Re -
kord auf unserem Hosenboden geschlagen . Im Falle Forma » um -
ringten die Elter » und Onkels in heller Freude de » Schauplatz des
heroischen Unternehmens , und am zehnten Tage erschien der Bür -
germeister von Boston und hielt vor versammeltem Publik » eine
große Rede über die Leistungsfähigkeit der jungen amerikanischen
Generatio » , und dann spielte man die Nationalhymne .

Amerika , du hast es also ohne Zweifel wirklich besser . . .

»stammen die Narben von Ihren Löwen ? " fragte er .

Dazwischen gab sie der ältesten Tochter Adele , die mit der
Schwester Therese das Orchester bildete , bestehend aus Trompete und
Trommel , eine kräftige Ohrfeige .

„Sie brauchen kein Billett zu kaufen , kleiner Doktor , Sie kommen
ganz umsonst und gratis herein !" schrie sie plötzlich , als sich das
Gesicht des Arztes zeigte .

Der Arzt lachte und ging zum Kranken in den Wagen . Es
ging ihm besser , die Lungen waren rein , er hatte zwar noch Fieber ,aber das kam von der Spannung . „Wird es ein Erfolg , oder
gibt 's Skandal ? " murmelte er heiser . Seine Augen waren vor Auf -
regung ganz geschwollen .

„Und hier lieg ich .
" sagte er plötzlich demütig und beschämt und

drohend . Er streckte seine große Hand bittend und beschwörend in die
Lust . Dann wechselte sein Gesicht zu einem stupiden Ausdruck . Er
ließ die Hand gespreizt wie eine Spinne über die feuchte , fleckige
Wand des Wagens kriechen und betrachtete sie geradezu verwundert .

„Geben Sie mir ein ganz wenig Branntwein, " keuchte er plötz-
lich , „geben Sie mir soviel , daß ich meine Zunge »aß machen kann !"

„Ich habe keinen Branntwein bei mir, " sagte der Arzt .
„Dann schaffen Sic mir welchen ! Sie sind doch Arzt , Herr . . .

Nicht ? Sie müssen doch die Schmerzen der Menschen lindern , nicht ?
Ich halte es nicht aus , daß der Klempner zu den Löwen geht , wäh -
rend ich hier liege . Geben Sie mir ein wenig Branntwein !"

Der Mann raufte sich die Haare , der Arzt sprach ihm streng und
beruhigend zu , das half ein wenig .

„Horch ! Cäsar !" sagte Kopowski und fuhr in die Höhe . Schweiß
stand ihm aus der Stirn . Cin tiefes Brüllen wurde hörbar , es klangwie ei» aufziehendes Gewitter . . .

„Jetzt geht er hinein !" sagte Kopowski erhitzt .
„Ich geh ' hinüber und seh es mir an, " sagte der Arzt und nahm

seine Verbandstasche , „ ich werde Ihnen nachher berichten , wie es
ging .

"

„Das brauchen Sie nicht , — ich kann es selber von hier hören, "
sagte der Kranke und trocknete sich das Gesicht.

Der Löwenbändiger Nikolaj Jensen sieht so aus :
Dürr , blond , blöde lächelnd , fortwährend ins Publikum sckie -

l . .ld. Die roten Hosen schlagen über dem Magen Falten , und die

Stiefel sind ihm viel zu groß , so daß er aussieht wie ein Junge ,
der die Sache » seines Vaters anhat . Er steht aus einem Faß , die
Reitpeitsche in der Hand , und erzählt , daß er im nächsten Augenblick
den Käfig öffnen und zu den Löwen hineingehen wird . Er bemüht
sich , mit englischem Akzent zu sprechen , wie die Zirkusclowns , offen -
bar wiederholt er peinlich , was Herr und Frau Kopowski ihm vor -
gebetet haben . Es fehlen ihm ei » paar Vorderzähne , und wenn er
sagt : „Passe » Sie auf , meine Herrnschasten !" spuckt er bis an die
Rückwand des Zeltes , wo der Arzt Platz genommen hat .

Nun schwingt Jensen das Barett , er steigt vom Faß und beginnt ,
die Türe des Löwentäfigs zu öffnen . Die Leute weichen ein paar
Schritte zurück, aber es ist im Zelt allzu gestopft voll , als daß man
viel Platz machen könnte . Geschwind springt Jensen in den kleinen
Raum , der den Vorraum des Käfigs bildet , und aus dem eine andre
Tür in den Aufenthaltsraum der Tiere führt . Jensen zeigt sich zum
ersten Male zerstreut : er vergißt , die erste Gittertüre hinter sich zu
schließen . In dem Augenblick , in dem er die andre Tür aufreißt , ist
der Weg zwischen den Löwen und dem Publikum frei .

Aber aus dem Billettloch kommt Frau Kopowski wie ein großer
Schreivogcl gestürzt : „Seht den Dummrian ! Wie er alles verpfuscht
und verdirbt ! Vergißt der Kerl , die Türe hinter sich zuzumachen , da -
mit die Löwen herausspringen und das ganze Publikum tot und
kaputt kratzen !"

Sie knallte das Gitter zu. Aber der Klempner wendet sich um
und spuckt durch die Vorderzähne : „Halts Maul , olles Weib !" Er
lacht ins Publikum und tritt lässig zu den Löwen hinein .

#
Der Löwe heißt Casar , die Löwin Dalila . Es find große Tiere ,

einst waren sie wohl schön. Der Hunger und die Gefangenschaft haben
sie arg mitgenommen , Etwas vom Königlichen haben sie verloren ,
aber umso mehr ist die Raubtiernatur zum Vorschein gekommen . Sie
sehen aus wie bösartige Verbrecher . Auf den ersten Blick findet man
ex auch ganz recht , daß ewige Gefangenschaft ihr Los wurde . Später
kommt man möglicherweise auf andre Gedanken .

Während Nikolaj Jensen seinen Vortrag hielt , hatten fie dicht
beieinander gelegen , bloß mit ihrem Hunaer beschästigt . Das auf der
andern Seite der Stangen hat schon längst aufgehört , sie zu interes -
fieren . Aber im selben Nu . da das Schloß der Türe zuschnappt , er -
heben sie sich und sind aus Aeußerste gespannt , was nun geschehen
wird . Bedeutet das Fressen ? Eäsar brüllt aus der Tiefe seiner Seele ,
Dalila begleitet ihn einen viertel Ton höher .

Nikolaj schließt die Türe und . tritt ein . Beide Tiere schnuppern
nach ihm , sie beben vor Spannung und Unbehagen , — acht Jahre
Leben unter den Menschen hat sie gelehrt , daß alles Neue schlechter
ist als dzs Alte . Cäsar peitscht mit dem Schweif , er möchte sich die -
sem Neuen und Unbehaglichen widersetzen , Dalila schlägt auch mit
dem Schweif , sie will ihm helfen .

Doch was ist das ? Die Tiere nehmen ihr Gesicht zu Hilfe , sie
sehen die langen Stifel und die roten Hosen . . . Also doch KopGvski ,
aber mit einem fremden , häßlichen Duft . Die Löwen stecken die Kövfe
zusammen , es sieht aus , als wechselten sie eine Bemerkung . Un -
schlüssig drücken sie sich an die Rückwand des Käfigs . Der Klempner
schielt verlegen ins Publikum , dann geht er rasch vorwärts und
schlägt Cäsar mit der Reitpeitsche über die Schnauze .

„Na , könnt Ihr was machen , Ihr beiden Katzen ? " sagt er .
Cäsar greift mit seiner gewaltigen Tatze nach der Peitsche und

knurrt wie eine mächtige Säge . Aber er zieht sich zurück und Dalila
kommt vor . Auch sie bekommt einen Hieb über die Schnauze .

„Na , macht was , Katzen !" sagt Nikolaj Jensen und stellt sich hin «
ter sie . Die Löwen sehe» die roten Hosen , die respektiert werden
müssen . Sie sind verwirrt , und sie wagen nicht , sich zu widersetzen .
Da das unbekannte Doppelwese » sie wieder peitscht , setzen sie beide
mit einem Sprung über seine Schultern nach dem andern Ende
des Käfigs .

„Das war gut !" sagte der Klempner . Das Läckel » sieht unverän¬
dert in feinem Gesicht. Seme vollkommne Phantasielosigkeit bewirkt ,
daß er keine Furcht hat . Aus der Schulzeit erinnert er sich eines ab -
gerissenen Brockens , daß Löwen große Katzen sind . Außerdem hat
Kopowski gesagt , daß mit der Vorstellung keine Gefahr verbunden
ist, und Frau Kopowski hat seine Worte bekräftigt .

Er treibt die Tiere ei » paar Mal von einem Ende zum andern ,da » » steckt er die Hand durch die Gitterstäbe und langt einen klei -
nen Topf niit Fleischstücken hinein . „Schwupp !" sagt er und wirft
Casar ein Stück zu . Aber das Tier antwortet bloß mit einem rasen -
den Nießen . Auch Dalila » i »>mt ihr Stück nicht auf . Dann verbirgt
Nikolaj Jensen die Reitpeitsche hinter seinem Rücke» , geht vor und
klatscht Cäsar aus de » Hals . Cäsar brüttt , daß das Sägemehl uniher -
wirbelt , sein offenes Aiaul umschließt einen Augenblick Ztitolajs
rechten Arm von der Hand bis zum Ellbogen . Aber et beißt nicht
zu . Er wagt nicht . Er knurrt und peitscht mit dem Schwanz und
schnappt plötzlich nach dem Fleischstück am Boden .

Kurz darauf ist die Vorstellung vorbei . Das Publikum , das
während der fünf Ätinuten , als Mann und Löwen sich gczenüber «
standen , erstarrt war , bringt Nikolaj Iense » ein Huna .

«- »
Der Arzt ging mit in den Wagen und trank mit der Familie

Kopowski und Nikolaj eine Tasse schwarzen Kassee . Für Kopowskis
große Nienagerie war die Zukunft nun licht und herrlich .

„Nein , nein , ich wußte ja , daß es großartig ablaufen würde, "
sagte Herr Kopowski glücklich. „Ich wußte , daß es nicht gefährlichwar , wenn man bloß feine Augen gebraucht . Haben Sie Ihre Augen
gebraucht ?"

„Natürlich habe ich meine Augen gebraucht, " sagte Nikolaj .
„Er hat seine Augen gebraucht , so gut er konnte, " sagte FrauKopowski mit müterlicher Milde . „Wenn er das nächste Mal auftritt ,wird er nicht wieder vergessen , die Türe hinter sich zuzumachen . Heuteabend hat das nichts geschadet , das Publikum dachte , es wäre ein

Trick , nicht wahr ? Sie Dummrian !"
Nikolaj bekam als Lohn zehn Kronen aus der geschwollenenKasse . Er griff verlegen nach dem Schein und murmelte fo etwas

wie : daß er nicht gewohnt wäre , so leicht zu Geld zu kommen , erwäre ja auch die nächsten Abende da . . .

Der Arzt saß im Hintergrund und blickte schweigend von einem
zum andern Er ^ richtete es so ein . daß er zusammen mit NikolajJensen in die Stadt zurückging .

1
Auf dem Wege entspann sich zwischen den beiden folgendes Ge -

sprach :
„Sagen Sie mir ganz ehrlich . Nikolaj Jensen : als Sie zu denLowe » hineingingen , hatten Sie da gar keine Angst ? "
„Na klar , hatten sie Angst , - und sie hatten die ganze ZeitAngst , — aber da streichelte ich sie , und da wurden sie ruhiger . . ."

(Berechtigte üebersetziing ans dem PSniHchen von Adolf Kobitzsch .)
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Fremdenverkehr
und Gaslwirlenvl.

Ernste Feststellungen auf dem 54. Gastwirtelag .
Auf der Tagung der deutschen Ea st wirte in Dan -

j wurde am Dienstag der allgemeine Niedergang des
i e w e r b e * besprochen In der Beherbergungsbranche sei zwar

eine zahlenmäßige Zunahme des Fremdenverkehrs zu verzeichnen ,
aber gleichzeitig ein ständiges Sinken des Durchschnitts »
aufenthalts . So hätten die vielbesuchten Sommerfrischen
Thüringens im Vorsommer nur 27—82 Prozent Nutzungsmöglich«
feit erzielt . Auch die Berichte über den diesjährigen Fremdenver -
kehr seien sehr ungünstig . Das kleine Gastwirtsgewerbe leide dazu
noch unter dem Tiefstand der Gesamtwirtschaft. Die Verschuldung
sei derart gestiegen , dah auf den Hektoliter Bier im Durchschnitt
20 Mark Schulden entfielen . In Baden seien bereits 7 5
Prozent aller Gawirt » betriebe in den Besitz der
Brauereien übergegangen . ' In den ländlichen Bezirken,
besonders in den Grenzmarken , liege das Gewerbe völlig darnieder .

Aus der Mitte der 450 Verbandsdelsgierten wurde durch Zu -
ruf« verschärfter Kampf um die Erhaltung der
E x i st e n z m ö g l i ch k e i t gefordert . Man dürfe bei aller Wah¬
rung der politischen Neutralität nicht mehr zusehen , wie in den
Parlamenten des Reiches , der Länder und der Gemeinden über die
Mirtschaftsbelanae in Bausch und Bogen entschieden werde, ohne
nach wohlerworbenen Rechten zu fragen - Auf dem Gebiete der
Selbsthilfe beschloß der Verband , zur Vorbereitung einer
Altersversicherung von Januar ab « inen Grundstock anzu-
sammeln , über dessen Verwendung im Jahre 1332 entschieden wer-
den soll. Von verschiedenen Sprechern wurde hierzu ausgeführt ,
daß viele Gastwirte nicht mehr in der Lage seien , einen Betrag von
monatlich 10 Mark hierfür zurückzulegen .

Die Deutsche Gastwirtetagung fand am Mittwoch ihren Höhe-
punkt in einer imposanten Deutschland - Kundgebung , die
in der großen Sporthalle Danzigs stattfand . Mit mehreren tausend
Gastwirten aus allen Gauen Deutschands waren der Danziger Senat
und zahlreiche Behörden und Verbände erschienen . Alle Ansprachen
standen unter dem Leitmotiv : Danzig war deutsch , ist
deutsch und wird ewig deutsch bleiben .

Unter anderem wies der Danziger Gastwirteführer Bialke
in schmerzbewegten Worten auf die gewaltsame Losreitzung Danzigs
und die mannigfachen Leiden hin . Polizeipräsident F r o b ö ß b«-
tonte für die Danziger Siaa ^sbehörden . daß die Erkenntnis unserer
«gegenseitigen Nöte auch fernerhin zu zäher Arbeit für die Wieder»
Vereinigung anfeuern möge , denn unsere Herzenswünsche müßten
Erfolg haben . Die Präsidenten der Handels - und Handwerkstam -
mern und zahlreiche Verbandsvertreter fanden packende Worte für
die Deutsch treue Danzigs . Der Gastwirtevertreter der
Tschechoslowakei wies auf die gemeinsamen Interessen aller Reichs»
deutschen hin - Sämtliche Fraktionen des Reichs- und Landtages
bis auf die Kommunisten waren vertreten .

In einer kritischen Betrachtung zeichnete Verbandsprästdent
Köster die Wirtschaftslage . Das Versprechen des Reichs -
kanzlers auf Erleichterung der Steuerüberlastungen sei bis heute un¬

erfüllt geblieben. Von dem noch ungewissen Young-Plan erwarteten
zwar viel« Volbegenossen eine günstige Wendung , doch selbst die Er-
leichterung um 500 Millionen jährlich werde nicht einmal zur
Deckung des Reichsdefizits ausreichen. Unter starkem Beifall über-
brachte Vizepräsident Eraef-Thüringen die Grüße des Reichstags -
Präsidiums ..

Der Kölner Zahnärzletag .
Ueberau verbesserte Keilmethoden .

Vom 2 . bis 7 . September fand in K ö l n der v i e r t e d e u t s ch e
Zahnärztetag statt , an dem sich eine außerordentlich große
Anzahl von interessierten Verbänden , Vereinen und Arbeitsgemein -
schaften beteiligten .

Von Professor D i e ck und Dr. F e h r (Berlin) wurde ein
neues Verfahren der Herstellung gebrannter Porzellanfüllungen
bekanntgegeben und demonstriert . Die gebrannte Porzellansüllung
hat vor allen anderen Fülrungsmaterialien den großen Vorzug der
Farbähnlichkeit und der absoluten Mundbeständigteit . Die
Herstellung ist durch die beiden Vortragenden so vereinfacht und auch
verbessert worden, daß dieses Füllungsmaterial viel mehr als bis-
her wird angewendet werden können .

Privatdozent Dr . Münzesheimer (Berlin) zeigt« , daß das
Lockerwerden der Zähne als Kulturkrankheit aufzufassen und häufig
die Folge einer anormalen Gebißbildung ist . Dazu kommt , daß durch

nervöse Reizzustände häufig die Patienten nachts lange mit den
Zähnen knirschen , wodurch der Halteapparat der Zähne erkrankt.
Durch geeignete zahnärztliche Maßnahmen , die den ungünstigen Be-
lastungen entgegenwirken, läßt sich in vielen Fällen der Verlustder Zähne auf viele Jahre vermeiden. Die beste Vorbeugung gegen
diese Erkrankung ist die frühzeitige Regulierung eines nicht
normalen Gebisses , damit ein vollkommenes dynamisches und bio-
logisches Gleichgewicht des ganzen Kauapparates hergestellt wird .

In einem großangelegten Vortrag führte Professor Schröder
(Berlin) aus , daß jeder zahnärztliche Erlaß ein biologisches Problem
sei . Bei jedem Ersatz kommt es darauf an , ihn den individuellen
Mundverhältnissen so anzupassen , daß das biologische Gleichgewicht ,das zwischen Zähnen und Kief« rn normalerweise besteht , nicht nur
nicht gestört sondern, wo es verloren gegangen ist . wieder hergestellt
wird . Dies ist durch neuartige besondere Ausgestaltung des Ersatz -
stückes möglich , besonders dadurch , daß die noch vorhandenen Zähne
nicht nur zum Halten des Ersatzes, sondern auch zur Erhöhung
seiner Kaufähigkeit benutzt werden.

Schweres Autounglück in Frankreich .
O . Paris , 13 . Sept. Wie die Blätter aus Besan^on melden,

ereignete sich gestern nachmittag , 24 Kilometer von Pontarliers , ein
schweres Autounglück. Auf einer Brücke über den Doubs stießen zwei
Wagen zusammen. Der eine stürzte aus 13 Meter Höhe in den Fluß.
Die vier Insassen konnten nur als Leichen geborgen werden.

tut MuQzeuquxeck
Miedecgeßcatint .

In den Werkstätten des Focke-
Wulf-Fluezeugbaues im Bremer Flug¬
hafen brach ein Brand aus , der das
Werk bis auf die Umfassungsmauern
vernichtete . Auch eine Reihe von
Flugzeugen fiel den Flammen zum
Opfer .

SchnielOlichnir
Karlsruhe

Ges . für El6ktro =Aulogene SchweiSungenm . b. H.
Essenweinstraße 6-8 Fernsprecher 2524

Schweißen gebrochener maschlnen-Teile
bis zu jeder Größe

Dampfkessel -Schweißungen
bei Anfressungen und Rissebildungen

AI u minium- Schweißungen
Auto - Gehäuse , Autozylinder

Kupfer -Schweißungen
an Feuerbüchsen , auch in eingebautem

Zustand
Enorme Ersparnisse Ia Referenzen

16900 j

Unte

Zu erfragen u Nr . C4946
in der Badischen Fresse .

MKauslrauen
verlangen beim Einkauf

PicilcK-
Käse
i Leicht verdaulich !
: Ärztlich empfohlen !
; Monatelang haltbar !
Hygienisch verpackt I
Vertreter für Karlsruhe u.

Umgegend ;

1. Saas, IM
Telefon 6673 .

Wolsembeiten
u . Rlilladcnreparaturen
werden prompt u . gut
ausgeführt . ( 16817

Schlosserei Schwab
Kaiseralle « 1<19.

ftran, . Sprachlehrer!«
erteilt Ia . Unterricht
in ihrer Muttersprache
bei schnellstem Erfolg .
Kommt ins Haus . Re -
ser . zu Dienst - Aug . u .
3M979 n . d , Bad . Pr .

Wer erteilt

kranzölilAn
övrachuntmicht

Angebot « mit Preis
unter Nr . G16SSI an
die Badifche Presse .

Abiturium
Primareife . Privat -
kurse . Alle Fächer , auch

Erperimeirtal -Chemie
und Physik . Erfahrene
Fachlehrer . Gllnstlgö
vom » arbe dingungen .

Aufrag . u . ft . H . 3588
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Italienerin » nd
Engländerin

gut . Standes , wünscht
Psorzheimer Lehrerin
zwrtts Uebung der
Sprachen rennen zu
lernen . Angebote unt .
Nr . 2053a a . B . Presse .

55 312/9

Wer bat Interesse sich an ein . gut . Musik -
Bereinigung »u beteilige » als

Violin- oder Klavierspieler .
Geplant ist die Pflege klassischer Musik in
Solo - , Duo - , Trio - und Enscmble -Svicl . Ein »
studier , unt . Leita . konservat . gebild . Fach -
lelirer . Auch Kinder n . Jugend ! . , sowie An -
säug . könn . eintret ., da auch Gelegeuh . z.
rollt . Fachausbildung In Bi - line » . Klavier .
Näh . unt . A .N . 8346 an Ala -Haasenlteii , it .
Bogt « , Larlsruh «, (Ä SSV)

Des ■

)
zarte

Kindes
und alle seine

pflegt Mutter mit der
guten , milden

Sunucht Seife

^ piin iiii ii iiiiii n Ii ii ii um ii ii iii m iimimim um iiiiiiiii

f Am besten die

Qualitätserzeugnisse i
| """ CONDITOR KAISER
i bei der Hauptpost Fernsprecher 1288J

Perfekte
Schneiderin

empfiehlt sich im An -
fertigen von Mäntel ,
? amen » u . Kindcrklei -
der zu Sutzerst güust .
Preisen . Angebote unt .
9J5092 au Bad . Presse .

WM . ßtfjMiößt
(Meister ) seit . 3 nen °
Maßanzüge m . sämt >-
Zutat , geg . fof . Bar -
zahluug . Offerten M »
Preisang . unt . C51 » >
an die Bad . Presse .

AmtlicheAnz-eigen
■ > > • . • '

SWMme .
Nachstellende Sirakenftrecken de .i Aintsbc

zilks Karlsruhe werden wegen Erneuerun »
der Walzdecte in der beigeiekten Zeit wen '

tags von 6 bis 19 Ilhr fiir alle Fahrzeug «
von mehr als 8 Tonnen Gesamtgewicht sc
ivcrrt . Soweit hiernach Fahrzeuge zugelan «»
sind , surfen die Syerrstrecken von Fuhrivei '
kcu nur im Schritt und von Kraftwagen W »
höchstens 10 Silin . Geschwindigkeit besabrc '
werden . Im übrigen lind die Anordnung «'
des Walzmeisters zu befolgen . Die Sverrve >
siigunge » gelten auch dann , wenn die *ir
beitsausfiihruitgen wegen unvermeidli « "
Hindernisse einige Tage sich verschiede ,
sollten . H # !
t . Kreisweg Nr . 2, zwischen Friedrichstal

Graben vom 18 . bis 18 . September .
Umgehungsiveg ! Frieirichstal — Spöck
Graben . ,

2 . Kreisiveg Nr . 10, Sangenfteiubach — Klein
steinbach , Klm . 3,500—4,775 d . i . in Unter
Mutschelbach , vom 18 . bis SS. September .
UmaehnngSiveg : entweder : j.' angcnstci »ba? '
— Palmbach — Stnpferich — Kleinsteinba « ^
oder : Langensteinbach — Wilferdingen
Kleiusteinbach . „

3. Kreisweg 3h . 26, Laugeusteinbach —Z>ruu
Weltersbach - Wolfartsweier , d . i . in Palm
dach , vom 24 . bis 2 «. September ,
llmgebunasweg : Langensteinbach — Reia ^ "
bach— Ettlingen —Wolfartsweier .
Zuwiderhandlungen werden gemähi k ,

Pol .Str .G .B . mit Geld bis zu (jO RM - DÖ"
mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 9. September 192S.
Badischeö Bezirksamt . a rn

Abteilung IV . C .SJS

Vkl » Sl »> S

Die Biihler Jaadvachtverhältniffe
aus den 31 . Januar 1930 ab . „ 5r
Am Montag , den gl !. September , vorm . 9 Xj,c
findet im Naihansfaal Biihl die öffentU ^
^ ersteigeinngsverhandlung wegen solge »^
Jagdbezirke statt :

Jagdbezirk I : ^Feldlagd : 426 ha Lanügrundstucke i 'ct ,st c<
markung Bühl . mit Ausnahme de» "
wanneS Hägenich . Grenzen des Jaadoc ,̂
kes find die Gemarkungsgreuzen n 1" ®

,;.),
ßend an die Gemarkungen Altschweier , ^
sental , Vimbuch nnd Kappelwindeck :

Jagdbezirk II : . . .Waldjagd : 558 ha Waldgrundstllcke der
markung Biihl mit Ausnahme der £,
Halde . Die Grenzen des Jagibezilkes 1»
durch die Umsteinuna bestimmt .
Als Bieter werde » nur solche Personen » .

gelassen , die sich im Besitze eines Äagopan .z
befinden oc>er durch ein schriftliches Zeug
der zuständigen Berwaltungsbehörde
weifen , das , gegen die Erteilung eines
passes kein Bedenken obliegt .

Der Entwurf der Jagdpachtvertrage „
zur Eiustchtuahuie von Jntcressenten »»). J ., )
Rathaus auf .

Die Bedingungen der Pachtverträge u« «
Beschreibung der Pachtbezirke werden bc]{
BersteigeriingSverhaudluna bekannt
werden .

Stadtgemeinde Böhl <Baden >,
teil 11. September 192g,

Gemeinderat ,
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 14. September 1923.

30 Badener Vereine kommen nach Karlsruhe
»Karlsruhe ia der Ukraine " meldet sich zum „Badener Heimattag
> Karlsruhe 1930" au . . .

Tie ersten Notizen über den „Badener Heimattag Karlsruhe
« 80 " hatten nicht Unrecht , wenn sie behaupteten , daß in allen
Winkeln der Erde zerstreut bis in die fernsten Zonen Badener
i .andcstinder leben . Die C&ejchäftssteUe des „Badener Heimattages "
«at in lvemgen Monaten eine ganze Reihe bisher unbekann -
^ er Baden er Vereine entdeckt und sie zum Besuch der
^ iedersehensfeier in Karlsruhe eingeladen . Und die
«lnme 'dungen liefen ein . . . Vor einigen Wochen war die AM
** * offiziellen Anmeldungen von Mitgliedern badischer Vereine°u » Deutschland , aus Nordamerika , aus der Schweiz , der Tscheche ».
I^ wakei und anderen Staaten mit 1000 Personen bereits über »
ichritten , und nunmehr kommen täglich Einzelanmeldungen° us allen Teilen der Welt hinzu . Eine badische Kolonie

Karlsruhe in der Ukraine wird zum „Badener
veimattag Karlsruhe 1930" in die alte Heimat reisen , ebenso ver -
ILicdene Badener aus Rußland und aus Rumänien ,
^ r Gedanke der Veranstaltung dieses einzigartigen Heimat ,
kulturellen Unternehmens ist somit langsam , aber stetig durch -«Ölungen , und da bis jetzt fast 30 Badener Vereine ldaruiiterUein 4 qrotze Organisationen aus Newyork und eine aus Ct . Louis )" "gemeldet wurden , darf der „Badener Heimattag " jetzt schon als
»fcliujert gelten .

Hausgehilfinnen und Krankenkassen.
Ausdehnung dee Mutterschutzes.

- WK . jn dem neuen Entwurf des Gesetzes über die Beschäftigungn der Hauswirtschaft , kurz Hausgehilfengefetz genannt , wird
Verhältnis der Hausgehilfinnen zu den Krankenkassen in einem-punkte ganz neu geregelt -

„ Es sind die Bestimmungen über den M u t t e r s ch u tz , der in der
y «tm der Woch ^nhilfe damit zum ersten Male auch aus Hausgehil -

ausgedehnt wird , allerdings in beschränkterem Mähe . Für
^ Wochen vor der Entbindung — bei gewerblichen Arbeiterinnenn ? Angestellten 6 Wochen — besteht das Recht , die Arbeit zu ver -
z ^Sern , ebenso 2 Wochen nach der Riederlunft . Während dieser
^ Wochen dürfen die Hausgehilfinnen auf Grund besonderer Schlitz*
Urschrift nicht beschäftigt werden . Auch hier ist die Zeitspanne kür -
7®1 als bei den gewerblichen Arbeiterinnen und Angestellten , für die

Verbot 6 Wochen nach der Entbindung gilt . Nur wenn durch
MUiches Zeugnis nachgewiesen wird , dah die Wöchnerin durch eine

Krankheit , die eine Folge ihrer Schwangerschaft oder Niederkunft istoer dadurch eine wesentliche Verschlimmerung erfahren hat , an der«rhcii verhindert ist, kann sie weitere 4 Wochen nach der Entbindung
^

e Arbeit verweigern . Sonst genießt sie nur das Recht , während die -
TCt Zeit schwere körperliche Arbeit abzulehnen ,
v Für die Zeit , in der die gesamte Arbeit verweigert wird , kann

^ Arbeitgeber Wohnung . Kost und anderes Entgelt versagen . Das■»eiche Recht hat er je 2 Wochen vor und nach der Niederkunft . Nur
?^ nn das Arbeitsverhältnis schon länger als 6 Monate besteht , bil -

Schwangerschaft und Niederkunft keinen Grund zu fristloser
r^ digung . Die ordnungsgemäße Kündigung ist in keiner Weise
^ ichränkt. Der Arbeitgeber kann sogar jederzeit mit einer Frist von

^ agen kündigen .
, . vMn übrigen bieten die Bestimmungen über Beginn und Be-

!? ° i !?ung von Arbeitsverhältnis , von Arbeitsleistung , Haftung , Lohn
Zeugnis nichts wesentlich Neues für die Krankenkassen.

o - Kennzeichen strafbar ?
Von der Pressestelle des A .D .A .C . wird uns geschrieben :
..Wenn man als Kraftfahrer einmal die Grenze überschreiten

io hat man allerlei zu tun . Deswegen wird man Arbeiten ,
jJ/fye vorher erledigt werden können , nicht bis auf die letzte
w !1,ltc aufschieben , und so lassen sich denn viele Kraftfahrzeug -
i,»P n gleichzeitig mit dem polizeilichen Kennzeichen auch das

^ nationale Kennzeichen für Deutschland , die ovale Blechtafel
dem großen , lateinischen I) , an ihrem Fahrzeug anbringen .

kCr
es

sv
' i* gewiß eine harmlose Maßnahme , die sogar im Interesse

Aufsichtsbehörde liegt, ' denn das internationale Kennzeichen
»>en vielen Fällen zur Feststellung eines Fahrzeuges beitragen ,
j, nämlich der Polizeivcci inte sich beim Aufschreiben der Polizei -"' wer hinsichtlich einer Ziffer geirrt hat .
tun wird von den Polizeibehörden zurzeit die Mitfüh -
lote internationalen Kennzeichen ? I ) als verboten betrachtet ,
" tK t

* 1 Kranfahrer nicht im Besitz eines internationalen Fahr -
fjj . ^ >>es ist . Besonders erschwerend wirkt sich dieser Standpunkt
Eis ^ ^ k?hrer aus . welche den polnischen Korridor durchqueren .
p 0 : . .̂ nötigen nämlich zu diesem Zweck auf Grund der von der
tats,

' Regierung erreichten Zugeständnisse nur das Nationali -
' titer

' ' dagegen keinen internationalen Fahrausweis . Da sie
">iiss?n

^ f^ te den letzteren in Deutschland nicht führen dürfen ,
c ntfL" 'ic Cs oI !° . beim Grenzübertritt anbringen , bezw . wieder

C1
o .

^ urcf> solche Manipulationen entsteht nicht nur un -
Zeitverlust , sondern auch das Aussehen der Maschine leidet ;

' »nhif* Entfernung muß auch schon dann erfolgen , wenn bei in -
»>ei- ?■?r Benutzung des Fahrzeuges der internationale Fahraus -v ^abgelaufen ist.
o fi-V' ^ .Qs Nationolitätszeichen D auf dem Kotflügel aufgemalt ,
chlidigend naturgemäß besonders umständlich und

' 1* bi
.c Polizei auf Bestimmungen stützt , welche ihr Ver -

^ Uzl,.?,,
" einwandfrei rechtfertigen , sondern es nur im Wege der

®ettt!* Ü
n{,

<w
0Js î uiässta erscheinen lassen , so hat der Allgemeine

Di j ti jfi Automobil - Club sich an das Reichsverkehrs -
Wem m

.
' t icr gewendet , dahin zu wirken , daß .

sichtliches , polizeiliches Interesse an der erwähnten
l5>!9beri - e ' ni^ löflig < ti Vorschriften nicht besteht , die ge-
•̂ ntetnr ^ Erschwerungen des Kraftverkehrs durch eine andere^ prewtion vermieden werden ."

« in ' > ^ ^ ^ erletzung . Nach vorausgegangenem Wortwechsel wurde
>n b

"
(
"

w ° ^ er Packer von hier mit dem Messer derart
a k>m . gestochen , daß nach ärztlichem Befund mit einer

Verkrüppelung der linken Hand zu
tah m , l |t - Die Polizei , die die Verfolgung des Täters sofort auf -

> wnnte diesen ermitteln und festnehmen .
3 m 2aufc des Freitags ereigneten sich im

^ kleinere Verkehrsunfälle - Sie entstanden
liefien „ ^ b' c Fahrzei .gsührer die nötige Vorsicht außer Acht» nd die Verkehrsoorschriften nicht beachteten .

Einem Bahnarbeiter von hier wurde in einem
> a ~ der Geldbeutel Mit 13 RM . Inhalt entwendet . — Im'8e fto f>Iert

5 " : citafls wurden zwei nicht verschlossene Fahrräder

^ '
^ f ' Edcka - SBochc . Die Kaufmannschaft des Kolonialwaren -

« ug, j ^ osteinzelhandels . soweit sie genossenschaftlich arbeitet , wird
Zu hcr Diesem Jahre eine besondere Werbewoche durchführen ,
»ch den,riom 2 8 . September bis 5. Oktober wird siei« iif»CT,

U ■en - die Öffentlichkeit , namentlich die Hausfrauen davon
j . J ?u8 Ci1. daß der ehrbare und bodenständige Einzelhandel»ebene V .?rfrn Uensmann der Verbraucher ist.

C'n ®?n « *
Bro^ c Herbst -Modeschau der Firma Geschw. Knopf findet^ wl, „ - 16 . , Dienstag , ten 17. und Mittwoch , den 18 . Sep -

' • l ewcils von 14— 16 Uhr . in der Konfekt ' ons - Abteilung
^ fhlzcit■ Er empfiehlt sich bei dem bekannt starken Andrang ,Wr Platz zu sorgen

Bau einer Brücke über die Alb.
Teilausbau der Eckenerdrücke .

Der Burgerausschuß wird um Zustimmung zu folgendem Stadt -
ratsbeschluß vom 18. Juli 1929 ersucht :

Zur Aufnahme des Verbindungswasserrohrstrangs mit dem
neuen Wasserwerk im Mörscher Wald ist die Alb im Zug der Eckener -
straße (früher Blohnstraße ) mit einer Eisenbetonbrücke
nach den vom städt . Tiefbauamt aufgestellten Plänen hu überbrücken .
Der Alblauf ist in der für den Bruckenbau erforderlichen Weise zu
verlegen und die Eckener straße zwischen Silcherstraße und
Pfalzstraße in der Breite des schon hergestellten Teils auszubauen .

Der entstehende Aufwand im geschätzten Betrag von 135 000
RM . ist aus dem gemäß Gemeindebefchluß vom 18. Februar 1929
für die Errichtung eines neuen Wasserwerkes bereitgestellten außer -
ordentlichen Kredit zu bestreiten .

In der Begründung der Vorlage wird ausgeführt :
„Als erste Verbindung zwischen dem Stadtrohrnetzund dem neuen Wasserwerk im Mörscher Wald wird

ein Wasserrohrstrang von 600 Millimeter lichter Weite verlegt , der
im Zug der Eckenerstraße die Alb überkreuzen muß . Eingehende
Untersuchungen haben gezeigt , daß eine andere Linienführung un -
zweckmäßig und unwirtschaftlich wäre . Die Ueberquerung der
A l b erfordert besondere bauliche Maßnahmen . Zwei Möglichkeiten
hierfür , nämlich die Anlage eines Rohrdückers oder die Ausbildung
des Wasserrohr als freitragender Bogen , scheiden von vornherein
wegen der hohen Kosten und aus Gründen der Betriebssicherheit aus .
Zur Wahl stehen die Verlegung des Rohres auf einer besonderen
Brücke , oder die Verlegung in der endgültig oder wenigstens zueinem Teil ausgebauten Eckenerbrücke . Die Kosten der Herstellung
einer eisernen Behelfsbrücke sind zu nahezu 1V0 00V RM . ermittelt ,

also ein verhältnismäßig hoher Betrag , der in dem Augenblick nutz»
los ausgegeben ist, in dem die Ecken erdrücke gebaut werden
muß .

Der Stadtrat hat sich darum für das endgültige Bauwerl ent -
schieden und schlägt also einen Teilausbau der Eckener -
brücke vor . Die Eckenerstraße wird nach dem General -
bebauunasplan einmal für die Nord —Süd -Durchqueruna der Stadt
aus Richtung Neureut auf Durmersheim zu große Bedeutung ge-
winnen . Die Brücke würde aber aus Gründen des Verkehrs
schätzungsweise erst in etwa 5 Jahren erforderlich . Nach den bis
jetzt vorliegenden Untersuchungen wird sie im Endausbau beiderseits
Gehwege von je 3,35 Meter Breite , 2 Fahrbahnen von 6 Meter
und einen eigenen Straßenbahngleiskörper von 6,30 Meter Breite
erhalten . Vorderhand genügt es aber , nur einen Teil des Brücken «
Wwens auszubauen , wie ja auch die Eckenerstraße einstweilen nur
halbseitig hergestellt ist. Eine 6 Meter breite Fahrbahn und ein
3 .35 Meter breiter Gehweg entspricht für Jahre den zu erwartenden
Verkehrsbedürfnissen . Nur die Gründung der Brücke muß sofort in
voller Breite ausgeführt werden , um spätere Beschädigungen des
Bauwerks auszuschließen .

Die Herstellung der Brücke macht eine kleine Alb -
Verlegung und die Herstellung der beiderseits anschließenden
Stratzenstücke

'
notwendig . Das Brückenbauwerk . die Albverlegung ,die Dammschüttungen und Straßenherstellungen erfordern schätzungs -

weife zusammen 135 000 RM . Der vom Bürgerausschuß für die Er -
richtung eines neuen Wasserwerks bewilligte Kredit reicht , soweit
sich bis heute übersehen läßt , dazu aus , auch die hier entstehenden
besonderen Kosten der Ueberquerung des Albtals durch die Druck-
rohrleitung zu decken .

"

Müssen Schwiegersöhne Unterhalt gewähren?
Die ob ' ge Frage tritt nicht selten in praktische Erscheinung ,denn manche Eltern müssen infolge ihrer schlechten wirtschaftlichenLage ihre Kinder und — wenn Töchter verheiratet sind — zuweilen

trnch die Schwiegersöhne um einen Beitrag zu ihrem Unterhalt in
Anspruch nehmen . Die Unterhaltspflicht der Kinder gegenüber ihrenEltern folgt aus der Verwandtschaft ( »« gl . § 1601 Bürger ! . Ge'etzb ) .

Voraussetzung für diese Unterhaltungspflicht ist die Unmöglich -
keit des Berechtigten , sich selbst zu ernähren . „Bedürftig " ist alsoim Sinne des Ges .ßes nur derjenige , der außerstande ist , sich selbst
zu unterhalten , der also weder Vermögen besitzt, noch sich eine
seinem Stande und seiner Lebensstellung entsprechende Erwerbs -
quelle zu beschaffen . „Unterhaltsfähig " ist nur derjenige , der bei
Berücksichtigung seiner sonstigen Verpflichtungen den Unterhalt ohne
Gefährdung des standesmäßigen Unterhalts gewähren kann . Auch
etwaiges Vermögen ist anzugreifen , wenn die Einnahmen zur Unter -
Haltsgewährung nicht ausreichen . Wenn Kinder ihre Eltern unter -
stützen müssen , so haben sie unter Um -ständen auch e ^n gesetzliches
Verweigerungsrecht . In gegebenen Fällen kann nämlich der Unter -
stützungsverpflichtete sagen : Ich lehne die Unterstützung ab . denn
ich bin nicht in der Lage , die Unterstützung zu gewähren , ohite bei
Berücksichtigung meiner sonstigen Verpflichtungen meinen
eigenen standesmäßigen Unterhalt ztt verlieren . Der Begriff
„standesmäßig " ist jedoch möglichst eng zu fassen , denn die Abstufungin der Lebensführung der einzelnen Volksgenossen ist durch die Not
der Allgemeinheit teilweise verwischt . Wenn mehrere Kinder unter -
haltspflichtig sind, so haben sie die für den Unterhalt der bedürftigen
Eltern notwendigen Beiträge zu gleichen Teilen aufzubringen . Die
Unterhaltspflicht der Kinder bestimmt sich nämlich nach der gcsetz -
lichen Erbfolgeordnung und nach dem Verhältnis ihrer Erbteile
( vergl . § 1606 Bürger ! . Gesetzb ) . Soweit ein unterhaltspflichtiges
Kind nicht unterhaltsfähig oder nicht belangbar ist, gilt es als nicht
vorhanden . Es erhöht sich deshalb auch dementsprechend der Anteil
der übrigen unterhaltsfähigen Kinder .

Auch eine verheiratete Tochter ist zur Unterhalts -
gewährung verpflichtet insoweit sie hierzu in der Lage ist.
Hinsichtlich der Leistungfähigkeit eines Verpflichteten gilt allgemein
salzendes : Die Le i stu n g s f ä h ig kc i t bestimmt sich nach seinen
Vcrmögensverhältnissen , nicht nur nach seinen Einkünften , sondern
auch nach dem Stamme seins Vermögens und nach seiner Erwerbs -
sähigkeit . Der Unterhaltungsverpflichtete muß feine Erwerbsfähig -
keit und Lebensstellung ausnutzen . Er hat sich zu bemühen , den -
jenigen Verdienst zu finden , den er bei gutem Willen durch gehörige
Verwendung seiner Fähigkeiten und Kräfte erlangen kann .

Zur Beuiteilung der Leistungsfähigkeit der Tochter sind aber
nicht das V .' rmcgen und die Einkomme » sverliü ! ti : ii >e ihres Manne -
maßgebend , sondern es kommt nur darauf an , was Ehefrau
aus ihrem eigenen Vermögen und auf Grund ihrer eigenen
Erwerbstätigkeit zum Unterhalt ihrer unterhaltsbedürftigen
Eltern beizutragen vermag . In erster Linie gilt auch hier ihre
ehelicke 3 <erpflicktung , aus den Einkünften ihres Erwerbsgeschäfts
oder Berufs zuerst einen angemessenen Beitrag zur Bestreitung des
ehelichen Aufwandes zu leisten .

Bezüglich der Unterhaltspflicht einer verhei -
rateten Tochter ergeben sich bei einzelnen Güterständen
infolge gesetzlicher Befugnisse des Mannes bemerkenswerte Befon -
derheiten : Bei Beurteilung der Leistungsfähigkeit einer verhei -
rateten Tochter bleibt die ihrem Manne am eingebrachten Gute
Aiistehe ^ de Verwaltung und Nutznießung außer Betracht (§ 1604
BEB ) . Der Ehemann kann daher nichts dagegen einwenden ,wenn unierhaltsberechtigte Schwiegereltern ihre Befriedigungaus dem eingebrachten Ent ihrer Tochter suchen, als wie wenn der
Güterstand der Verwaltung und Nutznießung nicht vorhanden sei .

Für die Zwangsvollstreckung gilt hier folgendes :Bei dem Güterstande der Verwaltung » nd Nutznießung , der
Errungenschaftsgeme !»ischaft oder der Fahrnisgemeinschaft ist die
Zwangsvollstreckuns . in das eingebrachte Gut der Ehefrau zulässig ,wenn die Ehefrau zu der Leistung und der Ehemann zur Duldungder Znangsvollstieckung in das eingebrachte Gut verurteilt ist.

Für den Ehemann ( in seiner Eigenschaft als Schwiegersohn ! )
besteht keineswegs eine grundsätzliche gesetzliche
Verpflichlnng zur Unterhalltsgcwährung an feine Schwieger ,mutter , da er mit dieser nach dem Gcsetz nicht als verwandt giltund nur Verwandte in gerader Linie einander Unterhalt gewährenmüssen .

?
n gewissen besonderen Fällen kann aber trotzdem eine per »
iche Haftung des Ehemannes für den Unterhalt

seiner Schwiegermutter in Frage kommen . Hierbei sei an den Fall
gedacht , daß die Frau Vermögen hat . Im Güterstande der Verwal¬
tung und Nutznießung wird der Mann Eigentümer aller Nutzungen ,die er aus dem eingebrachten Gut feiner Frau zieht . Hierbei haftet
infolgedessen der Mann auch dem unterhaltsberechtigten Elternteil
der Frau mit dieser als Gesamtschuldner . Die Schwieczermutter
kann also in diesem Falle den Schwiegersohn auf Unterhaltszahlung
verklagen . Bei anderen Güterständen ist der Unterhaltsanspruch der
Schwiegereltern noch mehr begünstigt . Leben die beiden Ehegatten
nicht in dem üblichen gesetzlichen Güterstand der „Verwaltung und
Nutznießung "

, sondern haben sie etwa die allgemeine Gütergemein -
schast oder Fahrnisgemeinschrft durch Ehevertrag vereinbart , soregelt sich die Unterhaltspflicht des Mannes oder der Frau den
beiderseitigen Eltern gegenüber so . als wenn die Summe der bei -
derseitigen Vermögenskomplexe sGesamtgut ! ) dem untsrhaltspflich -
tigen Ehegatten gehörte . Der llnterhaltsanspruch läßt sich dabeiin solchen Fällen leichter geltend machen . Der Schwiegersohn mußdaher zur Erfüllung der genannten Untcrhaltsverbindlichkeit even -
tuell das Gesamtgut heranziehe » .

Besteht zwischen den Ehegatten aber die sogenannte ..Güter -
trennung "

, so kommt auch eine persönliche Haftung des Mannes
für den Unierhalt der Schwiegereltern nicht in Frage , selbst wennder Mann ein gutes Einkommen oder gar eigenes Vermögen besitzt .So ist die Rechtslage !

Durch die bisherige Erörterung soll aber keinesweas die mora -
liscke Verpflichtung verheirateter Kinder und ihrer Ehegatten be-
einflußt werden . Edelgesinnte Schwiegersöhne werden freiwilligdie Notlage ihrer nächsten Angehörigen zu mildern versuchen , soweit
sie dazu in der Lage sind . c M

lieber 100000 Turn- und Sportabzeichen
in Deutschland .

In diesem Jahre hat sich das D e u t f ch e T u r n - und Sport -
a b z e i ch e n und das Reichsiugendabzeichen in außerordentlich er¬
freulicher Weife weiter verbreitet . Der Deutsche Reichsausschuß
konnte am 2 . Juli d . I . das 100 000 . Bronzeabzeichen für Männer
ausgeben . Ende August trugen 116 248 Männer . 10 654 Frauen das
Deutsche Turn - und Sportabzeichen : 27 969 männliche Jugendliche
und 4104 weibliche Jugendliche das Reichsjugendabzeichen . Seit dem
1 . April dieses Jahres sind nicht weniger als 15 150 Turn - und
Sportabzeichen und 4650 Reichsjugendabzeichen verliehen worden .

{ Bo ranzeigen der Veransta lter. ^
Dcr - !>ilm in Knrlsrnlie . Der bereits in vielen Grokiltkidten

mit grvfter Veteiliauiiti und ^j !isvruct> ansacilitirte (Vilm über die Ge¬
schichte » nd Arbeit de » Kailfimiiinsactnlfeilstailöet ! wird am D i e n I a a ,ben 17 . September litt «, nbeiids 'aO Ubr , im arokeil Vörmal der
Teciuliicheu vochschiile . Mlischinenbaugebäude . ^ inaana Kailerslra »«, vor -
aefiihrt . Nicht nur iier Beruicitand der Kausinannsaedilsen ti .it ein In¬
teresse an dieser Horfiilirnna . sonder» der aesaniten cffciiil . c'ifeit ut
Gelegenheit gegeben, durch Besuch dieser Ä>erc>>istaltuila von dem Winne»
» nd Werde » der » « gestellten Moiiflcntc Kenntnis a » bekomme» . Karten
sind im Vorverkaui auf der Geschäftsstelle des Verbandes . Äarlitrafte 4,
erhältlich .

Theatergemeinde des Bühneuvoltsbundes . Tie Einschreiben siir die
Theatergemeiiidc sind in volleni <>w »ge . Es ist ratsam , sich mogtichit
bald anzumelden , da ievt noch Wünsche wegen der Nummer und Nebe» -
ciiianderliege » der Plätze berücksichtigt werde » können . Die Aiimeld « » -
gen könne» aber auch jederzeit später erfolge » . Es kommen nur Platze
im Sverrsid , Parterre und 1. Rangloae » . Balkon » nd 2 . Uiang lichterer
nur einmali zur Auslosung . Das Mitglied oeroslichtet sich z « 10 Vor¬
stellungen (4 Ooern und Ii Schauspiele . I Sonderover » nd 1 Cammer -
si' iell . Tie To » dcrgr « ppe der Theatcraemeindc bietet die doppelte Amata
Vorstellungen . lNeschästsstellc Schlokbezirk 511 . ( über der bisherigen
Theaterkassen « cössnet von 9— 1 » nd 4—fi Uhr .

Koloslcumtheater . Tie Direktion teilt » » s »nt . daft es ihr » ach
vielen Vemübnnge » gelungen ist . das Gastspiel des beliebten rheinischen
Humoristen Wilhelm M ! llowitsch mit seinem Klalleneniemble ans
weitere acht Tage z » verlängern . Am Sonntag , den Ii . d 4 . M t s .
geht znm ie »,tcnmal „ Adam und Eva " , hieraus . .Er oder Er '
in Szene Ab Montag , den Iß . ds . Mts . gelangen die zwei neue » lustigenMillowitsch - Schtagcr ..Ter ' ' tri Graf nnd Heinrich a m ü i i e -
r e n sich "

, hieraus ..Er oder Er " zur Ausführung .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehunge »
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern :
\cfrf c ' 0 " °i1-1' •" iffiorft Stite (6 t in Mannbeil » zum Polizei -lekretar der Fabuduiigspolizei in Mannheim .
« int Umkirch Mehring in Okseuburg zum Bezirks -

V I N r
0

T
1! F„: I ^ ^ ssor Alb c d e r ! » Mannheim , am 4 September .

iiiSi ifLt . tt B ? , ? " .e ran der Realichnle in Waldkirch, am 4 . September
S^ levtember löio ö rü n " 0 r a » dcr Realschule in Müllheim . am

Auszug nus den Ttandcsbüchcrn Karlsruhe .
im Katharina is II h r . 28 Jahre alt . Ehe.Koittmann ; Emil Hggio s , 55 Jahre alt . Wit -
—ii l ' - )un ta ^ 1131 c r /8 3n &re fllt, SBitiüc von töeuirub
SSübtlm " 11 e r ' . 8 Ä^' Uate is Tage .. lt . Bater
Iriiiii 5us £i . er ' IS - September : NnUa -ia s c> r t .' •Oadtc alt . Witwe von Mai er Kortlo »is . Kaufmann .

Wasse . stand des Rheins .
ÜSJ®!; ^ , ? ept.. morgens e Uhr : 37 Ztm . : 13 . Sept . : 38 .Sttti.
u ^i '

i .V w ~ " . ' "5CPt" u'. orgcns e Uhr : »7 Ztm . : 13. Sept . : '.) ? Ztm .morgens e « Dr : 210 .» in . : 13 . Sept . : 210 Ztm .
mlftn « , iS ' th; . ^ i

e- K ' ? Uhr : 378 -Still . : 13 . Sept . : 380 ZU » ..abends 0 Uhr : ,376 Ztm ..Viait ii tu im . 14 . Sept . . morgens ti Uhr : Ztm . : 13 . Sept . : 24k Ztm .

■ Waschmittel -Vertrieb ! n
Leistungsfähige Fabrik von Kern - Spezialseifen , div .

Waschmittel etc . vergibt den Vertrieb eines selbsttätigen
Waschmittels .

Qualität und eine besondere Reklame verbürgen , mir be-
reils erzielte Erfolge beweisen , den Erfolg Seifen - Spezial -
Geschäfte , welche auch bereits in größerem Aiatzstabe mit den
Konsumenten Fühlung haben , erhalten den Vorzug . Ix nach
den Bezirken werden Fabriklagei - errichtet , weshalb nur tüch¬
tige und solvente Persönlichkeiten mit evtl . Sicherheitsleistung
berücksichtigt werden können .

Angebote mit näheren Angaben erbeten an Ala - Haasen -
stein & Vogler , Karlsruhe unter Ä . R . 1912. ( N362)
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Mwssktsvkclie ^aöusttie - vnö Wiitschafts - Zeifung
Berliner Börse .

« crltv , 14 . Sevt . (yrnnksvruch.» Zlm heutigen WnSenschluk bot die
Börse ein wesentlich beruhigteres Bild . Tie Tendenz war
freundlich und teilweise sogar leicht befestigt . Zwar
lagen aus den Provinzen noch eine Reibe von Berkaufsauftraqen iwr ,
doch fand die herauskommende Ware bei den GroKbanken , die sich beute
für die ihnen nabestehendcn Weite interessiert zeigten , glatte Aufnahme
und da die Spekulation Deckunaskäufe vornahm , ergaben lich verschie -
dentlich ansehnliche Erholungen . Zur Beruhigung trug der
feste Verlauf der letzten Newvorker Börse und die Erleichterung am
dortigen Geldmarkt bei. so dan die noch gestern geäukerteu Befürchtungen
über eine drohende neuerliche Diskonterhöhung geschwunden sind . An -
silnglich hatte man noch auf die Meldungen von einer Ermaftigiiug der
Ervortpreife für Stabeifen des StablwerksverbandeS und die Herab -
fevung der Walztbrahtvreife in Belgien verwiesen und sich hinsichtlich
der Entwicklung bei der Kranksurter Allgemeinen wieder sehr reserviert
verhalten , sich später aber durch vereinzeltes AuSlandsinteresse . das sich
namentlich auf den Montan - und Elektromarkt erstreckte , wieder günstig
beeinflussen lassen. Die langsame Verschlechterung am Arbeitsmarkt
blieb ohne wesentlichen Eindruck , da man dies als Satsonbewegung an -
sieht , wie man auch die Verknappung am Tagesgeldmarkt als
übliche Medioerscheinnng wenig beachtet. Der Saö für Tagesgeld zog
bei zunehmender Nachfrage auf 7—S.5 Prozent an . ll>! onatsgeld erfor -
dert weiter »—10 .5 Prozent . Am Devisenmarkt waren die lenten
Sätze kaum verändert . Man nannte Kabel -Berlin 4.2008 . London -Kabel
4.8468 und London -Berlin 20.36V4.

Nach einer vorübergehenden Belebung und Befestigung flaute daS
Geschäft wieder allgemein ab, jedoch blieben die Kursgewinne durchweg
behauptet . Interesse zeigte sich für Reichsdank , die 2 Prozent gewannen ,
für Tietz svlus 4 ) und für Polnphon . Otavi und Danatbank hatten
« rohes Geschäft, während Danatbank ihren Kurs behaupten konnten ,
besserten sich Otavi um 0.75 . Glanzstoff waren auf Deckungen 4 gegen
ihre Anfangsnotiz erhöbt . Bemberg fast unverändert .

Der PrtvatdiSkont blieb mit 7% Prozent für beide Eichten
unverändert . Gegen Ende der zweiten Börsenstunde setzte ein scharfer
Rückgang in Glanzstoff ein , die bis 317 zurückgingen und die Börse in
hohem Grade verstimmten . Gegen Schills, trat überwiegend eine leichte
Erholung ein , so dast die -Tieskurse weit überschritten wurden . Immerhin
schlos; die Börse durchweg unter den Anfangskursen . Biel beachtet wurde
die Anwesenheit des «Geschäftsinhabers der Danatbank . wodurch die Hoff»
nnngen aus eine baldige energische Stützungsaktion der Grokibanken ver-
stärkt wurden . Nachbörslich waren öffe Schlukkurse behauptet . Am
Moutanmarkt sogar meist Geld . Man nannte starben 20« . AEG . 192,
Siemens 377 . Phönir 105.2r> l^ eld . i^elsenkirchen 140. 12 . Klöckier 113.5,
Glanzstoff 320, Bemberg 242 , Marbütte 166.5 . Danatbank 265 .5, Reichs-
bank 202, Salzdetfurth 389 .5, Altbesitz 53.7. Neubesitz 10.04 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 14. Sept . Zum Wochenschlub machte sich eine leichte B e «

ruhigung bemerkbar . Obwohl immer noch einige ungünstige Nach «
richten vorlagen , war die Tendenz freundlicher . Auch die gestern noch
stark verstimmenden Momente traten in den Hintergrund . Die znm
Schluß erholte Newnorker Börse von gestern und das wieder billigere
Tagesgeld am dortigen Platze fanden ebenfalls eine» günstigen Spider-
hall . Das weiter geringe Ansteigen der Arbeitslosigkeit im Reiche fand
kaum Beachtung . Aber in der Hauptsache befriedigte es . dah sich die
Spekulation und einige interessierten Kreise entschlossen haben . Rückkäufe
vorzunehmen . Aber Orders waren Wieder kaum eingetroffen , so das?
das Geschäft nur zeitweise und auch nur in einigen Werten etwas
lebhafter war . Aber trotzdem ergaben sich gegenüber der gestrigen
Abendbörse zumeist ganz ansehnlich« Gewinne .

Besonders in den Vordergrund traten die gestern abend so stark
vernachlässigten Kaliwerte , von denen Asckersleben 5 Prozent und Wc -
sieregeln 4 ' j Prozent « «wannen . Auch Montanwerte laaen teiliveise
etwas befestigter und bis IV. Prozent gebessert. Am Elektromark , waren
AEG . 1 % Prozent nnd Siemens 2 % Prozent fester. Geifürel gaben noch
1 Prozent nach . Sonst waren die Umsätze hier gering . I . G . starben
leicht erholt . Zcllstos' wcrte bis VA Prozent fester. Banken uncinbeitlich .
Barmer Bank 1 *4 Prozent und Dresdner Bank 1 Prozent schwächer .
Dagegen zogen Eommerzbank und Deutsche Bank etwa ? an . Zn Reichs-
bankanteilen wurden Deckungen vorgenommen , so daft eine Besserung
von zirka 714 Prozent eintrat . Renten still , aber etwas srenndlicher .
Im Verlauf war das Geschäft recht still. Die Kurse zogen aber durch -
weg bis 1 Prozent an . Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 7*4 Prozent
angespannter . Am Devisenmarkt nannte man Mark gegen Dollar 4 .2008 ,
gegen Pfunde 20.363 . Loudon -Kabel 484 .63, Paris 123.90. Mailand 92.7t),
Madrid 32.86, Holland 1209%.

Warenmarkt

Berlin . 14 . Sevt . Istunkfvruch .» Produktenbörse . Die « -Mäßigtenra - Trp i*i*A tn a •sX»L . .. O 1../i . . ..

»eud die vereinzelt nnkontraktlichen Andienuugen schwer Deckungen ver ^
aulahten . Auch das Promptangebot hält sich tn engen Grenzen . Roggenwar am StütznngSkäufe am Lokomarkt uud für laufenden Monat 1 NM .höher , Herbst eröffnete unverändert bezw . 1 RM . schwächer . Hafer ist
bei kleinen Offerten und Ervortnachfrage stetig. Da <> Angebot für Gerstebleibt ausreichend . Mehl bei mäßigem Konsumgeschäft ruhig .

Berlin , 14. September , tstnnkfprnch ) Amtlich« Produkicnnoticruugeu
( für Getreide und Oeliaaten >e IM » Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ! :
Weizen : Märk . 226—280 ( 74Vi Kilo Hektolitergewichti , Sept . 246 .50
bis 246 . Okt. 250—251 , Dez . 260- 259 .50—261 G . . Tendenz ruhig . R o g -
gen : Märk . 186— 100 (69 Kilo Hektolitergewichts. Sept . 201 u . G . . Okt.
203 .50—204 , Dez. 211 .50—213 , Tendenz leicht befestigt. G e r it e : Brau -
« erste 210—227 . Futter und Industrie 170— 186, Tendenz ruhig . Haser :
Mark . 169—176 . Sevt . —. Okt . —. Dez . 194—194 .50, Tende ' i , ri -hig.Mai « : loko Berlin 210—211 , Tendenz ruhig : Weizenmehl 28.25—3f .50,
Tendenz ruhig : Roggenmehl 24.75—28, Tendenz ruhig : Weizenkleie 11 .60
bis 12 .25 , Tendenz ruhig : Roggeukleie 10.50—11 .25 , Tendenz ruhig . Erb¬
sen. Viktoria 88 —46, kleine Speiseerbsen 28—83 , stuttererbsen 21— 23,
Rapskuchen 18 .50—19 , Leinkuchen 24 .30 —24 .60 . Trockenschnitzcl 12 .40 — 12 .60 ,
Sojaextraktionsschrot 20.20—20.80, Kartofselflocken 18.20—18 .70.

Berliner Devisennotierungen vom 14. Sept .

amftt ».
Butn .« lt
vr -Aatw
CSlo
Kopenhag
etoilt)c<lm
Helsinki.
Italien
Vondon
Newyotl
Pari »
Schwel,
Spanien
? apan
Rio de ?

18 . Sept .
Geld Brief
168 .16 168 .53

1 .759 1 .762
SS .Z1S 58 .435
111 .71111 .93
111 .72 111 .94
112 .36 112 .58
10.54110 .5- 1
21 .954 21 .985
20 .341 20 .3 ->1
4 .1970 4 .2050

16 .41 16 .45
80 .81 8097
61 .87 61 .99
1 .966 1 970

0 .4965 0 .498b

14 . Sept .
Geld Brief
168 .1? 168 .53

1 .768 1 .762
58 .305 58 .425
111 .69111 .91
111 .72111 .94
112 .35 112 .53
10 .54110 .561
21 .95 21 .99 |
20.337 20 .377i
4 .1965 4 .2045

16 .41 16 .45!
80 .835 60 .995!

61 .87 6199 |
1 .970 1 .974

0 .4965 0 .4985

Wien
P -°«
AugoNal»
Vudaprft
Bulgarien
Lllsabon
Tanzig
Konstant.
Athen
Canada
Urug »»y
Kairo
ASlan»
llcoal
Riga
Bukarest

W 1

13. Sevt .
Geld Brief
59 .07 59 .19

12 .419 12.439
3 .3
.041

18.80
81 .47
2 .016
5 .43
4 .174
4 .074

3 .035
18.76
81 .31
2 .012
5 .42
4 .16 =)
4 .066 . . . .
20 .86 20 .90
92 .00 92 .18

111 .69 111 .91 ]80 .70 80 83
2 .492 2 .494!

14. Sept .
Geld Brief
59 .07 59 .19

12 .419 12 439
7 .379 7 .393
73 .21 73 .35
3 .035 3 041
18 .76 18 .80
8131 81 .47
2 .012 2016
5 .42 5 .43
4 .165 4 .174
4 066 4 074
20 86 20 .90
92 .00 92 .18

111 .69111 .91
80 70 80 86
2 .490 2 494

Züricher Devisennotierungen vom 14 . Sept.
18. 9 14 . 9 . 18 . 9. 14

Kewyort 519 .22"s 519 20 « >en 73 .10 73
London 25 .16 '/a 25 .16 !* Nu»«?-? 90 .60 90.
Part » 20 .31'/« 20 .31 «gram 9 .12 -!. 9 .
Brüssel 72 .15 72 . 15 Sofia 3 .76 3 .
Italien 27 .15 27 .15 Bulare» 3 .08 3
Madrid 76 .60 76 .55 Warschau 58 .30 58
Holland 208 .10 208 .10 Helslngfot» 13 .05 13
Stockholm 139 05 139 05 » onstantino ». 2 £ 0 2
C «l» 138 .27% 138 .25 ««>' » 6 .72 "
« oprnh», 138 .25 138 .25 » utno« .SittS 2 .17-'. 2 .17«« «
Prag 15 .36H 15 .36 ' » Zapan 2 .43 '/«
Deutschland 123 .57'/s 123 .59

Täglich Geld 2% Proz ., Monatsgeld 4 *4 Pro, ., Dreimonatsgeld B Pro ».

9.
.10
61V,
12'/»
76
08
.25
05
50

!.43>.

Prämiensätze

der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .
Srpt © M . A «» .

96I .0 .9N81 . »» IV.« E .G . 3 4 ' L
Canattiant 4 5Vi 7'/!
Deutsche Bt. 4 5
DlSeonto 2v» 4 5
DteSdner 2'/v 4 5
Dt. Etdöl 2 2»/. 3»/.

Zardenln ».
Helsentltch.
dapag
Handel»gel .
datpenet
Vicht Straft
ManneSm .

Arpi
4

!'<»•Mi'/s

©kl .
6
4
31/»
5
V "

4

Hob.
8
5"»
4 '
6 'h
6
8
5 si»

? ep ! © U S«» .
Vordd .ZIoyt 2 '/- 3»,. 4».
Ctaoi 1 ". 2 Zit
Phönlz
Rheinstahl
Siem .HalSte
ZellftWaldh.

2 '/- 3",
4V»
3 i
6

4J/s
6

10"-
7vj

Magd «db» ra . 14. Sevt . ® « l&jntf «r ( einschließlich Eack und tBtf
brauchSfteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladdeftelle Magdeburg )
innerhalb 10 Tagen 27.37*4 RM . , Sevt . — . Okt .-Dez. 26.37*4. Tenden »
ruhig . Terminvreise für Weißzucker (inkl . Sack frei Seefchiffscite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Sept . 11 .25 Br . . 11 .10 G . : Okt . 11 .25 Br ..
11.15 G . : Rov . 11 .80 Br . . 11 .25 G . : Dez. 11 .40 Br . . 11 .35 G . ! Jan . -Mär ,
11 . 70 Br .. 11 .60 G . : März 11 .80 Br . . 11.70 G . : Mai 11.95 Br .. 11 .00 G.
Tendenz stetig.

Bremen , 14 . Sept . Baumwolle . Schluhkurg . American Middl .
Univ . Standard 28. mm loko per engl . Pfund 21 .40 Dollarcents .

Liverpool . 14 . Sevt . (stunksvruib .l Getrcide -Schlnftk" rse . ( 14 . Seist )'
Weizen ( 100 16 ) Tendenz stetig. Oktober 9/7 (ö/SH ) , Dezember 9/11 %
( lO ' l ) . Biärz 10/4 % (10/6-41 , Mai 10/7 % (10/9 ) . Mais (100 Ib . ) cif Plate
(480 16. ) per September -Oktober (36/6 ) . Oktober - Sioveniber (30/6 ) . Rovem-
ber-Dczeiiiber (86/9 ). Mehl (280 Ib .) Liverpool Straiahts 39— 40 (39 biS
40 ) , London Weizenmehl 85Vi —42 (35^ —42) . Preise in shilling und
vcnce.

Obstgroftmarkt Weiubeim vom 18 . Sevt . Birnen 1. Sorte 8—26,
2. Sorte 5—8 , Aepfel 5—12 . Zwetfchaen 8— 9 .5, Pfirsiche 15—40, Tomate «
4 —7. Anfuhr sehr stark, Nachfrage schwach.

Berlin , 14 . Sevt . Metallnotierunaeu sur I« 100 Kilo Elektrolntkuvfer
prompt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Vereim «
gung für die Deutsche Elektrolytkuvfernottz ) 171 RM .

Eisenwerke Guggenau A . - G .

In der ao(5!8 . der Eisenwerke Eaggenau vom 29 . Dezember
vorigen Jahres war die Herabsetzung des Kapitals von 4,8 Millionen
auf 600 000 RM . und die Medererhöhung um bis zu 3,4 Millionen
RM . auf bis zu 4 Millionen RM . beschlossen worden . Damals be«
stand die Aussicht , durch inländische Geldinstitute die zur Durchfüh»
rung der Sanierung der GeselÜchast notwendigen Gelder zu be»
schaffen. Trotz äußerster Bemühungen aller Beteiligten führten
aber diese Verhandlungen nicht zum Ziel . Daraufhin wurden Be»
Ziehungen zu einem ausländischen Konsortium aufgenommen , mit
dem nach langjährigen Verhandlungen Vorträge abgeschlossen worden
sind, deren Durchführung den Weiterbestand der Gesellschaft gewähr «
leisten soll. Da diese Anträge den Austausch der neu auszubauenden
Aktien der Eisenwerke Gaggenau gegen Aktien der General Manu«
facturing and Investment Corporation Limited, London vorsehen ,
wurde gemäh § 279 H .G .B , eine Abänderung des Kapitalerhöhungs»
bejchlusses der aoEV . vom 29. Dezember 1928 notwendig.

Die Verwaltung legte daher der heutigen- neuen a .- o . G .-V.
genden Antrag zur Beschlußfassung vor , der einstimmig angenommen
wurde : „Der Generalverjammlungsbeschluß vom 29. Dezember 192̂
soll dahin geändert werden , daß von der General AianufacturinÄ
and Investment Corporation Limited, London , 1 100 000 RM. der
neuen Aktien gegen Einbringung von deren Aktien im Nennwert von
ISS 000 Pfund Sterling und 800 000 RM . neue Aktien geigen En''
bringung von deren Aktien im Nennwert von 40 000 Psd. Sterlin
übernommen werden . Der Restbetrag , von bis zu 1300 000
neuen Aktien , kann von der genannten Gesellschaft ebenfalls a«g ?n
Einbringung von Aktien übernommen werden in der Weise , dag >ur
eine Aktien der Eisenwerke Eaggenau über 100 RM- fünf Aktien der
General Manufacturing and Investment Corporation Limited, Lvn«
don , über . je ein Pfund Sterling eingebracht werden . Macht die 8 f '
nannte Gesellschaft von dieser Möglichkeit bis zum 1 . Januar 193»
keinen Gebrauch, so ist der Vorstand und Anfsichtsrat ermächtigt , njW
seiner Wahl entweder vom Restbetrag bis zu 1 500 000 RM . den Glau «
bigern der Gesellschaft die Uebernahme der Aktien in Höhe von ^
Prozent ihrer Forderungen aufzurechnen oder den genannten Re!»
betrag bestmöglichst gegen Barzahlung , jedoch nicht unter pari ,
verwerten.

" — . „
Vertreten waren 5 Aktionäre mit 200 500 RM. des jetzigen

Aktienkapitals von 600 000 RM .

Berliner Börse
vorn 14. September

Deutsche Stantspnp . 13 . 9. 14. 9.
13. 9. 14. 9 . 9». Ll°,d 109103 ' .

861. Schuld Schöntun « 3 .9 3 .8
l - 111 53 .62 53 .62 i ?2 122

10 :2 Ver. Nbe 25 25Neubesch 10.1
6 Tl . Wcrifi.
6 bto. 6 . 10(111$ 86 .5
D foto. 1—5 $ "~
D .Reichsanl
v .ZOktenerir . 99
6 Reich 27
Z R .Schot, K
6 Baden 27
6 » an . 27
6 Lachsen 27
7 Thlll. 2fi

86 .5
101

99
87 .5
37 .25

87 .5 „87 .25 3
75 .5 -
77 .5 77 .5
76 6 76 .6
79 .87 79 .75

li^ D .Reich «». 96 ^ 5 96 .25
Dt . Schutzgeb. 4 .5 4 .3

67 .75
119 .5

25.
5 ZZ

28 .62 28 .12
m

5 Rh .M . ffl. 67 .5
8% starben 121
5 « ad. V. St. — —
LÄr .« r .Ml,m . - -

A usljiinl . Werte
5 OTtJ . abg. 26
4 Mex. abg.

Cef!.®.
4 Goldr .
4 iironenr.
4'/. Silber
4 Xtirt . Ab.
4 T .Band .I
4 T .Bn «d.Il
4 %. Aoll .
ttttt .Jiofe
Vh U» B. 13
VA Uns). 14
4 Nnq.Gollir.
4 Kronenr .
5 Teduant .
4Vi do . abg.

Verkehrs werte
« . .G .s.Vcrl . 130 .5 130
All ? . Lalalb . 154 15t .S
Baltimore — -
Kanada 75 .5 75 .2!
Dt.Sis B .Be«. 71 71 .5
7 Reichsb. 86 .25 86 .12
Elcttr.Hchb. 89 .75 89 .5
»«».Aeitisi«. 89 89
Hamb.Vatetf . 115' !» 116
Hamb.Hochb . 66 .37 t>6
Hamb.SUdam — —
Hansa 155 154
Rc»lnn 112 V« 115

12 .25 12.25
21 .87 22
24 .5 24 .25
22 .4 22 .5
1 .65 165
13 .25 137

»dea
ÜJnb. Bank
8t . el . Werte
B !. f. Brau
Barm . Blb .
Bay .Hyp.B.

Verein«

Bank -Aktien
123 .5 123
163 162 .5147 .5 147 .5154 155
125 123 .5
146 140
145V, 145

Berl.Hdwaes. 201 199 ' /.
vainmerzbl . 174 .5 174 '/-
Tanz.Pri ».
Tarmft.Bt.
D .Aslat .BI .
Deutsche «it.
Dt .Hqp.NI.
D .Uebs .AI.
Dist..« es.
DreSdn .Bt.
GalhaGrund
i!nx .Jnter .
Mein .Hiiv .
Mitt.Bod .T.
Lstbanl
Lest. Ered »
Pr .Boden
Reiäisbant
Rh .Creditbk.
Siidd .Bod .Cr 155
Südd. Tist . 123
Bbl . Hamb. 138

109 ^« 109-
267 265
615 61
163 163
133 .5 134 .5
100 100
150 ". 150
154 .5 150
130 13

6 .12 63»«
124 124 -,.
262 262
105". 105»l
30 .75 31" ~ 121»/.12229u
120

293
120
155 .5
123 .0
135

Wiener Bt». 12 .75 12 .75
Indnstrie -Aktlen

Aeenmnla«.« dlerh . Gl .« dt . Sleqer« . E. G.
bto. Li «. B
« Isen Hein .
Ammend P .
Äschali .Bräu
Aschasl .Aellft .
Ang«b.NM .
Barr Ar Stein
Balile Masch.
Bamb .Mäl ».
Barav Walz
Balalt

— 129
101 101
40 .75 aO .37
192 '<4 191 Ji«
117'/« 117
181 .5 181
161 .5 161-i.
17 ^-it 172 v,

152
84 .87

Bayr. Mut.
Banr. Svicu .
J .P .Bemb».
Berge« Tsb.
Bergm . Elet .
« .»arlsr .A .
Berl . Kindt .
Bl . Masch .
Verth .Mcsf.
BranliMirnt .
Brt. Brit.
Brschw. lk.
Brcm .Besgh.
Brem .Bult.
Brem .Wolle
BrownVaverl
Buderu » tt.
Busch Liidsch .(kavil» « l .
« harl . Wass .
kh. Buckau
<r >>. Heyden
<>l). Weisen !,
(fll . 9116ttt
khade
C »ne. Berq
Conc. tsl>em .
konc . Spinn,
(st . ? aautch.
<5t . Llnol .
Zlirich

TaimlerVe »!
Dt . « tl . Tel .
Dt . « fphali
Dt . Eonti.« .
Dt . Erdöl
Dt . Wusistahl
Dt . Ante
Dt . « abel
D«. Linol .Wt.
Dt. Masch.
Dt. Post
Dt . Schacht».
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg .
D». To»
Dt . Wolle
Dt . Eiscnh .
Doitm .Aliien

>> Union
Dr .Schnell»r.
Düren Metall
DUrloppw . e.
Düsf.Malch.
Dhilerhasf
Thn. Nobel
kgey. Salz
Sllen6nrg St.
Eintracht
Eil .Spiottan

305

236 .5 23^ .5
252 250 .5
113V« 112 .5
151 149
30 .25 30 .25
95 93
100 .5 98 .5
H

1
H

1

140 .5 140 .5
60 60 .5

Elsen». Berk.
El . Lieser.
El . Licht Kraft !
Engelh .Brilu !
Enzing . -U .
Rrdmsd .
Erlang.Bam6
Eschw .Bg .
Ess. Steint.
?sadlbg. l!ift
!sal !ensiein
^ aradlt
J .S .Farben ^
ftrinjute
J?el6m. Pn».
fffltrnWuiU . ;
Mlh .Masch.
Nord I
Rraiistatl 3,
Kriedr . Holl
?sriedr.Hütte
Stift«
Wg. Srtlllng
Wtls . Bw .
Wenschxw
Germania P .
Wetre«h. Gl. ^
Gts .s.e.Un«, !
GitmeStio.
Gladb .WolIe
Glos Schalte :
Glocktnft. I
GliiitanfBril » ;
Woedhardt !
Goldschm .
Görl . Wagg . 1
Grepp . W . 1
GriNner j
Gtoßh .Webst . ^
Großmann '
Grün & Bilf. 3
Gruschwlt! ;
Guanowerte !
Wundlach !
Haberm . T.
Saileth

D . <
alle Masch. <

Hamb. El . 1
Hammersen ]
Hann .Masch.
Har6nrg Eis . I
Harb .Gnmml i
HatlottBrllite
Harpe»er ]
Hedwigsh . c
Heilm. Littm. <

14. 9.
178
168V.

223 .5
85
100
122 .5
203

140

140
' 78
, 185

115
204 .5
225 .5
155
186

, 222
' 71

lOO
i 94 .75
i 58

166
41

1 172
70 .5
55 .25
85
105 .5

79 .87
24 .5
144 .5
98
92 .5

Hemm. Aem .
Hilpert M .
Hindr . « nsf.
Hirsch » « Pf.
Hirschb . Vd.
Hoesch
Hossm . St.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwle.
Hotelbett .
E .M.Hutsch .
i>or. Hutsch
Alse Betg6 .
Jndusttieb.
Jesetich
Aiidtl
Zunghanl
Kahla Porz.
Kali »Ischl.
Karstadt
Klötlurrw .Knarr E . H.
Kählm . St.
Kolb & Sch .
Kallm.Zourd.
Kill » Ncutfl .
Kölner Ga »
Ko » tl Wass.
Kört Gebt .
Kört El .
Krau !>& Eo .
Kunzlrtibt .
Küpprtsb .
Lahmtqer
Laurahlltle
keipz.Riebei!
üeopoldßgt .
Lindes Eis
Lindfttöm
Lingel Sch.
Lingnerw .
Lndw . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagitnS
ManneSm .R.
ManSseld
TO.Buifnu .ro.
Mar .Hütte
M. W . Lind

„ Sarau
,, Zittau

Mert. Walle
Melallges.
Mey . .Ka» fsm
Mez Söhne
Miag
Minimai

1S. S.
175»/«
113 .5
88 .75
139
95

95
100 ' /«
8/
165'/.
63
104 .5
215
115".
102 ' /»
157
51 .87
72
234' '«
175
114
163 .5
90
140 .5
47 .5
126 ".
79 .5
67
94 .25
51 .75
93
140 .5
169
62
146
68 .5
1- 3
825
77
199
168
20 .25
112
134".

iig
60 .25
144
123 '/.
43 .75
43
121 .5
123

14. 9.
175
114
88 .75
139 5
99 .5
129 '/.
70_
100
83 .75
165 .5
68 .5
10 ».5
214
114 .5
102 ' /»
167

n
113»/.

140 .5
47 .5
125",
79 .75
67 .25
96 .75

92
140 .5

62 .5
145
ll '

2

76 .75
158
72
20
112»/.
135
116
167
129
188
60
145
122 '«
44
49
121 .5
123

Mitleid , et .
Mix k Gen.
Monteeatinl
Mot . Deich
Mülh. Bg .
Nation .« nio
NeSatwte .
Ndl . Kahle
Notdd .Ei«

„ Steingut
Nordd .Irlk.

Wolle
Nbg .Hcttul .
Lb .-Bedatt
Ct . KotS
dio. Genuß
Lrenftei »
Lftwerie
Pet . Union
Phönix Bg .
Phönix Brt.
Vintsch
Pittler TOtj .
Poege el .
Poege Vorig.
Polyphon
Preussengr .
RadebergSr ?.
Rusgn .Karb .
Rathg . W» .
iNeichelbtäu
Reichel « M.
Rheinselben
Rh . Btannt.

., Eiettto
„ Möbel
„ Stahlw.

R. W. E .
„ Wests .».

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeit -Mont.
Roilftroh
Roddergr .
Nascnth .P.
Rütgersw.
Sachsenw.
SSchs . Gul>
S . -Th . Ptl .
.. Webstuhl

Sal . Solz
Salzdetsutth
Sangerh.M.
Sarotti
S -iietlng ch.
SchlegelbrSu
Schl.Betg .A.

13 . g.
136
139
72
104 .522 .5

m

I ! 1
131
37 .5
80
102"."

->5
,25
4

14. 9.
136
137
70 .75
106 '/.
22 .5
133
140
106 -1.
191
55
131
37 .5
79 .25
102"»
84 .25
86
220 '/.

105 105
71 70 .75

168 164
88 85 .5

390 ". 390
129 129
165 -
318 318
186 .5 184 .5
109 .5 107

Schl.B .Beuth
Schl. El . B .
Schi. Porti.
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch. Cremer
Schultert el.
Schultheiß
SchwelmElf .
Segall Str .
Sleg -Sol .G.
SiegerSdWerl
Sinn . Gl .
Siem .HalSte
Sinnet A. .G.
StaßfutI ch.
Stett .Eham .
StOlt & 60.
Stöhr Kg .
Stöwct Nm.
Stolb. ^lnt
Stollwerl
Strals. S».
Südd. Zmb .
Südd . Zuck.
Soenöta
Tel . Berlin
THStl Lei
Thüt . Wa »
Tietz Köln
TranSradi»
Tuch « ach.
Tüll ? löha
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Diehl
Union Gieß.
Vatz . Pap.
Bet.Löhlet ».
„ chem.Ehart.

Dt . Nickel
., flansch .
.. Glanzft .
„ Gothanl «

Jute B.
.. M. Hall
» Pinsel
>, Portland

„ Schuhs.Ber
» Stahlw.
„ Appen

Bilt. W!e.
Bogel Tel .
Vagtl .Masch.
Voigt Hifsn.
Votw .Spinn.
Wanderet

1Z . 9.
135
185".
20

6
12

113 '/.
275
lf .3
288
137 .5

124
383
12.T

14 . 9.
134
ir
20 .75
113
272 .5
685
222 'i.
286
137 .5

8?5
91
124 .5
379 .5
122 .5

21 .25 22 .25
81 .5 81 .5

5 125 .5128.
145
122
250 .5
72 .87
159
387
53 .12
92 .5
136
19-,
142
104 .5

&5
93 .5
10.5
120 .5
133

145
121' /»
243
7125
154 .5
387
53 .75
93
135 '/.
195
141

63 .5
52
9 \ 5
105
120 .5
132

163 162
100 '/. 100 '/.
330
115 115'/.
117 117
48 .75 48
43 .25 -
209 210

114 .5 114
175 175
65
73 .5
82
222
20

72 .75
82
222
20

61 .12 60 .75

Wass.Gelsent.
Wegelin
Weste reg.
Wicking
Wiesloch Ton
Witzner Met .
WittenerGntz
Witt , lies
Aei « Masch.
Zellft.Ber .
Zell « .Waldll .

1Z . 9.
128
94
241
125
100
49 5
109
132
105 ".
236

14. 9.
128 .5
94 .25
239
124V.
96
49 .5
118' ;.
129
104
232 .5

Versicherangen
13 . 9. 14 . 9.

Aach .M .Nrue 293 295
Mannh.Ber. — 105
Nordstern 260 260
Bit«, »lllg. 2675 2650
Bilt. fleuer 48s 480

Kolonial -Werte
®t.. Cftafti !a 139 .5 149.5
Neu Guilinea 580 571 .
Otavi 70 69 .25

Termin -Notierung
13 . 9. 14. 9.

«G .f.Ber !. 132 ' /» 130 ' /»
»Illg .D . Lotalb 154 155
D .ReichSb .Bz. 86 . 17 86 .62
Hamb .Pa !ct 115". 116'' »

131
155 ';. 1 * 711,
109 108' i
69 .75 70

dlo.Hochbahn
Hambutg -Jü
Hansa Dampi
Nordd . Lloyd
LtavI Minen
« llg .D .vred,« 124 124 ' '
VatmerBan!» 125 .5 124»/.
Vay .Hy .Wechi 142 .5 140
Bay .Bereinbt 144 144
Berl .Hdlsges. 200 199
Commerzbant 173' /» 174 '!.
Darmft . Bant 263 265 .5
DentfcheBant 163 163 .5
Dislonioges . 150 —
TrrSdn .Bant 155 154
« llg .El .Ges . 191»;. 192".
Bay . Molaren 94 .5 9^ .5
Bemberg 25 > 242
Vergm . El . 220 .5 221
Verl . Masch. 77
Bildern »Eisen 72 .25 72 .12
Chatl.Waffet 104 104
Comp.Hilpan 441 .5 440 .5
EontlCaonlch . 159 160
Daiml . .Ve„Z 47 25 4/
Dl .Eonti G. 186' /» 186
Dt. Erdöl H2 112»/»
Dt.Linol -Wle. 300 '/. 300 .5
Dynani .Nobel 99 —
EI .Liefetung 169 169
El .Llchl .Krall 204". 204
EsseiierSleint 140 141
i^atbenindnft , 210 209
^eldm. Pap . 184 185 .5
.vellen-Guille 138 138
Grlsent .Ber « 130 140-

M .t .Unlrt. 205 '/. 203 .5
Slaldschmldt 72 .5 73 5
Hamb.EI .Wle 143 .5 142°/»

t etfl Dtv

Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Hos^ iian»
Holelbetr ,
Zlfe Bergbau
KaliAschetsl.
Karstadt
Klöcknerioerle
Köln -Reneisen
Lndw .Lorwe
Mannesman»
ManSl . Verg
Mascl>.. Baii -
Uiileriichm.

Metallgel .
Mittels , ahl
Rilio » .?lulo
Norvd . Wolle
Oberdedars
LberschlKotS
Lrenfteiu
Lstnictle
Phönix Betg
Polyphon
Rhein .Brannl
dlo . Elettro
Rhelnstahl
RWE.
RiebeckMont.
RülgerSwlt.
Salzdelsnrth
Schles.El . „v .
dto. Pottland
Schub.,Salzer
Zchnckett El .
Schultheiß
Siem . .Halste
Svensta
ThütingetG».
Leonh.Tiev
TtanStadia
Bet .Glanistol
Ver .Stahlwte
Westetegeln
Zell Waidhol

53 .5 53,25123 122.»
136 .5 13/ .5
2? .t2 -
131 132
80 79 .75
101". 102 -
85 .75 84 5
220 220 .5
104" . 10§,V390i . 388 Ä
2b5 263 .5
145". 146.5

m N -

7975 79 .
390 .5 389-5
184 186.5
18b . 186

£ 20 .5 220'»

387 386.5
137 .5 137
193 '/* 196
141» . 140
326 320
113 113-5

III A -

Frankfurter Börse
vom 14. September

Deutsche Staatspap .
14. 9.

6% Reich »«nl
Ablösung I- m'JifUÜfstH
DI . Wert6 .
Schayanw . 23
4% Sch » hge6. 14

« ay .Abl . R .
Bnd .SiaaiSziil .

% aiürti . 26

87 .37
53 .7
10

4 .4
75?5

lih % Reich «».
% Hess. I -

Aofil. Staatspapiere
Spez. Pott
4Vi % am.
Goldtum . 13

Zolllütlen
1% ung . Gold

9 .8

227

Dt Stadtanleihen
<i% Berl . 24 —
6% Darmft . 26 86
7% De-Sd.S«.« .ZS —
1% SStantt. 26 _ 83

14. 9.
Heldelb». Sladl fl .26 -
8 LndwigSh . ® t.« .28 —
8% Mainz 9 . « . 26 -
lll ^ Mannh. « .« . 25 101
8% Mannh. St .« . 26 87 .50

Mannh. St .A. 27 71
S% Nürnbg . St .S .26 -
8% Plotzh. 26 —
8% » itinoftn» 26 85

Sachwertanteihen
(ohne Zins >

6 Bad . « Ol, 24 19.S
5 Badtnn». » . —
5 Psand6ties6t . Sold 2 .10
6 Gtatzlt . Mannh. 23 —
6 Heidelb. St . Hol , 26 .5
6 heis . Brauntohl. _
6 hell . BollSst. Rogq y 25
6 Mannh.S>.» ohl.23 13 75
b Plllz . Hyp. BL 24 2 [3
5 Pteuß . » alt —
5 Pt . Roggen 9 .25
5 Rh . Hy ». 24 2 .5
s SSchs .Roggen 23 8 .65
i güs #. ßclUB . Baal -

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

14 . 9.
5 Badenw . .» ahle 23
eSroßtr.Mannh.abg
5 Neckat « .G. Gold
7 Vet . Stahlwette 26
ö Zih. -Wain .Donau

69_5
83
67 .5

Pfandbriefe .
SÜtff. Hy». Bt.12- 21
» rtf . Plbt . Bant
8 Pfülz .Hy ». R . 2—9
Rh . Hyp. 8t . 24- 25
Rh . Hyp. Bant 5—8
3 Zadonigue M.

Bank '

« de»
Bad . Bant
Bt. t . Brau
Barm. Bto .
B-Y. B .-E.
Würzburg

Bay .Hyp.W.
Berl.HdlSgel.
Danatbt.
Tllche. Li.

Aktien .
6 . 9. 7 . 9.

123 .5 123'/.
164
155 152 .5125 124
133 133
140»/. 140 .5

266 265 .5
163 IbZ

13 . 9. 14. 9.
Dt .Hyp.B«. 123 123
Dt .VereinSb.
DiSI -Gel. 150 150
DreSdn .Bt. 155 153
Zstants. Bt. 103 .5 103 .5^ t .Hyp.Bi. 133 - . 133>i.
jst.Psd .Bt .B . 139 139 .5
Metallbant
Mitleid .Ebt .
Nütnbg.B .B. 150 150
Left. Credit 30 .75 30 .75» tai, .H»».Bl.
Rh .Cteditbl .

194 .5 134
120 120

Rh . Hyp. 145 145
Südd .Bod .C , 155
Süd». DISt. 128 127
Westb . 94 94
Wlenet Bt». 12 .75 12 .75
Wib . Nbt. 181 181

franspnrtanstalten .
Bad . Lotalb .
7Relchsb.Bz. 86 86
Hapag —
Heldelb.Gti. 52 —
Lloyd 1C9»I. 109 .5

Indastrieaktlen .
Elchbaum — —
Löwenbriu

« Mach« 285 285

Rllrnb .Btanh
Btau .Psotzh .
„ SchwZtarch
Bran.Werger
WulleStuttg.«dl . Kleyer
« dt Gebt .
A.E .G . St.
Bad . Masch.

Dlltlach
Bad . Uhten
Bamag . Mg .
Bayt.Spieg .
Bayt. (kell.
Bergm . Elet.
Brem Belg»
BrownBoperl
Bürft.Erlang
Eem .Heldeld
DaimletBen »
Dl . Eisend.
Dt . Etdöl
^ G .S .Sch .

Dt. Llnol .
., Verlag

Dt . Schnellpr.
Dürloppwle .
E. lS. tiais.

13. 9. 14. 9.

120 120
163 .5 163 .5
190 189
153 .5 -
40 40

191 .5 191V.

145 144

z 63I

220
bl 63
136 .5 136 .512 .5 -
129 127
46̂ 5 46

15
Z
0 .5 it

302 301
219 219
112 112
10 .75 -

El .Llcht n .St .
El . Liefen .
Emag
EmaitUllrich
Enz .»Union
Etzl . Masch.
El» . Spinn.
Kaht Gebt.
A.G .Katben
pseinm. Jett
gelten WuiS.
» ttt . Wo«

. Hol
n Masch.

Kelling u . da .
Goldschm.
Wrihner
Gtün « . Bilf.
Guanawerle
Halenm . Fll.
Haid u. Neu
Hamnietsen
Hanlw .Küfi.
HrsserMalch.
Hilp. « rmat .
Hits» » ups.
Hoch » . Tief
Holzmann

13. 9.
205
82?5
84

"

37 .5
31

~

ül2
82 .5
118
69

14. 9 .
205 .5
82?5
84

~

71 .5
Ih

130
32

_
75
224
114

101

10 .25
^08 '/.
82 .5
136
118
69
59

ü
173

130
32

75
224
114

IC

Ana ,
Iungh .Ted ».
Kg .Kaisers
»leinSchanz
« nort C. H.
Kolb & Sch.
» onl .Brauu
Stauf) & Co.
Lohme»»
Lechwette
Led . Spich.
Ludw .Wal»
Malnte.
Melallg .
Met .Knodt
Me, Söhne
Miag
Maenu »
Mot .Datmft ,
Deuvmotot
Lbeturfel
Reckatsulm
Neckatw.Eßl.
Oell.Elsenb .
Pet. Union
Pf . RAH. «.
» ein.» «»».

13. 9. 14. 9.
91 .5 91 .5
59 25 58
142».. 142
99 100
162 .5 162 .5

74
55

73

- 166
105»,. lOo' i,
114 .5 115
106". 106 .x
122V. 122 .659 .5 59 .5
50 50
122.5 122
25

- 52 .5
71 .5 71 .5
115 11?
135 135
28 .12 28

21 19
105 105

1Z . 9. 14. 9.
Eli.El .Votz . 8Z .5 83
Rli.E .Mni . 145 '.. 147
RöderGe6t . 109 109 .5
RülgetSw . 79
Schlint E».
Schnell. ?ir. 62 .5 69 .5SchtillSlemp 118 .5 118 .5
Schncketl N . 223 220 '/.
Schuh Bein. — -
Schuh Hetz — —>
Seil. Wolll 63 63
Siem .HalSte
Sinale» 116 116
Süd ». Ducket 159 158 .5
Thüt.Lief . 103 103
Ttit .Besigh. 60 .5 60
Vet .Cd.Mt. LI 79 .5
BetD.celt . 69 b7
Vet . ŝ aß 28 .5 28 .5
Voigt Hiiffn. 222 222
Vallh .Kabel 60 60
Waystpsreyt. 99
Wolll W. Pt . 100 100
Wüttt. El. 106 .5 106 .5
bellst.« ichatt. 152 .5 152
»e»».« - ld ». 233 232 .5
ZuS-Rhetui. —_

Montan -Aktien *
13. 9. II - 9

Buderu »
Eschw .Betg
Gelsenlirch.
Harpener
Sit« St . «.
KalI « ,chetSI
Kali Westet
Klöcknet
ManueSm .
ManSielde «
Lderbed .
?,' bönlr
Rheinstahl
Riebeck
Salz He» »«.
TelluS Berg
B .» .Laurad .
B . Stahlw .

200 200
140 '/« 139

212 212.5

ISi ttp
Iii '

105 .5 104.5
122 Ul

215
Hb
62 .2
114

21 !
11 '

6114

Versichern nffs-Akt ' ' "
«Man,perl . 230 230
!?tanf( . «Ig.
jyll .Rückperf.
i*rnntona
RtanIRnjHR .
Mannh.Bers.
tbettb .Setf.

114

110

84



SCHACHSPALTE
Nr . 37

Geleitet toii R. Rutz .

Partiestellung .
SteUun

'' Cr ^ art ' e Vidmar—Euwe in Karlsbad kam es zu folgendet

Sveltmtlsterschaftskampf Aljechin —Bogoljubo« :
Bogoljubow gewinnt die 4 . Partie , eine Indische Partie in

38 Zügen und erreicht dadurch gleiche Punktzahl .

Briefkasten. R . W . Lösungen von 12 und 13 sind schon verösfent-
licht . Die übrigen Lösungen und Namen der Loser in der nächsten
Spalte .

F . H . Eberbach. Brief folgt.

SreupoorirStsel .

| ff| iH f B

H« e ■"1 WeiB das drohende
a »if h2 decken ? Vldmar

>, ^ Problem in glänzender•" »Hier .

f 2 h
1 . Tel —eS+
2. Te8 :Lf8+ !
8 . Sd6- f5+
4 . DaS—f8 + ü
5 . Tdi —d8 matt .

I.g7- f8
Kc9Xf8
Kf8—b8

Kg8:f8

Eine schneidige
r«te Partie des Wettkampfes

Aljechin—Bogoljubow."Benommenes Damengambit.1- <12—M d7 —d5
2. c2—o4 c7—cö
]■ Sgl— f3 Bg8 —f6' Sbl—c3 d5 ;c4
5. a2—a4 e"—e6

®2rr ?* . Mit diesem Zug
(J . Ji , Aljechin ein wirkliches
fillel- , or vorrichtet auf den
Und des Ciambithsucrn

spielt scharf auf Angriff.
?• - . . Lf8—b4I - e5 SfR—d5
ü tffl — dS Db4 :Scfl9' b2 :Tyc?l bT—b5

^8uemar * defestigt »einen e-

<ärol"t' s f3 -- g5! Der Springer
ür . f""'1 » » f fe»tzi| aetzen ,warze Köaigsläufer ist

Angrlffsparlle .
abgetauscht , das wichtige Feld
d6 ist dadurch frei geworden .

10 f7 —f6
11 . e5 f6 8d5 :f6
12. I>fl —ei a7—aS
18 . De2— f3 ! h7—hfl ?

-letzt bricht die Stellung rasch
zusammen, es ist aber schon s " hrschwer geworden, einen b e f r i e-
digemden Zug zu finden .

14 . I>f3 - h5+ Sf0 :Tih5
15. Ddl :Sh5+ Ke8—d7
16. SgS —f7 Dd8—e8
17 . Dil»—gÄ Th8—g8
18. Dd2—f4 ! I>c8—b7
10 . I^ - gÄ Kd7 —e7
20 . T,f4—d6 + Ke7 —d7
21 . 0—0 c#—c5
22 . d4 :c5 I,b7 —d5
25 . » 4 :b5 ! nß :b *i
24 . Tal :Ta8 I/dr>:Ta8
2.' . Tfl —al ! Sb8— cfl
26 . 8f7 — e5 + ! Aufgegeben,auf 6e5 : entscheidet Ta7 +

Aus der Schachweif .
Turnier in Budapest . Stand nach der 10. Runde:

^ .^ "pablanca 7 'A ( 1 ) . Tartakmver 7, Vajda M , Rubinstcin 6," mos 6 , Havast 5 « ( 1 ) .

Eleichtlang.
Gibst' du es . so lernst du was .
Hier sind 's Nüsse , zähle das .
Mancher kam zu seiner Pein
Einst hinein .

Worträtsel.
Ich spielte manch ' Ersten , doch wurde mir
Manch' Erster auch zum Lohn dafür .
Ich kam aus dem Zweiten mit Zweitem beschwert .
Das Ganze dient uns , indem sich

's verzehrt.

Bilderrätsel

Kammrätsel.

In die Felder der Figur sind Buchstaben zu setzen derart , daß
die oberste Reihe eine Gabe der Natur benennt und die sechs senk »
rechten Reihen Wörter folgender Bedeutung bilden : 1 . bekannter
deutscher Philosoph , 2 . Titelheld eines Dramas von Shakespeare,
3 . Himmelskörper , 4 . Teil des Schiffes, S . Tischgerät, 6 . Befesti¬
gungsmittel .

Anagramm .
1 2 3 4 5 ha>b ich , schlecht ist mir zu Mut
1 2 S 3 4 send ' ich mit Grüßen zur Fern «
1 5 4 3 2 such

' im Mittelmeer .

Die bezifferten Reihen bedeuten : Senkrecht : 1 . alte Waffe ;
2 . rumänisches Geld ; 4 . bekannter alter Ausdruck für ein Gefätz ;
auch Wegmah in der Schweiz; 5. Täuschung ' 7. Schwarzwild ' 8 . eng -
kische Landschaft, bekannt durch ihren Käse,' S. Entlohnung für per,
sönliche Dienste ; 10 . Teil des Gebets ! 11 . Ausdruck der Tanzkunst :
12 . Zeitalter ; 13 . Bund ; 14. Zugang . Wagrecht : 1 . edles Metall :
3. Edelsteine ; 6 . politische Einrichtung : 11 . hohe Würde : 15 . Land
in Asien ; 16 . geographische Bezeichnung.

WWW « m »er Wen Mllti'M .
Fiillrätseli BEUTEL

HEKTOR
WERNER
R A D L E R
MOSAIK
N U B I E N

Bilderrätsel : Wenn es gut geht , sind alle gute Ratgeber.

Abstrichrätsel : Der Neid hat scharfe Augen.

Lösung der Zahlen - Akrostichons .
. 1234568

2 14 3 6 5 7
3 5 12 8 7 6
4 3 7 12 8 5
5 7 8 6 12 4
6 4 5 8 7 1 3
7 8 6 5 3 4 2
8 6 2 7 4 3 1.

Silbenrätsel : 1 . Cabinergebirge, 2 . Elektrotechniker , 3 . Pyrc«
näen , 4 . Telegvaphenamt , 5 . Emilie , 6 . Mamilahanf , 7. Berlia -
motte , 8 . Egoismus , g. Regiment , September — Erntefest .

Vexierbild : Unter links im Vordergrund . Kopf an den Füßen
des Mädchens.

Richtige Lösungen sandten ein:
Frau Lina Schcrer , Hildegard Faber , E'dellrude Faber , Hilde

Wohnlicb. Euxen Z»itaoern , Wolfgang Zureich, Simon Kraft ,
Helmut Eroßlopf . Otto Schaffner , Oskar Schcrer, Hans Huber ,
sämtliche aus Karlsruhe : Frau Friede ! Elaufi -Weingarten , Frau
% Pieireh -Durlach, Margot Schön -Bruchsal, Erwin Maier -
Guggenau.

« nbst Iii#
tw 5] m . 6 Stühlen.
I»» ' 1 i Cboiit.
kjS ; j Tevvich Sv4 .
"°ck . ^ » brücke « , all .
»rj«

,tflr R« t erb . , tt .
««I ' J ' d - bar z. faitf .
°» »,? ngeb. u . Ä4S 56
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OVERLAND4 ZYL. - GROSS , SCHON, SPARSAM.
Starkes CHassls . Dtcrdimenjionierle Ballonreifen , extra lange Fe¬

dern , Sfoljdämpfer , für ungewöhnlichen Fahrkomfort . Besonders starke

Vierradbremsen — unbedingte Sicherheit . Hohes Anxugsmomenf ,
hohe Durchschnittsgeschwindigkeit , Fingerspitzenkontrolle . Und so

erstaunlich sparsam im Betrieb . Preis ab Mk . 4395 , — , eb Berlin .

OVERLAND6ZYL. - MIT 7-FACH GELAGERTER KURBEL.
WELLE — als einzigerWagen seiner Preisklasse . Bedenken Sie, was
das bedeutet ! — Noch weicheren Lauf , noch weniger Schalten , nodi

höheres Anzugsmoment ! Leicht zu fahren — Fingerspitzenkontrolle .
Unerhört schön — ein Vorbild von Luxus und Komfort . Ein großer

Wagen zu ungewöhnlich geringem Preis . Ab Mk . 5090 . — , ab Berlin .

WILLYS KNIGHT - WELTBERÜHMT -
der grofje Wagen der grofjen Welt mit dem berühmten Knight -

Motor . Ventillos — lautlos . Weltbekannt durch seine Lebensdauer

und seine überragende Wirtschaftlichkeit . Von imposanter Sdiön -

heit und bestechender Leistung . Mit Fingerspitzenkontrolle . In

einer ausgesprochen niedrigen Preisklasse . Ab Mk . 7450, — , ab Berlin .

N .S .A . 7/34
Limousine

»•Elfter , twtiifl pefafir̂mit allen Schikanen,uinstöndelialb. , » verlf .Preis 325« NM . An¬
gebote uitt . Nr . 5213t
an die Bad . Presse.

Phänomen
10/60 PS .

4 —6°Tiver, offen , mit
Anlasser, elektr . Licvt ,Horn , als j/ieferwasien
bef . <wtQiiet , in gu 'em
Zustand . SU Güll NM .
!n verkaufen. Anaeft.mit . Nr. » ZI3« au die
Badische Presse.

Kaufen Sie IhiBesichtigen Sie noch heute die Modelle beim nächsten Vertreter . Erproben Sie diese prachtvollen Wagen auf einer Probefahrt .
Wagen jetzt ! Die einzelnen Modelle werden durch keine neuen abgelöst , sie bleiben stets modern !

höchster WERT - höchste leistung - niedrige kosten

WlUyS OVERLAMD
Verkaufsstellen in Karlsruhe : Rü -linrd Christmann . Leibniz »tr . 1 . Tel . 6 .125.

Baden - Baden : EnVI Fuß , Badenerstr . 83/S5 . Tel . 1077
Mannheim : „Anrepa" Reparatur - u . Handelsges. in . b. H„ T. 6. 16 , Tel. 27546.Pforzheim : Wilh . Kühlmann . Güterstr . 22/24 , Tel . 1631 .

WILLYS O VE RUND CROSSLEY G. U. B . IT , B E It LIN -

16/40 ® e . Sem
offener Personen !»«.«, .,
4 -S !d>. m . Konivrcssvr
und allen Jchlkanen,
sedr gut erbalt. , vrima
Lünser. auch al ^ Lie-
serwa.ien für Metzger
aeelguct, billig zu ver-
kaufen . Angebote » nt .Rr . Rt«S3N an die Ba>
diiche Presse.
»XW

'
-AUTÖ

neuivertig . fprf>äfacft be.
reift , wegen Aul -Vafw .
eines fitiife. Wagens
VreiSw . ,u verkaufe» .
Amalienstr . 27, 4 . st .

(K © 3M)ro
Wegen Anschaffung

eines Wagens
Wllnd . -MtorM
Zlk <?«'5n, mit Peka-
Tourensciteuw . bill zu
verkf . Mod . 19-24 . doch
wenig aesabr . . Masch ,
einwandsrei . Anzusetz
Dnrlach, Schlotzvlo » 5.

IB4',!»l

Zwei Frl .. v . Lande, ! Hoir, « *lm rtii ' ?; fh
25

AVrfiJ ! Sun« . Geschäftsmann.
A». S -r wünschtaus diesem Wege , da

e« ivnen an passend ,
(.̂ elegendeit fcblt , mit
ein . Beamten od . Gr-
fchüftSm . in Perbindg .
ju freien , zweck « spät.

Heirat.
Off. womö<tl . m . Bild
u . » 2135 a . d . B . Pr .

Sita«, . . . Bornebm«
,l r(

uaaeii ?sche EheanDshnung
uns besten Kreisen auf kokt -

Zuwruck v .
^ fr besten n . nermög .

tl . i . Wiinfcken entsprech.
L « r » mer . Gütt .u P « stichliebsi,ch 368. (A212S

»v \y.. iwuiihvimit einem lieben tief-
teil und tUckilig . gränlein bekannt zu wer
den . Zur Uebernabine
des schönen elterlich,« eschäf 9 «Saflöof)
Würe etwaS Vermögen
erwünscht. Fräulein,
welche obigem Geschäft
vorstehen können , bitte
ich um vertrauensvolle
Zuschriften mit Bild
» uter Nr . i>20.if> an die
Badische Presse.

Ztrengste TiSkretion .
Schul»na>1>er

m . eig . Geschäft , sucht
LebensgeWrtin

b. 24 I . Aug. u . F . H.
3f>R« a . d . Bad . Vrefse
Filial« Hauptpost.

Jniell . Kräulein , fug.
Vlerzigenu , blond,tatt) ., a . g . Familie,repräsentable , s. syiup .
Erschein, u . Herzens-bild ., mit viels . guter-
esse , wünscht Gedan -
lenanStausch mit edel -
denk . , geistig » ochstet, ,
charakterv. Herrn bis

60 Javre und in gt .
osttion. Bei gegen,.

. uueigung .Heirat inchl
auSgeschloss . Gesl . Zu¬
schriften UM. 34043
an die Badische Presse.

Verloren

Ali> verloren!
ca . 150 M . Geg. Bei .
abzugeb. Kaiserstr. «« ,
Papierhandig. tBüöL )

y Dl III.
4 P . S .

Vomsmoforrad
eingetroffen

Steuer - und führer «cheintrei
DI Ul. ^iainli *ni

5= Preis RM . 485 . - ab Werk sKein Getriebe , jeder Laie kann tahren !
Einfachste Bedienung ! Ersatz für Fahrrad !

Diamant - Motorrad
250 , Sao com * « ltan . und kepfgastauart ( lti«96

d . k. ui. Motorräder
200, 300 , 500 , Zwei- u . Dreieang -Getricbed . h . w.

Franzmappes . Kallerllr .172 ^
Tälel . 6207 / Speziai D. H. W. / Repar8!uru)erH»tatt

.ff

Rohrstühle
flechten : SchiUerftr. Zt .
Htos .. « ö». (BWl2>

^ Kaufgesurhe

Lrielumschläge reiSwerf angefertigt in >er
ergarteu (Badische Presse ).

« leln-Aiilo
t -Eib . , gebraucht,
ueucreK Modell ,
in Ig . gutem Zu -
stände, wird bei
Negenrechng. »w .
Äusfiibrg . elekir .
Vicht- und Kraft -
Anlagen »» faiift«
» sucht. Angebote
unter Nr . PliiSli
a. K Nad . Presse.

Wirklicher
Kelellenheitskaus.
>2/34 Adler Landaulet ,l>—7-fitzig . In best . Zu
stand, billig zu verkf .Ainuseben Darlanven.Taubonstr . 19 . 863222

Mars-Motorraii
mit Seitenwagen ,fahrbereit , für 350 M

zn verkaufe» (S3523 )
Anzusehen Knielingen
Hardtstraste Nr . Sg,

Tonntag 10— 12 Ubr.
Bikitorili-Motorr .
500 cem , kompl . , elektr .
AuSrlist., bill . zu vcrk.
o . Tausch geg . steuersr.
Rad . Auzus. Morgrn .
strafte 25, I . lB<!45)

Motorrad
Impcria . bill. ,u verk .Grünwinlcl, Forckidei -
merslr. 11 .

Ich verkaufe auberst billig meine 8-Znltnterstebenstbige

Packard -Lsmousine
Vani.chr 102«. ? er Rage « ist auSgei listet m .
Macher Pallonbereifnua. SO'?, gut , elektr . Rich .
tniig^anzeiger . l >̂epäckbriickc ufw . InnerePerfafsuug ist selir gut . Maschine eiuivand .
frei . Motor Nr . 21270 « . Der Wagen eignet
sich sehr gut ,n Verinlet,wecken . Angebote u.Nr . 312U2 an 4k Bauliche Puffe,



Danksagung . — Statt Karten.
Für <11« zahlreich «« Beweis * h«r«Mcher Teil¬

nahme und die rielen Kran »- und Blumenspenden
beim Heimgang meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter, . Tochter , Schwiegermutter , Großmutter .
Schwägerin und Tante

Elisabeth Schoch
gab . Bauer

sprechen wir unseren Innigstem Dunk ans .
Gans besonderen Dank d«ra Herrn "Vikar für

seine trostreichen Worte und der Evangelischen Ge¬
meindeschwester für ihre liebevolle aufopfernde
Pflege . (B650)

Karlsruhe -Mühlburg . den 14. September 1929 .
Sternstraße 12 .
Im Namen der trauernden Hinterfjllebenen :

Karl Schoch , Maurerpolier .

Todes - Änzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater und
Onkel (B685)

Herr Karl Meess
VergoldermeUter

Im Alter von 72 Jahren nach
langem , schweren Leiden , ver¬
schieden ist .

Karlsrahe . den 13 . Sept . 1929 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Meess Wwe .
geb . Maisch .

Dl« Einäscherung findet >m
Montag mittfis 1 Uhr im Kre¬
matorium statt . •

Trauerhaus : Belfortstr . 7 part .

Otlaßagen
FRIDA DÖRR

Lawwtr 18, Tel . 6841

5 ZilN .- MWllg
Bad , große Tiele . In
txr Nähe Rheinhafen ,rein Laden, zum 1. Ok¬
tober 1929 zu Vermiet.
Brauerei Fr . Hoepfner,

Karlsruhe .
( 168,VI )

ZURUCKI

DL - Weiß
Facharzt für Röntgenologie am

Städt . Krankenhaus .

16754

Dom 16 . - 20 . scmufliage
Wissenschaftliche
Handlesekunst

(Eheberatung , Charakter ,Krankheiten u . s w.
Frau N. FiesenU

Schülerin u . ehem . Assistentin
von dem Meisterchiromant
Issberner -Haldane . Besuchs¬
zeit : 11-1 u . 3-7 Hotel Rotes
Haus , Waldstratte , Zimmer 7

Eine herrschaftliche
4 ZiM .-MhNllllg
(arofit Zimmer ) mit
Logen, Bad u . Mans .
<2. Stock ) , für sofort
od . auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres :
Tulpcnftr . »2, I . (Aillp.
purr , Villenviertel .)
Neubau Karlitr . 101 ,
Vahnhofsnähe . ist we -
c?eu Wegzug eine neu-
zeitliche
4 Zim .-Wohnung
sofort oder später zu
vermieten . Die Neu -
einrichtimg fann ganz
oder teilweise preisw .
Übernommen werden .
Anzus. zwischen 10 u.
4 Uhr , mit Ausnahme
v . So nntags . (16050

MM
]n vetmlelen .

Ecke Matbv - und
Redtenbacherstr . , Nähe
Tonntagsplatz n . Karl -
strahe , sind (016030)

4 3 .'

Verkäufe

"
LS Dampikessel

von 3 -9 qm HalzfIBcha billig abciigeben .
Vaiker , Karl » ruhe I. B . . Llablqatra » » » 2 ,

1 Gleichstrommotor
Fabr . A E Q, 320 Volt , 3 PS , 840 Touren

1 Gleichstrommotor
FabrSiemens -Schuckert,320Volt , 1,5 PS , ISOOTour.
gebraucht in sehr gutem Zustande HuSerst billig
abzugeben . Zu erfr . unt . H . 1690.1 i. d . Bad . Presse

Roeüsr - Emaüleherd
( 1,10X0,70 m ) mit kompl . Warmwasaer -Anlage
billig zu veikaufen . Geeignet für Pensionen , Gast¬
häuser,Villen . Zu erfrasen Klauprachtatr . 28 Lad.

Einige prachtvolle, ganz neue und moderne

Pelzmäntel
werden bei sehr giinstig . Zahlungsbediug . bill.
abgegeben . Off , erb . « . £ 4998 n - d. Bad . P r .

Zwei ganz neue sehr schöne u . mod. echte

Betliflner -montel
treid . bei sehr angen . Zahl . - Bed . s, vreiSw .
ahgegeb. Off , bitte u . .35 (100 a. B . Pr . einzuf .

Büro
oder kleineres Lager
ekrktr . Licht , Telefon,
Zentrum , sof . zu verm.

Zu erfrag , u . C50Z8
in der Bad . Presse.

KUW -
»SNN- WM

erstklassig und billig
Herrn . Schaltis

Tel. 5582 Hirschstr. 20
Eing . Amalienstr.

Büro , Lager
Garage

in der Mittelstadt , so -
fort , auch geteilt , zu
vermieten . (B52D)

Auskunft durch
N e n in a n n ,

Sekumannstratze 1.
Kleine Metzgerei
billig zu vermieten .
Angeb. u . Nr . Z16644
an die Bad . Presse.

Neuzeitlich«
4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Mädchen-
zimmer sowie Garten -
anteil , ruhige Lage.
Südendstratze 36 . 1 Tr ,
tadellos in Stand , be-
fchlagnahmefret, weg -
zugshalber per 1. Okt.
zu vermieten . Preis
160 Mark. Anzuseilen
10—3 Ulir. (16708)

WerkMe, hell O
o . Lagerraum , 65 qm ,
grohe Einfahrt , best«
Oststadtlaoe , sos . zu
vcrm . Näh . Georg »
Friedrichstr . 18, Laden .

Laden
Kaiferstr . . Laufseite, p .
1 . Okt . günst. zu verm.
Angebote unt . C5089

an die Badisevc Presse.
Gut mW. Zimmer
fof. beziehh. , geg . Nach¬
hilfestunden in Mathe -
matik , Phvstk u . Che-
mie für Oberlekuuda
zu vergeben . Off . u .
« 5085 a . Bd . Pr . erb.

Schön gelegene
4 ZW. .-Wllijnunq
m . Küche auf 1 . ? kt.
Hai zu verm . (B675)

Adolf Kimberger ,
Durmersheim ,
Kaiferstr . 54 »

2 möbl. Zimm ., eins
mit Küchcnbcn . , au be-
rufst . Frl . , im 3 . od .
4 . Stock , auf 1, Okt zu
vcrm . Augaricnstr . >!!»,
4. Stock . (FS3525 )

2 M .-MWung
m . Zuh ., in Daxland .,
ans 1 . Okt . zu verm .
Zu erfr . Hördistr . ll?
(Neubau ) , ( SB664 )

Schön möbl . Zimmer
„ > vermieten . (B67-1)
Turlacher - Allee 47. II .

auf IS. Okt . mit allen
mod. Einrichtungen zu
vermieten . Etagenhei¬
zung . Bad , Diele , Bor -
garten . Erfragen hei !

Wilh . Berifche.
Karlsr .-Daxlauden ,

Turnerstr . S. Tel . 301 ^
Erstklassige , luftig«
* Wohnung

zu vermieten . .1 Zim .
« . Küche , mit Garten ,im 1 . Stock . Zu crsr.
bei Friedrich Heck,

Bietigheim ,
Rheinsir . 41 . Ma

2 auch 3 schön«
Kimm er

mit Küche etc ., in Villa
am yube des Turm -
bergs sofort zu vcrin.
Wolfsweg 2, Durlall »,

(B67)
Möbl . Zimmer mit 2
Bett ., fep . Eing . . cl. L .
u . Kochgel . , a . 15 .Scpt .
zu vm . Draisstr . 21 , p .

( 16340)
Gut Möbl. ZiM. mit 2

Bett . n . 1 . Okt . z . vm .
Bclfortftr . 13, 3 . St .

(S5& 3417)

^ mlt gar. 90 Or. Rclnsilberauflag «

liefere Ich die T2tcillge Qarnltur ru nur RM. 135.- (schrlftl . ZZZDir.
Garant!») . Klingen eingelätet Auf Wunsch rostfreie Kling . Nur
moderneMuster Vertraglich durch die ataatl. Probleranst. lfd .
geprüft. Verlang . Sie bitte kostenlosesAngeb . m . Prospekt lb t .

Karl Httlder , Silberwaren , Pforzheim .

' Beil - Solo

patentamttlch gaaehützt .
Ausgezeichnet mit goldener Medaille
Das anerkannt praktische konkurrenzlose BETT -SOFA
Spielend leichte Handhabung, BuBorat billig , gflnstlge Zahlungsbedingung.

Dem Warenkaufabkommender BadischenBeamtenbankangeschlossen1
Proapakta mit Prala wie Muatar für Bezug bereitwilligst !

Otto Thoresen , Efflingerweler (Bad.) £KK2s!
nprtlltffptl Einfach., frdl . möbl .vermicien . ZimM«, an sol. Arb .

fof . od . 1. Okt . » vm.
Echwanenstr . LS, III .,

Auf 1. Ott . ein groß .
Zimmer

mit Z Betten , mit Ver-
Pflegnng, finden Schü-
ler , die die Oberreal -
schule od . Gcwerb« sach-
schule besuchen , bei
mäßig . Preis , außer -
halb »er Stadt . Haben
mit der Elektrisch , gute
Verbind « . Heizb. Zim .
Offert , u. Nr . E810S
an die Bad . Presse.

Gut « öbl . Zimmer
sof . an Herrn z. vcrm .
Rudolfftr . 23, in ., r .

(3)585)
Im 2. Stock ein . Eilt .
familienhauseS

SMjimmet
Svcifezim . m . Schreib
tisch, Küche u . Bah , an
Hess. Ehev . preiste , ju
vermict . Auf Wunsch
könn. Möbel übern , iv .
Zu erfr . Mit^ K.H..1547
in der Bad . Presse.

Zu vcrm . a. 1 . Okt.
an ein . sol ., anstand .
Herrn schü » . Zimmer
bei ein, . Dame . Kai -
ser - Allee 151 , III ., l ..Haltest. Philippst . BK51
Freundliches , sonniges

Zimmer
m . I od . 2 Bett ., an
sol . Herrn sof . bill. zu
verm . Nah . Hirschstr .
Nr . 35« , IV . (FH3393
2 große leere Zimmer

Nähe Mühlburg . Tor ,
ohne vis -z -vis (evtl.
auch f. Büro geeignet)
sof. zu verm . Telefon
n . Bad vorhd . Näher ,
unt . Nr . G5155 an d .
Badische Presse.

Oicmtttl . Wohn - und
Schlafzimmer , cl . L . ,
an sol . Herrn zu ver-
mieten. (S620)
Rüppurrerstr . 15, II .
Gut möbl. Zimmer

mit Kiavierbeiiühung
zu vermiete» . (S8625)
Lessingstrake 70, II ., l .
Gui möbl. Zimmer

in, cl . Licht , Nähe der
Hochschule zu vermict .
Waldhornsiraße 8, vt.'

(33644 )
Gut möbl . gut beizb.

Limmer mit - cl . Licht ,
sofort zu vcrm , (B655)
Steinstr . 5, 2 Trepp .
Gut möbl . schön . Zim .
>. verm . Gärtner , Kai -
serftr . 73 , 3 Tr . (B097
Zimm , gut möbl, , a.
sof. zu verm . (8-H3577
Akademiestrahe 39 , II .

Neubau-Wohnungen
Eiidweltstadt , BahndossnLhe .

3 tt . 4 Zimmer , modern eingerichtet, mit und
ohne Autogaragen auf 1. Oktober zu vermict .

L . Körner . Klauvrechtftr . IS. Tel . 3,51.
( 14478t

BllMMC
bei der Karlstrad « ist eine schön« mod .

5 MIM -MMS
Zentralheizung , Küche . Speisekam¬

mer . Badezimmer , Sveicherkämmer u.
grobem Balkon für 175 RM . auf so¬
fort zu vermieten . Näheres : <1354» )

Bangeschäsi SB . Stöbet ,
Riivvurrerstr . Sit . is Tel . Nr . 87.

mit

lks .. Ecke Kronenstr .
(B681 )

Herrenstr . 5 , 2 Tr .,
Mansardenzimmer zuverm . a. 1 . Okt . (B «S4
Möbl . Zimmer , 1 o .
2 Bett ., z. vm. (B676
Bcilchenstr.18, 2 Tr . r .
Gut möbl . Zimmer
mit Motorrad -Garage
und Frühstück iulant ,
für SO M monatlich
an Herrn od . Fräul .
sof. zu vcrm . (B677)
Gluckftrabe 15. 1 . S t.
Gut möbl . Zimmer
sofort oder später zu
vermieten . (B702)
Gerwigstr . 40, III ., r .

Leeres Zimmer
2 Tr . hoch, schön gel.,
Badbeu . , z. vm. Näh .
Zouniagöplaq 3, 4. St .

(NH3591 )
Schön möbl. Zimmer
mit cl . Licht , a. sofort
zu vermieten . FH35S1
Sofienstr 4S. 1 Tr
Möbl . Zimmer m . cl .

Licht , Nabe Hauptp ., ».
vm . Karlstr . 30 , 1 Tr .

(FH3579)
Großes gut

möbl. Zimmer
get. al» Wohn- und
Schlafz., cl . L „ an 1
od . 2 Herr . od . bess.
Ehep. a . 1 . Okt. z. vm.
Kronenstr. 27 , IT . St .

(95683)

Gut mW. Zimmer
p . fof. z. verm . (1S97S)
Akademiestr. 42 . 2 . St .

Ufesiendstr . 32"-
1—2 gut möbl. Zimm .
an sol . Herrn, per so -
fort zu verm . ( 16981)
Frbl . möbl. Zimmer

sof. zu verm . FW4171
Tchütienstr. 94 , 2. St .

Gut möbl., sonniges
Zimmer

an sol . Herrn o . Dame
a . 1. Okt. 29 z. verm.
Hirschstrasie IM , 1 . St .

(FH3592)
Für sofort oder 1.
Okt. ist iit gut . Hanse
ein schönes

Zimmer
mit 2 Betten jit ver¬
mieten . Anzusehen bis
3 Uhr nachm. (3) 705)
Äinalienstrake C7, II .

B™ 8
WeilMirtlAlt

zu mieten gcsucht in
guter Lage von Karls -
ruhe . Angebote unter
Nr . T16S11 an die Ba¬
dische Presse.

Heller Raum
geeignet für Repara -
turwerkstatt , zu mieten
gesucht . Angebote
unter Nr . © 5052 an
die Badische Presse.

NeuzeitlicheUierzlnimer
mit Etagenheizung u . Bad , II . u . III .
Stock, in ruhiger , sonniger Lage, nächst
Weinbrennerstr ., sofort zu vermieten .
Näh . Köriierftraf !« 48, parterre . ( 16583

Auf I . oder 15 . Oktober schöne geräumige

4 Z.-Wohnungen
im Neubau Mathvstrahe 28 . in sonniger
Wohnlage mit Etagenheizung , Bad , 2 Loggia ,
grobes Mansardeiizimmer etc . , mit ober oline
Garage , zu vermieten . (16810)

J . fflil , MWMe 30,
Telephon Nr . 5459 .

2 ( leg. möMttle Zimmer
Schlaf - u . Hcrrenz . , m . Tel ., Bad . Dampfh . u.
fep . Eing ., z, vermict , Hirschstrabc 3« , pari .

(3rH355C)

Beamienw . m . Toch¬
ter sucht
Z Zim . --Wolinung
für gleich oder später .
Südwest - oder West-
stadt. Vordringl .- Karte
Angeb. unt . &. J&.35GO

an die Badische Presse.
Filiale Hauptpost.

z- 3 Zimmer -

lofinuns
v . kl . Fam , ges . Miete
kann im Boraus bez .
werd . Aug . m . Preis
u . F5081 a . t». Bd . Pr .

Ich suche
3—41 Zimmerwohnung
mit Bad u . evtl . Gar -
ienauteil in gut . Lage.
Angeb. unt . F .H .3ö(i2

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Jüitg . Ehepaar , woh-

nungsb -erechti « , sucht
3 od . 4 Z .-Woii ;i.
Angeb, u . Nr , 0J5157
an die Bad . Presse.
3 M . - MhWllg

aus sofort gesucht .
Ana . u . Nr . FH 3570
an d . Badische Presse,
Filiale Hauptpost .
2 - 3 3 .- Mhlllll ! g
von pünktlich zahlend .
Festangestellten per 1 .
Oktob. oder sofort zn
mieten gesucht . Offert ,
nnter Nr . 15069 an
die Badische Presse.

Alleinsteh. Frau sucht
2-3 Z .-Wohnung
mit Küche . Off . u. Nr .
935085 a . d . Bad . Pr .

Sonnige
2 Zllll .- Mhnilng
u. « itche I . 1 . Ott . v.
kl . Fam ., wohn .-ber.,
ges. Ang . it . M5162
an die Bad . Presse.

Jung . Ehepaar ohne
Kinder sucht
1 od. 2 3 .-WM .
geg . BorauSzahlg . der
Miete , auch Vorort v.
Karlsruhe . Off. u . Nr.
35159 a . d . Bat ). Pr .

Gesucht
1 Zini .- Mhmllig
von jungem Ehepaar ,
Angeb. u . Nr . Z510V
an die Bad . Press«,
1 Zimm . u . Küche
evtl , 2 kl . Zlmm . (mit
GaS, Kochgelegenheit)
sof. gef„ evtl . Umgeb.
Aivgeb . m . PreiS unt .
£ 5066 an Bad . Presse.

2 od. 3 Zimmer
mit Pension , von fung.
soliden Herrn gesucht .
Angeb. n . Nr . W5096
an die Bad . Presse

5Simitelle
f. 16jähi . Mädchen bei
alleinftch . Dame ges.
o. ält . Ehev . Wäsche u .
Bett w. gest . Ang . ».
« 5088 a . d . Bad . Pr .
Ruhiger Student sucht

sofort freundlich, mod.
einfach möbliertes

Zimmer
Angebote unt . 2)2024

an die Badische Presse.
Gut ausgestattetes

Zimmer
mit ct . Licht , Schreib-
tisch, per 1 . Okt. von
solid. Herrn gesucht .
Ostttadt , evtl . Durlach.
PreiSangeb . unt . Nr .
« 515« m, Bad . Presse.
Leeres Zimmer

ev . m . Küche , i . Zentr .,
v . ält . Frl . fof . gef .
Offert , u, Nr . H5158
an die Bad . Presse.
Solide GescbäftSfrau,

Tauermiet . , pünktl. i .
Zahlen , sucht sofort i .
Zentr . d . Stadt
möbl. Iimmer
im Preis v . 20—25.« ,
evtl. aucd einige Tage
vorübergeh ., bis paff ,
gesund. Angeb. n . Nr .
F5156 an Bad . Presse.
Im Zentrum werden

Z möbl ., separate
Part.-Zimmer

gesucht . Angeb. u . Nr .
2)5008 nn d . Bad . Pr .

Alleinsteli ., bess. Herr
sucht p . 1 . Okt .
frdl . möbl . Zimmer

evtl. 3 Zimm . , teilt»,
möbl., In zentr . Lage.
Preisang . tt . F .H .Z59«
a . B . Pr . F !l . Haupip .

Für 8jShr. Knabcn
n . 6jiihr. Miidll»eii wird
liebevolle Uuterlunst
gesucht , evtl . Geistli<I>cr
oder Lehrer an klxin .
Landori . Angeb . mit
Preis tt,t<. F .H.,T;fi8
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Junger
Dekailreisender
der Mani »salturwarcn -
branch « losort gesucht .

Angebote unt . B21S4
an die Badisebe Presse ,

Hänaier (innen)
Reisende u .uertr.
welche Privatkun -
den , Ladengesch .
n . Büros besuchen
an allen Orten
gesucht . — Hohe«
Berd . ti . Dauer -
kundschalt gebot.
Berk« . Sie Aus -
kunft kosten ! , unt .
Nr . E212 « an d .
Badische Presse.

Ges . Verlreler
z. Bertrich ein . Svc -
zial - Bodenwachses (feft
it . Miss. m . sufttrittsr .
Tvicgclgl . ) , 1> d . bess.
PrivathauShaltg . Kein
Mitführ . v . Ware , nur
Muster . 90% der gc -
ivorb. Kundfch. ständig
Abnehm . Ana . it . Nr .
65030 a . b . Bad . Pr .

Such« per sofort einen
tüchtige »

Herren - und
Damenfriseur

f. Luftkurort . Jahre »-
stell«. Kost u . Wohng.
im Haufe . Offerten
unt . Nr . . PI «S«? an d.
Badische Press« .

Tüchtiger

Serrelilrlsem
und Bubikovsschueide ,
mit outen Umgangs -
formen auf l . Oktober

<M 2113)
Hch. Euhm ,Damen - und Herren -

Frifeurgefchäft ,
Wengen dach.

TW. Blechner u.
Installateur

f. sanitäre Anlagen g«-
sucht . Off. u . « 5163
an die Bad . Presse.

Saxophonspieler
gesucht.

Angeb. it. Nr . 32134
an die Bad . Press« .

Tüchtiger Junge
mit guten Schulzen»,
nissen , kann auf 1. Ok-
tober alZ
Blechnerlehrling

eintreten bei (2060a )
Hermann Singer ,
Blechncrmeister,

Weingarten (Baden ) .

welche auch yleisch
anShauen kann,, sofort
gesucht , Angeb. u . Nr .
B16S45 an Bad . Pr .

Damenputz
1. Arbeiterin , perfen .
flotte Garniererin , in
Dauerstellung zum so>
fort igen «Zintritt <K>
sucht . Gute Entlohn «.
Angeb. unt . F .H .-StZ

an die Badische Presse
Mliale Hauptpost.

Hamen
mittl . Alters , geschäftS ^
gewandt , uuabh ., kön-
nen sich eine Existenz
gründen mit hob. Ein -
komm. Auch solche , t».
noch nicht gereist, werd .
ringest . Eiloff . it . Nr .
H5058 a. h Bad . Pr .

Muse
tüchtig im Ondulieren
smögl . auch in Was-
serwellenleg . ) gesucht .
(1 Stunde v . Baden -
Baden . ) Alles frei .
Ang . m . Gehaltsan -
sprüchen u . Bild unt .
Nr . O 2139 am d . Ba -
iische Presse.

Serrschast5köchin
perfett , nicht unter 25
Jahren , auf? Land so-
sort gesucht . Dauerstel .
lung . Angebote mit
Zeugnissen u . Gehaus -
ansprüchcn unter Nr.
DI 6647 an Bad . Pr .
Aus 1 . Okt . suche ick
tüchtiges ( 16842)

AiieimiiiiAii
tas kochen kann , hei
hohem Lohn . Pub - ,
Wasch - u . Bügelfrau
vorhand . Gute Zeug-
nisse erforderlich . Bor¬
stellung zwischen 1—3
Uhr nachmittags ,

i^rau Eugen RieS ,
Bvrhvlzstrahe 2,

Tel . 2506.
Tüchtiges , zuverläss.

müööen
mit guten Zeugnissetr,
sür tküche u . Haushalt
auf 1. Oktober gesucht .
Frau Direktor Weber ,

Karlsruhe ,
Südendstrabe 5.

8-ernfprecher 6740 .
Gesucht sür kleineres

Hotel, nördl . Schwarz-
Wald , gewandtes , tücht ,
Zimmermädchen

daS auch servieren u.
nähen kann, ein

Mädchen
sür Haus - u . Küchen -
arbeit , sowie ein

Hausbursche
der schon ähnliche Po -
sien begleitet hat . An-
geböte unt . Nr . G21Z2
an die Bad . Presse.

rar ep « aema «l >enae Eründnntf
auf dem « ebiete de« Koch. ««» Haulhalwmatwese »» . M» tto «
weislich« Srsparni » bis ,« so Pro »ent garantiert , ist dt«

Bezirks -Lizenz
für Bad>en zu vergeben . Herren , die in der Lage sind, ein« ® W'
kaufsorganisation »u leiten und über einige Mille bar verflla «»'
wollen ihre Adresse unter A .A .8Z8 an Rudolf Masse, Augsburg be>
kanntgeben . Einarbeitung durch die Zentrale gewährleistet . ( N ?7y
An'ttf 1 . Okt. tüchtiges
Tagesmädchen

gesucht bei gut . Lohn.
Schumannstr . Z, 2. St .

(16837)
Mädchen

sof. ges . , v. Land«, d .
Liebe z. Kind . hat . bei
gut . Beh ., höh, Lohn.
Borzuft . bei Stieb «!.
Wiela «dtft.»0. stW41«S
Tüchtiges , fleißiges

« Wen
a. 16. Sept . od . 1 , Okt.
» es. Sofienstr . 26, Hl .

(& H8555 )
Mädchen

nicht unt . 17 Jahr „ in
Wirtsch. u . Lad . ( Bäk-
keret) auf sof. od . 1 .
Okt. aef . Lohn nach
libereink . Kam .-Anfchl.
Zu erfr . u . Nr . G50R
in der Bad . Presse.

.. . wird auf 1.
Ott . in Herrschaftsh . (2
Erw .. 2 Kind . 14 u . 5
9 .) , « In durchaus «u-
verl ., tücht -, kinderlieb .

Mädchen
da « in Küche u . •>aus >

?afch<arbeit «rf . ist.
frau vorh . Höh. Lohn

«rsragen unt . Nr .
di>

. H. 8564 in der Ba-
lschen Presse.

Braves 14—ISjährig .
Mädchen

»irr Mithilfe für vorm.
in klein . Haushalt ges.

Zu erfragen Welsen-
straße 16. pt . (B66S)

JüngerS
MMchen

a . 1 . Okt . taaSüb . zur
Mithilfe Im HauS^ ilt
gcsucht . Müller , Bor -
holzstr. IS. (BKSg)
Einfache«, nicht iü
jungesMätlcRen
da» kochen kann und
Hausarbeit verrichtete
in Metzgerei gesucht .
Solche, die a . Dauer -
stellung reflektieren n.
gute Zeugniss« be>
sitzen, mögen sich mel
i»en unt . Nr . P18328
an die Bad . Presse.

Für m . Frl . , d . über
4 I . b . m . IM . Mäd -
chen war . bess., jung .

Mädchen
d . gut näh. kann, gef .
Nlesstahlftr. 6, 2. St ..Mübkb. Tor . (FHZ582

Ein tüchtiges
Fräulein

mit gut . Schulbildung ,
zu Z Kind . ges . Dies,
mutz Nähkennln . besitz,
u. gute Zeugn . haben.
Off. U. Nr . F . H 3572
an die Badiscbe Press«
Filiale Hauptpost.

Mädchen
für Kü -be it . Haushalt
(ofört gesucht . (16984)

Bäckerei Mast,
Waldstraße Nr . 60.

lidien
gesucht p . sofort . 16847
Lehmann , Zirkel 22 ,

1 Treppe hoch.
Ehrliches , fleißiges

MSdSe »
daS kochen kann, in kl .
Haushalt tagsüber ge -
sucht. Borzust . SamS -
tag 5—8 Uhr, ®onnia<fl
vormittag . ( 16988)
Hirschstrafte 7, 3 . Stock ,

ketrniW .-

In ein Betten -
u . Wäschegeschäft
wird auf 1. Okt.
ein

Lehrmädchen
für den Verkauf
gesucht , die das
Wcitznäh. erlernt
hat u . nicht unter
16 Jahre alt ist .
Offerten » nt . Nr .
316915 an die Ba¬
dische Presse erb.

Wie sndicn
tficht . Persönlich ! . selbständ . Leitung
gröberer B»rkaufsorganifation im Be -
»irk Baden . Solche muß in der Lage
sein, m . uns . Unterstützung einen Ber -
ireterstab aufzubauen und mit Umsicht
zn leiten . Zum Vertrieb kommen au -
erkannt erstklassige Haushaliungs -
Maschinen , ges . gesch . , konkurrenzlos ,
mit nachweisbar großer Absatzmöglich-
keit . Der Posten bietet rührigem Herrn
neben dauernder Existenz, ein Monats -
einkommen von 10M Mk . und mehr .
Für daS notwendige Muster - u. Aus -
licserungslaaer ist die Stellung einer
Barsicherheit von 1000 Mk . ersorder -
lich . die sichergestellt wird . Nur ernst-
haste Reflektanten , die den gestellten
Anforderungen entsprechen können ,
wollen ausfuhr !. Bewerbung ein¬
reichen an (N 376)

SMlSgsrlerAvvsrsievsll
Stuttnart . Kronorinzstraße Nr.22

Vertreter
«um verkauf von

MMmrem -ZiiM
in Paketch«»,

an Kolonialwaren -Gefchäfte, g«s« ckt-
20% Provision . (2055®'

3. ASemm 5ö(ine,
Ot « r«adt/Pfal, .

Sofort oder später gesucht

I. Verkäufer
welcher auch Herrenfenster wirkungsvoll deko<
ri«ren kann . Nur durchaus arbeitSfreudi !>r
und tüchtige Kraft , welche die Brauche
mehrjähriger Tätigkeit vollkommen behellig
kommt in Frage . ( löSS-^

l .elven « . ^ ösaieNam
Karlsruh «, Herreustrad « Nr . U .

üertreiDP, Händler, Hausierer (innen)
f. arohart ., er stkl. , tägt . Bedarfsartikel , #•
in leb , Haush . unbedingt erford . « . f« 1
billig ist , gesucht . Muster it . Pros », gegen
Einsend . v . 60 Psg. (evtl . Marken ) our«
F . Blank , Pirmasens , Rotenbühlftr .

Von Schwei«. Svezialfabrik werden

tüchtige Monteure
für Spänetransportanlagen

« « sucht . (91871
Offerten mtt Anaab « k>«r Ansprach « £ ■
bisheriger Tätigkeit erbeten n . O -N-
18S7 Z . an Orell Fübli -Annoneen ,
Zürich, Zlircherhos.

Bedeutende Konzernfirma in KarlSr »^
Rheinhafen sucht per 1. Oktober 1S2S

tu« « « perfekt«

Stenotypistin .
Angebot« mtt Zeugnisabschrift «» «.
bild wollen wirklich gewandt « Bewerberiul »
einreichen u . Nr . M 1692« an di« Bad .

Reisender
In ungekünd. Stellung ,
sucht sich zu verändern ,
am liebsten in Kolon.-
Waren . Keller als La-
ger zur Verfüg . Auto
mutz gestellt werden .
Offert , u . Nr . 2)2049
an die Bad . Presse.

AUTO
Kaufmann sucht Be¬

teiligung au Geschäfts-
reisen , Bad . u . Würt -
tembg. , b . entspr . Ver -
zutung . Ana . it . $ 5088
an die Bad . Presse.
Jung ., geb ., verheir .

Kaufmann , mit eigen.
Saison Gesch ., sucbt f .
d . Wintermonatc Stel -
lung als Herrschafts-

Chauffeur
Bin sich. Fahrer , mit
Nep. vertr . Offert , u.
X2!>4« an Bad . Presse,
Junger , tüchtiger

Spediteur
sucht sofort passende
Stellung . Angebote
unter Nr . FS10H an
die Badische Press«.

Zmm Sregift
d. in ungekünd . Posit .
ist, sucht Stellung als
Verkäufer . Ters . ist
sirm in sämtl . Teil . d.
vranche (Dek„ Plakat -
mal. ) Ang . lt . S .H .85Z «
a . B . Pr . Fil . Haupip .

Schwerbeschüd . Kauf-
mann , 25 I . alt , sucht
Filiale o. lonstige

Vertretung
zu übernehmen . Kau¬
tion kann gest. werd .
Angeb. u . Nr . P2140
an die Bad . Presse.

Fräulein
22 ^ ahre alt , daS gut
nahm u . in der Säug -
lingSpflege erfahr , ist,
sucht Stelle z. Kindern .
Ang. u . F . H. 3576 a.
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Jung . Mann ,
seit Jahren in
garrensahrik a. V- -,^
tätig , bewandert t?
Packen v . Zig ..
gen von Deckeln uivj:
kuckt sich »u vetW ,
Kaution kann
weiden . Evtl . Ttt
nähme an klein.
a . and . Branche .
it . Nr . 8 2050 an c '
Badische Press«.

Tii -liiigcr Schloß .
mit sämtl . Repar « u>

.
vertraut , sucht 3 » <£ °

,
Heizung zu tibernch
wo womögl .
vorband . Angeb . K t
M5087 an Bad .

Beif . SrnnSeW
s« stedunfl .

als Ausäng . an
fett, Kaffee .ditorei . Uebern .

bevorzugt . „ 55!./ o«
unter Nr . L5«6t
die Badische

Welch . Äitwer »>ur ^
alleinstehd . Sra » "
viöb - l als ^ SH
SWlllleA

nehmen . Keinen ^
anspr . , doch S»te
händig . Bed . ^ « k,
O5064 a . d . Ba^ .

« euere» Wöt (& S'

W .
SilushiilteM

bei ciuz . Herrn »• t j ,
Ehepaar aus VJiatM 1-
Oktob . Gute l- nSi»

r .
Zeugn . stehen zur
fügung . Angebote
Nr . P516S an dt«
dische Presse. — ^

unabh . Mädchen -^ .,
all . Hausarb . » !l"

sucht tagsüber .
BeschästiSUNS.^

m
»r «Sf8Ä !:

sucht Stelle
Mädchen, a . St «v

a (
Kindern od . ofl 1-' pfi-
sofort oder sM ^ pn
unter Ar
di - Badis >ULl5L -—

Elektromonteur
gel. Schlosser. 87 5ahre alt ,
in . d . Ausführung , Wartung » . Atro>".
von el . Licht - u . Kraftanlagen >Ct , « tcll 1, i'«irrt u . Spannung , sucht per sowri ^ «peft ;
für Bau od . Betrieb , bei Ucb, - Z . .„^ „ ii>̂
Techn . Büro einer Baufirma .
bereits einige Jahre selbständig . 0) csi . -
unt . Nr . M 2137 an die Badiicke

iit

^ orresponäentw
perfekt in Stenographie und Schreibmal
an selbständiges Arbeiten oeim'V'" ' sycftf
Stellung per 1. Oktober oder frul !t , i cn
Zeugnisse und erste Referenzen
Verfügung . . _ hit Sj "

Angebote unter Nr . N48lS an
dische Presse.



Badi fch « Ehwa
öe?"

Samskag , i -I . S - pIembcr 45 . Jahrgang. Nr . 428.

Die BautüligKett in Villingen
fett der Jahrhundertwende .

sn. Villingen , 13. Sept . Wer den neuesten Stadtplan vergleicht
^ it einem Plan um die Jahrhundertwende , der wird ohne weiteres
feststellen, daß sehr viel rote Farbe die Erstellung von Gebäuden
kennzeichnet , die seit dieser Zeit hinzugekommen sind . In den letzten
fahren der Jahrhundertwende entstanden , nachdem innerhalb des
Festungsgürtels kein Platz mehr war , in Süd und Nord und Ost und

neue Wohnviertel . Besonders die Slldstadt entwickelte
sich rasch, namentlich auch durch die ' intensive Tätigkeit der Bau -
Senossenschaft, die ganze Straßenzüge ausbaute mit Heimstätten im
Wahrsten Sinne des Wortes . Helle , sonnige Wohnungen und dazu
°>n schönes Stückchen Garten lasten den Mieter wie im eigenen Heim
leben . Die Bautätigkeit außerhalb des ehemaligen Grundrisses der
« tadt , angelegt wie die Schwesterstadt Freiburg i . Br . vom Geschlecht
der Grafen von Zähringen in unregelmäßiger Ovalform im 12. Jahr -
hundert , wurde begünstigt durch die Niederreißung des äußeren
Festungsgürtels und Zuschnürung der Festungsgraben sowie durch

Brjgachkorrektion von der ehemaligen Waldmühle (jetzt Fabrik -
gebäude ) , entlang der Friedrichstraße —Bahnhof —Schwedendamm bis
Kur Gemarkungsgrenze bei der Gemeinde Marbach , südöstlich der
Etadt .

Ist die Ausdehnung der Stadt südlich bis zum Warenberg fest-
»Wellen , wo früher die Warenburg stand , ein Sitz des im Jahre 762
genannten Turgau - oder Linzgaugrafen Waro (Warm ) , so entsteht
letzt im Westen der Stadt ein sehr schönes Wohnviertel , welches bald
Snn unmittelbare Verbindung mit dem Stadtwald , der mit seinen
400 Ooo Ar gewichtig bei Nennung des Schwarzwaldes mitzählt , her -
Itellt . Auch in diesem neuen Stadtteil hat die rührige Baugenosien -
>? aft dokumentiert , daß sie für ihre Mitglieder Licht , Luft und
« onne in den Wohnungen wissen will . Die Arbeiten des Architekten
werden vortrefflich unterstützt durch eine ansprechende äußere Färb -
Lebung und durch die schön gepflegten Kärtchen , dessen Blumenflor
»ur Gartenkolonie beiträgt . Wer nach Jahren der ruhigen Schwarz -
waldstadt Villingen wieder einen Besuch abstattet , findet neben den
« lten Gesellen , den Tortürmen aus der Festungszeit und den alten
^ atrizierhäusern in der Innenstadt bei seinem Rundgang manches
°u Gunsten des Stadtbildes oerändert . Ist dort ein neues Gebäude
erstanden , das jetzt nur geschäftlichen Zwecken dient , so wird doch
£urch den eingebauten historischen Erker daran erinnert , daß an
JL

' eim Flecke, dem Marktplatz , ein Zeuge der so reichen Villmger
Geschichte stand . Andere alte Kumpane haben sich insofern der
?.euen Zeit angepaßt , als etwas mehr Tagesbelle in die geschäft¬
lichen Räumlichkeiten durch einen entsprechenden Ausbau herein -
Mmt und moderne Schaufenster durch ihre Auslagen mehr den
^ uck des Passanten bannen . Auch das Haus , wo die Geschicke der
> tadt behandelt werden , das Rathaus , hat Zuwachs bekommen und
^er Besucher wird dem ..neueren " Gebäudeteil sein besonderes In -
presse zuwenden , zumal der freundliche mehrfarbige Anstrich des
Gesamtkomplexes sein Auge fesselt .
i Bei dem Spaziergang nach der westlichen Seite der Stadt , durch
J » Riettor , zeigt schon die Goethestraße , die Kirnacher - , Förderer -,
^ oerle - , Roder - und Scheffelstraße , wie sich hier künftig das Stadt -
J ' d gestaltet . Fast unmittelbar an die Richthofenkaserne schiebt sich
«je Stadt heran , nur getrennt durch den architektonisch angelegten
izestplatz, der ebenfalls mit Quer - und Längsstraße versehen worden
i» .*

®em sich immer mehr steigernden Kraftwagenverkehr wird da -
£*ch Rechnung getragen , daß die neu erstellten Straßen nach Nord -

gute Verbindungen schaffen und so der Durchgangsverkehr voner Innenstadt abgeleitet wird . Seit der Jahrhundertwende sind
750 Wohnhäuser , gewerbliche und Jndustriegebäude erstellt

onr w * Besondere große Geländeflächen stehen der Industrie -
>>stedlung , mit Gleisanschlußmöglichkeit , nördlich und südlich , zur« sugung . Außer der Rathauserweiterung in oen letzten Iahren

trii - Stadtverwaltung im Jahre 1900 eine Turnhalle , die viel -
l

Y
' 0 benützt wird , erstellen , im Jahre 1303 mußte für die Unter -" ngung der Gewerbeschule gesorgt werden 1905 wurde das Gas¬

en « in " eß ' c genommen und seit dieser Zeit den Ansprüchen' iPrcchend ausgebaut . Im gleichen Jahre wurde der Bau eines
«rk ^rizitätswerkes begonnen , das im Jahre 1924/26 einen Umbau
fer ' I 907 ' 09 sah den Vau des Realgymnasiums mit Oberrealschule ,
olt rJ ' en Bau der Kinderschule mit Kinderkrippe , den Ausbau des
^ ^ Gymnasiums zum Lehrerseminar , seit 1922 ist die Handelsschuld
^ beheimatet , ein weiteres größeres Projekt wurde 1910/12 durch
ter ,

u ^ es Friedrich - Krankenhauses verwirklicht ( jetzt sind Erwei -
I

" jugsbauten im vollsten Gange ) , das Jahr 1914 brachte trotz des
' Ich®1}, ausgebrochenen Krieges die Fertigstellung des Verwal -

z- : ^ gebäudes für die Städtische Sparkasse und einen Teil der
»

'Mofen -Kaserne . Während des Krieges und der Nachkriegszeit
aucI ' hier die Bautätigkeit . Seit dem Jahre 1924 ist seitens der

soVerwaltung wieder eine Belebung des Baumarktes festzustellen ,
!e Neuanlage des Friedhofes , die architektonisch sehr gut gelungen

oi>» »>r Erweiterungsbau des Rathauses durch Umbau des ehemali -
011,*

" iarrgebäudes im Jahre 1928/28 , die Erstellung eines Arbeits -
h- ^ gebäudes im Jahre 1928 sowie einer großen Anzahl Wohn -
ne<>l ei ' verkäuflich sind und auch z. T . in Privathände über -
<Z ^ ?" gen sind . Neben dieser Förderung der Bautätigkeit ist die
ftem insbesondere an der Finanzierung der seit 1924 bis jetzt er -
teil ! I1 und noch zur Erstellung kommenden Gebäude wesentlich be-

Für das Wohnungsbauprogramm 1928 wurden 800 000
Ugf̂ wark Zur Verfügung gestellt und 104 Wohnungen geschaffen ,
zur m . ..für das Vauprogramm 1929 sogar 1100 000 Reichsmark
$3 ' Beifügung stehen , wovon bis jetzt 875100 Reichsmark für 93
ZZx.^ ungen , in der Hauptsache Zwei - und Dreizimmerwohnungen
*>en gefunden haben . Noch vorliegende Anträge werden für
dxx .verbrauch der verfügbaren Vaudarlehensmittel und Erreichung
1928 Borjahre erstellten Wohnungen sorgen . Während im Jahr »
so eine Wohnungseinheit 7230 Reichsmark gewährt wurden ,sind es für dieses Jahr 9200 Reichsmark .
k «t ^ rotz dieser erfreulich starken Bautätigkeit weicht das Gespenst
« y Wohnungsnot noch nicht , da immer noch ein Bedarf
noc6

° er300 Wohnungen zu verzeichnen ist . Es werden wohl
' eftrt öe 3 a ^Ie ins Land gehen , bis wieder normale Verhältnisse
stij . . ^ " > Zumal zu berücksichtigen ist , daß hier die Nachfrage insofern
all » J ! >t , als Villingen durch seine zentrale Lage sich sehr gut für
tum- ^ ÄtsMieige eignet und auch gern infolge seines Waldreich -

als Ruhesitz ausersehen wird .

schuld > Heidelberg , 13 . <sept - (Teilung der Heidelberger Gewerbe -
r Die bisher unter der alleinigen Leitung

"des Direktors
ll nt stehende hiesige Gewerbeschule ist mit Wiederbeginn des
Um,

tr " ht_s in zwei Iclbstün ^ iqe Schulen getrennt worden , die von
die Bezeichnung Gewerbeschule I und II führen . In den letz -

Z4^
^ °hren hatte die hiesige Gewerbeschule im Durchschnitt über

einer ministeriellen Verordnung ist bei einer
*)». „ , }ahl von über 1500 die Neubildung einer weiteren Schule

»« nehmen .

m
^ aldkirch , 13 . Sept . (Wassersperrstunden .j Mit Rücksicht auf

8 u ^ 0" 8elha ,fte Wasserzuführung ist die Wasserleitung von abends
9 * bis morgens 5 Uhr gesperrt .

Am Getreide- und
Reichsernährungsminisler

Dielrich
über die Lage am Ge !reidemarkt .

0 Mannheim , 14 . Sept . Auf Einladung der Handelskam -
mer Mannheim lauschten gestern abend im großen Saal der
„Harmonie " zahlreiche Vertreter des badischen , pfälzischen und rhein -
hessischen Wirtschaftslebens einem Vortrag des Reichsernäh¬
rung s m i n i st e r s Dr . Dietrich über die Lage am Ge -
treidemarkt und die Monopolbestrebungen . Unter den
Erfchienenen bemerkte man den Beigeordneten Dr . Bartsch als
Vertreter des Mannheimer Oberbürgermeisters und pberbürgermei -
ster Dr . W e t ß -Ludwigshafen .

Handelskammerpräsident Lenel begrüßte den Minister , dankte
ihm für sein Erscheinen und den zugesagten Vortrag und wies auf die
besonderen Nöte der Grenzlande hin . Die Bedeutung Mannheims
vor dem Kriege als Getreideimporthafen sei bekannt , ebenso die Be -
deutung seiner Mühlen . Und damit erkläre sich auch das große In -
teresse , das man hier allen Fragen der Landwirtschaft entgegenbringt ,
nicht nur seitens des Getreidehandels und der Mühlen , sondern sei -
tens aller Kaufleute überhaupt . Nach einem Dant an den Minister
für dessen tatkräftiges Eintreten gegen die Monopolbestrebung im
Getreidehandel und dem Ausdruck der Hoffnung , daß der Minister in
der Ablehnung des Getreidemonopols verharren werde , bat der Prä -
sident , den Platz Mannheim auch beim Einkauf von Roggen zu be-

. rücksichtigen.
Reichsernährungsminister Dietrich wies u . a . auf

die Handelsverträge hin und betonte , daß der Möglichkeit , die
Weizeneinfuhr in die Hand des Staates zu nehmen , von vornherein
der Boden entzogen sei . Es käme aber nicht nur auf den Weizen ,
sondern auch auf den Roggen an . Der Roggenpreis sei aber nicht
unabhängig von den Futterpreisen . Große Geldmittel seien erfor -
derlich , um die damit verbundene Vorratswirtschaft zu bezahlen .
Notwendig sei ferner eine Organisation , die finanziell nicht tragbar
und in der Kürze der Zeit auch nicht zu schassen sei . Dazu komme
die Unmöglichkeit einer Verständigung über die Preishöhe . Das
deutsche Volk könne auf allen in Betracht kommenden Gebieten des
Getreidebaues und der Müllereiprodukte sowie der Futtermittel eine
Zwangswirtschaft nicht ertragen . Der Weizenpreis sei zur Zeit un -
zulänglich , aber besser als im Vorjahre . Es bestehe das Gesetz über
den Vermahlungszwang . Das Reichsernährungsministerium habe
erklärt , daß es den Vermahlungszwang rücksichtslos durchführen
werde . Sowohl das Ernährungsministerium wie die Müller hätten
festgestellt , daß der Vermahlungszwang mindestens einen Mehrver -
brauch an Jnlandsweizen von 300 000 Tonnen erfordern wird . Da
der Inlandsweizen bisher immer untergebracht worden sei , müsse
die '

e Tatsache früher oder später wirken . Sollte sie nicht wirken ,
dann werde das Ministerium nichts unterlassen , die erforderlichen
Verschärfungen anzuwenden . Das Ministerium und der Minister
selbst seien aber nicht geneigt , überstürzte Maßnahmen zu treffen ,
um nicht eine unnötige Beunrubigung auf den Märkten , im Handel
und bei den Mühlen hervorzurufen .

Beim Roggen lägen die Dinge anders . Das Jahr 1929 werde
voraussichtlich wieder eine gute Ernte bringen . Der Roggen würde

Tabak -Monopole .
einen Ueberschuß bringen , der entweder ausgeführt oder zur Ver -
fütterung verwendet werden müsse. Die Getreidehandelsgesellschaft
habe rund 80 000 Tonnen Roggen aus dem Markt genommen . Die
maßgebenden Vertreter des Handels in Berlin hätten diese Aktion
nicht verhindert , sondern unterstützt . Es sei nicht beabsichtigt , diese
Unterstützungsaktion einzustellen . Die erforderlichen Geldmittel
feien vorhanden . Es komme allerdings darauf an , daß die Land -
Wirtschaft durch überstürztes Angebot den Markt zusammenwerfe .
Es müßten Mittel und Wege gefunden werden , um ohne Inan -
spruchnahme der Reichsfinanzen einen Ausgleich innerhalb des
Reiches zu finden . Das Einfuhrschein -System solle jedenfalls nicht
angerührt werden . Es sei zwar ein Vorschlag gemacht worden , ctt\ c
halbe Million Tonnen Roggen anzukaufen , jedoch sei nicht gesagt
worden , was später damit geschehen solle und wo der Reichsfinanz -
minister das Geld hernehmen solle.

Viel schlimmer als die Lage auf dem Getreidemarkt fei die
Lage auf dem Großviehmarkt , wo man kaum die Vorkriegspreise er -
ziele . Der Getreidebau stelle auch nur einen kleinen Teil der land -
wirtschaftlichen Produktion dar . Bei aller Notwendigkeit der
Stützung des Getreidebaues dürften jedoch die anderen Zweige der
Landwirtschaft nicht vernachlässigt werden . Die Rentenbankzinsen
hätten zwei Aufgaben : die Abdeckung der Rentenbankscheine und die
Zuführung von jährlich 25 Millionen Mark an die Rentenbank -
kreditanstalt . Die letztere Aufgabe sei am schwierigsten zu lösen .
Doch hoffe er , daß vielleicht auf die am 1 . April 1930 fällige Ra ' *
verzichtet werden könne .

Finanzreformpläne und TabaKmvnopol.
Die Handelskammer für den Kreis Offenbur 5in Lahr hielt am 10. September unter dem Vorsitz von Kommerziell -

rat H e i d l a u f f eine Vollversammlung in Schiltach ab . Den
Hauptgegenstand der Beratungen bildeten die in der Öffentlichkeit
viel beachtNen Finanzreformpläne Gustav Stolpers ,denen mit Rücksicht auf das von Stolper vorgeschlagene Tabakmono -
pol für den Bezirk der Kammer deshalb eine besondere Bedeutung
zukommt , weil der Zahl sowohl der Betriebe als auch der beschäs-
tigten Peroncn nach das Tabakgewerbe an erster Stelle steht . Tyn -
d kus Dr . Tröndle erstattete über den Inhalt der Stolperichen Vor -
schlüge « inen das Wesentliche erfassenden Bericht und nahm kritisch
vor allem zu dem Tabakmonopolgedanken Stellung . Die Versamm¬
lung vertrat einmütig die Auffassung , daß zwar die nicht nur in der
Zigaretten - und Rauchtabakfabrikation sondern auch im Zigarren -
gewerbe sich geltend machende Konzentration gewisse erleichterte
Voraussetzungen für die Einrichtung eines Monopols anbahne , daß
aber diese Entwicklung heute und für absehbare Zeit noch nicht
soweit fortgeschritten sei , daß man ein höchst vielgestaltiges und im
ganzen der deutschen Wirtschaft sehr bedeutungsvolles Gewerbe mit

' »w -miau 1« «L>— wMim « ,« mm «LiEAUON "

Vom Slvllenbau am Schluchsee.

(Photo «: Kart Brngser , lienzkircJi .J

Am Schluchsee wird ekkrin » w
Bau des Stollens gearbeitet , der das
Wasser des gestauten Sees dem
Kraftwerk zuführen solL Auf dem
See schwimmt auf Pontons ein Bag¬
ger ( Bild unten links ) , der mit ge¬
waltigen Qreifzangen den Seeboden
am Einlauf des Stollens etwa acht
Meter unter dem Seespiegel ausbag¬
gert Auf anderen Pontons ist ein
mächtiges Gerüst gezimmert (Bild
unten rechts ) : dieses wird eine
Taucherglocke tragen , mit
deren Hilfe der Einlauf des Stollens
unter .Wasser angeschlagen und
weitergetrieben wird . Das obere
Bild zeigt die Baustelle des vom
Stollenmund 625 Meter entfernten
T rockenschieberschachts .
Hier ist in 42 m Tiefe zunächst eine
Angriffsstelle für den Stollenbau .
Nach Fertigstellung des Stollens wird
hier ein Schieber von 2,4 m Liclit -
weite eingebaut , um den Stollen ab¬
schließen zu können .
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seinem jährlichen Dreimilliardeimmsatz au» der freien Wirtschaft
herausbrechen und sozialisieren dürfe. Eine derart tiefgreifende
Maßnahme würde nicht nur für das Tabakgewcrbe selbst , sondern
auch für die zahlreichen Nsbengewerbe von einschneidender Bedeu¬
tung sein . Der oon Jahr zu Jahr zusteigende Tabakwarenverbrauch
habe seit der Inflation eine Steigerung des Tabakabgabeaufkommens
von rund 500 Millionen auf annähernd eine Milliarde RM . im
Jahr zur Folge gehabt . Ehe diese Zunahme des Auskommens nicht
zum Stillstand gekommen sei , müsse die Forderung , den Tabak mehr
zu belasten, mindestens als verfrüht angesehen werden. Die Ein -
richtung des Monopols und die aus Gründen der Unkostenerspar-
nis damit mehr oder weniger zwangläufig verknüpfte Konzentration
lasse die ernste Befürchtung einer schlagartigsten Verlagerung des
Tabakgewerbes nach dem deutschen Norden und insbesondere nach der
Wasserkante auskommen . Das aber wäre für die unter der grenz-
ländischcn Beengung leidende mitt « lbadische Wirtschaft
von ganz verhängnisvoller Wirkung , weil hier neben

der Zigarrenindustrie verschiedene Hilfs . und Nebengewerbe der
Tabakverarbeitung wie die Kartonnagen «, Holz - und Reklameindu -
strie ansässig sind . Die Versammlung vermochte den Stolperschen
Optimismus bezüglich der Kosten der Regieeimichtung und der Ren¬
tabilität nicht zu teilen .

Die Erörterung finanzpolitischer Fragen , die in der nächsten
Sitzung fortgesührt werden soll , wandte sich besonders der Reform
der Ums atz st euer zu. Ohne daß ein Beschluß zustande kam , fand
der Gedanke der Einfuhrumsatzsteuer, wie sie andere Länder haben,
beachtlichen Anklang. — Die von anderer Seite geforderte Er -
richtung von Kammern für Handelssachen bei den Oberlandes -
gerichten wurde gutgeheißen.

Im Anschluß an die Tagung fand ein gemeinsames Mittag -
essen im Gasthaus zum „Pslug " in Voreulersbach statt , zu dem von
Schiltach und Lehengericht auch die Vertreter der Gemeinden und
zahlreiche Gewerbe- und Handeltreibcnde aus Schiltach und Um -
gebung erschienen waren.

Kochrhein-Slromsahrl.
Von Hans Brandeck .

Wir haben unsere Ferien im Südostschwarzwald verbracht . Wo
Morgens beim Erwachen der Blick zum Fenster hinaus die ganze

Schweiz umfaßt : Iura , Vorberge mit Rigi und Pilatus , die weiße
Alpenkette mit ihren Titanen um die Jungfrau herum . Rur gen
Südosten hemmt der hochstrebende Randen den Blick.

Während des dortigen Aufenthaltes haben uns Rheinfalls Schaff-
Hausen und eine lockende Stromfahrt in sonnigster Augustfrühe ver-
anlaßt , einmal ganz zeitig aus den Federn zu schlüpfen .

Das Auto bringt unsere kleine Gesellschaft an die Landesgrenze
hart bei Stühlingen . Dann besteigen wir das erste „Tram " das ist
ein Wagen der Elektrischen Straßenbahn Schaffhausen-Schleitheim.
Diese großen, zirka 20 Meter langen Wagen sind wirklich praktisch
gebaut . Während sich vorn und hinten geräumige Abteile für Rau -
cher und Nichtraucher befinden, ist in der Mitte der Gepäckraum, der
zugleich als Postraum dient .

Auf Schweizer Boden . Beim Rank herrlicher Blick auf Stüh -
lingen , hoch überragt von dem alten Landgrafenschlosse „Hohen-
lupfen "

, in dessen lustigen Sälen dreiviertelhundert Freiburger Kin -
der wohl gerade jetzt beim Frühstück sitzen und sich der Wohlfahrt
einer großartigen Jugendfürsorge erfreuen .

Dann ist bald Schleitheim erreicht, die aussichtsreiche Siblinger -
höhe und der frucht- und weingesegnete Klettgau . Dort rechts drü -
den reift der glutvolle Hallauer Rote , an dem sich unser großer Io -
seph Viktor von Scheffel zu Achdorf so manchmal erlabt und das
liebeswunde Trompeterherz j)ur Ruhe gewiegt hat .

Bald ist Neuhausen erreicht, der immer bewunderswerte Rhein¬
fall und hernach die alte Kantonstadt Schaffhausen mit ihrer mittel -
alterlichen Bauweise , den interessanten Erkern , dem ehemaligen Klo-
ster Allerheiligen mit der Schlllerglocke und dem alten Trutzwerk
Munot .

Und dann die SchiffslSnde mit ihren Raddampfern .
Für uns Landratten ist das immer was besonderes. Anders

freilich die Mannheimer .' auch die Heidelberger und Karlsruher sind
in solchen Dingen neuerdings verwöhnt worden.

Das Schiff „Schaffhausen" ist gut besetzt. Gleich nach der Ab -
fahrt fahren wir unter der Eisenbaynbrücke lgen Dießenhofen) hin-
durch , deren praktische Nüchternheit das Landschaftsbild etwas be-
einträchtigt .

Nach Osten gehts stromauf. Auf einzelnen Strecken bildet der
Rhein die Grenze zwischen dem Deutschen Reiche und der Schweiz.
Doch liegt außer dem Hnuptteil des Kantons Schaffhausen das un-
tere Bibertal mit Ramsen , Hemishofen und Stein nordseits des
Stromes .

Eine lockend schöne Fahrt , von Landhäusern delebt , schauen die
grünen llferberge in die smaragtgrüne , nur mähig strömende Flut .
Drüben grüßt die badische , ganz ins schaffhausiiche Gebiet hinein -
gesetzte Enklave Vüsingen her . Dann werden die Türme Dießenhofens
sichtbar , das einst vorderösterreichischer Stapel - und Heeresplatz ge¬
wesen : jenseits liegt das badische Eailingen , beide Orte durch eine
starke Brücke verbunden .

Nun erhebt sich rechts des Beschauers der Rodenberg , eigenartig
in seiner Gestaltung : an seinen östlichen Fuß gelagert ist das kleine
Rheinklingen . Bei Hemmishofcn gehts unter den Jochen der Eisen-
bahnbrücke hindurch, welche die Schienen der Strecke Singen —Etz-
wilen—Winterthur trägt . Dann nahen wir uns dem Schwe

'
izerstädt-

chen Stein .
Auf eine reichbewegte Vergangenheit blickt dieser Ort zurück.

Am Marktplatze ist fa t̂ jedes Hans mit sehenswerten Fresken ge-
schmückt , die heimatgeschichtliche Stoffe behandeln . Das einstige, in
seiner ursprünglicheil Bauart wohlerhaltene Kloster St . Georgen,

hart am Strom gelegen, birgt herrliche Kostbarkeiten. Hinter der
Stadt erhebt sich der steile Klingen , von dessen Höhe das Schloß
Hohenklingen oem lachenden Stromland zu seinen Füßen zuwinkt.
An den Berahalden geht ein trinkbarer Tropfen der 132g so trefflich
werdenden Reife entgegen.

Nun rechts drüben Eschenz. Diesseits beginnt mit Oehingen .
eines alten Chorherrenstift , die sogenannte Höri , nördlich begrenzt
vom Schienerberae . Wangen , auf vorgeschobener Landzunge , Hem -
menhosen, Gaienhofen und das mit ragendem Kirchlein geschmückte
Horn bevölkern weiter diese gesegnete Landschaft.

Bei dem rechts drüben , halb in hohen Bäumen versteckt gelege-
nen Mammern hat schon der Untersee begonnen. Blau ist das Was-
seri immer in größerer Zahl umkreisen flinke Möven unser Schiff.
Bald zeigt sich vor uns- das stattliche Steckborn.

Ganz vorn am Wasser fesselt den Blick das einstige Reichenauer
Abtschloß , der Turmhof , mit seinen spitzen Häuptern . Jetzt an Ver-
lingen vorüber nimmt das Schiff seinen «Kurs halbrechts .'

Nächst dem Dörflein Mannenbach werden wir auf mehrere , präch -
tig gelegene Schlösser aufmerksam. Davon interessiert den Freund
der Geschichte vor allem das östlichste : Arenenberg . Still schaut der
leuchtendgelbe Bau aus grünem Bulchwerk hinab zum See , träumend
von buntbewegtem Leben einer früheren Zeit . Hier lebte dereinst
Königin Hortense von Holland mit ihrem Sohne Prinz Louis Na -
poleon ; Weltenschicksale wurden hier gesponnen, und später war
Arenenberg viele Jahrzehnte lang Sitz der Exkaiserin Eugenie von
Frankreich . Noch weroen in dem

'
Schlösse mancherlei Erinnerungen

aus der napoleonischen Zeit gezeigt.
Einziaschön ist von hier der Blick auf den Untersee. Gerade gegen-

über taucht aus dem blinkenden Wasserspiegel die Insel Reichenau
auf , jener wirklich reiche , wein- und obstgesegnete GottesgarteN . Drei
Münsterkirchen sind hier Zeugen einer mehr als tausendjährigen Kul -
turgeschichte und lassen die Erinnerungen zurückgehen in jene Zeit ,
da die Abtei Reichenau Mutter war alles geistigen Lebens und
Schaffens am Hochrhein , in Schwaben und in den dunkeln Gründen
des Schwarzwaldes . Lassen auch das köstliche Bild Scheffels schauen ,
da Ekkehard, der Mönch , die jungverwitwete Herzogin Hadwig über
die Klosterschwelle trägt , um weibliche Neugier zu befriedigen und
doch des Klosters strenge Regel nicht zu verletzen.

Drüben lagert breit der Bodanrück; im Nordwesten grüßen un-
sere Blicke die geruhsame Mettnau und das schaffige Radolfzell . Da-
rüber ragen die Kegelberge des Hegaus ins «schauen hinein : Ho -
hentwiel/Hohenkrähen , Hohenstoffeln, Mägdeburg u . a .

Wir passieren das schöne Ermatingen mit seiner gezogenen
Landzunge und haben bald Gottlieben neben uns . Wer denkt beim
Anblick des etwas düsteren, efenumsponnenen Wasserschlosses nicht zu-
rück an jene wenig erfreulichen Vorgänge , da dieses trutzige Bau -
werk den Papst Johannes XXIII . als Gefangenen des Konzils zu
Konstanz hinter seinen Mauern festhielt und den unglücklichen Io -
Hannes Hus .

Jetzt haben wir den Untersee hinter uns . Der Rhein wird wie-
der Strom , und frisch umsvülen seine Wellen den Bug unseres Schif-
fes. Wir nähern uns Konstanẑ der alten Bischofsstadt.

Roch einmal lehnt sich der Schornstein des Dampfers nach hinten ,
um unter der Brücke durchzukommen , dann landen wir im Hafen der
weltbekannten Bodenseeverkehrszentrale und schauen auf die weite
Wasserfläche des Obersees hinaus .

Die Sonne ist im Scheiden.
Abendzüge bringen uns heim. Es ist aber schon recht nacht -

schlafende Zeit , da uns die würzigkühle Schwarzwaldluft wieder um-
fächelt.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

k. Hochstetten , 13 . Sept . (BO. Geburtstag . ) Der hiesige Bürger -
meister Rees konnte am vergangenen Mittwoch seinen 60. Geburts¬
tag feiern. Ueberaus zahlreiche Glückwünsche wurden aus diesem An-
laß unserem allseits beliebten Ortsvorstand dargebracht.

bd. Heidelsheim , 14 . Sept . ( An Fleischvergiftung gestorben.)
Der in den 5t>er Iahren stehende Landwirt Andreas Bauer von
hier ist nach dem Genuß von Freibankfleisch an Fleischvergif -
> ung gestorben . Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet . Der
Verstorbene hinterläßt eine Witwe und zwei erwachsene Kinder .
Kreis Mannheim .

Schwetzingen, 1». Sept . (Zur Bürgermeisterwohl . ) Der
Echwetzinger Eemeinderat hat von den eingelaufenen 28 Angeboten
sieben Kandidaten in die engere Wahl gestellt- Es ist wahrscheinlich ,
daß einzelne Fraktionen aus den sieben zur engeren Wahl stehenden
Herren ihre Kandidaten aussuchen und präsentieren werden.
Kreis Baden .

gk. Guggenau , 14 . Sept . Der neuernannte Stadtpfarrer der
evangelischen Gemeinde, Rud . Löfs l er , wurde am Sonntag durch
Dekan und Kirchenrat Speyerer (Rastatt ) in sein Amt eingesührt ,
was für die hiesige Diasporagemeinde Gaggenau -Rotenfels Anlaß zu
freudigem Bekenntnis wurde . Der Kirchenchor , unter der Leitung
von Hauptlehrer Hoog , verschönerte die herzerfrischende Gemeinde-
seicr.

# Gaggenau , 18 . Sept . (Aus dem Bericht des Gemeinderats . )
Der 'Bürgermeister widmet dem durch den raschen Tod dem Ge -
meinderat entrissenen Mitglied , Hauptlehrer Otto Frank , einen
nochmaligen Nachruf und betont dabei besonders die Loyalität des
Verstorbenen , mit der er während 10 Iahren anerkennenswerte
Arbeit für oie Gemeinde geleistet hat . Der gesamte Gemeinderat
wird dem Verstorbenen ein dauerndes Andenken sichern. — Vor
dem städtischen Baudarlehen wird drei Hypothekengläubigern für
ihre Neubauten Vcrrang eingeräumt . — , Gegen den Mieter eines
Geschäftsraumes am Bahnhof wird Zwangsräumung beschlossen.

<it Rcnchen, 13 . Sept . Die letzte Biirgerausfchußsitzung unter
dem Vorsitz des neuen Bürgermeisters Dr . Rudols Eglau hatte
sich mit verschiedenen Punkten zu befassen . ' Der Perkauf von je
1 .2 Aar Gclan .de an Raub & Wipsler wurde sofort genehmigt .
Eine weniger erfreuliche Aussprache bildete die Besoldung des Biir -
gerineisters . Die Annahme wurde jedoch durch die Abstimmung de,
staunt , Mmi'fich dcr Bürgermeister In Gruppe An Stufe 7 der bad.
Besoldungsordnung eingereiht wird . Hieraus wurde der Voranschlag
für das Rechnungsjahr 1329/30 bekanntgegeben. .Ausgaben 2116 -HJ.—

Einnahmen 13r»054 Mk. , sodaß ein ungedeckter Aufwand von 76T.92
Mk. venbleibt . 4921 Mk . werden durch die Bür ^erausschußvorlage
gedeckt , die restlichen 7l 671 RM . werden durch eine Erhebung der
Umlage von 92 Pfg , für Evundstücke und Gebäude , 690 Pfg . vom
Gcwerbe^rtrag und 37 Pfg . vom Betriebsvermögen gedeckt werden
müssen . An Rücklagen sind in den Voranschlag einbegriffen 500 RM .
für die Wasserleitung , 1000 RM . für ein Spritzenhaus , 1000 RM . für
das Schulhaus . 1000 RM . für den Farrenstall , 15 00 RM . -für
Faniilienbad und 1000 RM . für Schul- , Lern - und Lehrmittel . Der
Voranschlaa fand , außer den Kommunisten, bei allen bürgerliche»
Parteien Annahme.
Kreis Villingen .

± Villingen , 13 . Sept . Die Wasserzinserhöhung wurde In der
letzten Büvgerausschußsitzung gegen die Stimmen der Kommunisten
und Sozialdemokraten angenommen , nicht abgelehnt , wie irr -
tümlich berichtet war .

sn . Villingen , 14 . Sept . ( Belobung sür Lebensrettwng .) Der
Stadtrat sprach dem Polizei -Wachtmeister M a y er den Dank für lein
mutiges Perhalten und für die Rettung des Kindes der Familie
Erüßer vom Flammentod , anläßlich des durch Brandstiftung in der
Zinsergasse entstandenen Brandes , aus . P «lizei -Wachtmeister
Mayer erlitt bei dcr Rettung des Kindes eine Schienbeinver -
letzung , die ihn für 10 Tage dienstunfähig machte .

-j-- Herrenalb . Die Zahl dcr gemeldeten Kurfremden beträgt
bis 12. d. Mts . 11352.

Geschäftliche Mitteilungen .
Wetlfluabcft dir „SPodir" — ein , ! itacschlchtli <i>cl > Dokument.80 Seiten mit viclseltiaein Text und Hfl Pliotoö und Zeichnungen handelnvom Zeppelin . Der Jinianer Dr Okaiiouyc schreibt : „Ein Ungeheuerkommt »n uns "

, « ruf Brandenftctn — Zeppelin : „Schnellverkehr um die
Srde und HauS Dominik : . .Der Weltverkebrslustlchisfbasen " ( mit Zeich»Min von A . B . Hein,Niger ' . „ Empfindsame Reise um die Welt ^ uu !
„Wie Ichiibt sich da !> Luftschisf . .
noch ciniflc zu nennen , stlir die
„ Woche" siir Gedanken über den _ .
Mark aus darunter 4 Zcppcliuslllae
überall erhältlich .

WW und
heißen weitere Beiträge , um nur

Jugend biz z» 18 Jahren schreibt die
Welt ~tslug Preise Im Werte von lOOfiO

Die „ Woche " ist für 5(j Pfennig

i Helfer.
? oba - Wachs für Parkett und Linoleum . Sin aufterordenllich auS.

aiebigeS und durch seinen Hartglanz lang anhaltendes Bohnerwachs .
L o b a - B e i z e , ein wasserechte » starbbohnerwachS für Holzsukböde» und
viuoleuni . Ein verbreitetes , färbendes Bohnerwachs , daS auch dem äleften
Boden zu wärmsten Aarben und wunderschönem Glanz verHilst. L o b a -
l i » . der flüssige Bodenreiniger . mit dem Parkett und Linoleum leicht ,
rasch und staubfrei gereinigt wird . Diese Waren sind vom ReichSverband
der Deutschen HauSfrauen -Bereine geprüft und jeder Hausfrau nach lang -
lährigcr AuAprodicrung empfohlen. td>'S

Gefährliches Versleckspiel .
« . Bruchsal , 14. Sept. (Eigen. Drahtber.) Heute morgen wurde

der 8 Jahr « alte Volksschüler Anton Schneck auf der Vüchenauer
Brücke von einem auswärtigen Auto angefahren und kam unter den
Kraftwagen zu liegen. Er wurde auf Veranlassung der Polizeiin das Fürst Sterum Hospital verbracht , woselbst lebensgefähr¬
liche VauchverleHungen festgestellt wurden . Wie verlautet ,
hat der Verletzte mit seinen Brüdern auf der Brücke Versteck
gespielt und soll dem Kraftwagenführer , der Signal gab und
langsam fuhr, direkt in den Wagen gelaufen sein .

«-
er Weil am Rhein, 18 . Sept . (Die Haare im Webstuhl .) Bei

der Firma Schwarzenbach in Friedlingen geriet eine junge Arbei-
terin mit den Haaren in einen Webstuhl, so daß ihr die halbe
Kopfhaut abgerissen wurde.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

etattone «
Luftdruck

in
Meere».
Niveau

Tem¬
peratur

C °
Gestrige
Höchst.
Wärme

Niedrigste
Tempera »

nachts

Schnee ,
höh«
cm

Settel

Werthetm
« »ntgftuhl
» artSrube
Baden .Bade»
Lillingen
Si . Blast?»
Badcnwetler
Relbter «*
BadDHrrhelin

P * '
l

m i
im :

\l18
18

i !
iz
12
17

ll
se

1 (
1
lj
l !H
Ii
i :

-

bedeckt
halb bedeckt

bedeck»
Regen
wollig
wollig
bedeck»
bedeckt
bedeck»

In Baden herrschte gestern vielfach
stiegen in der

Allgemein« Witterunasiiberfichi. . ..heiteres und warmes Wetter . Die Höchsttemperaturen lttege . . .Ebene bis auf 28 Grab . Nachmittags und nachts kam es vielenortS zu
Gewittern . DaS Zwischenhoch , das sich von den britischen Inseln etwaS
nach Südosten verlagert hat . führt kühlere maritime Luft heran , die
weitere Gewitterregen in unserem Gebiet veranlassen wird .Wetterauslichten für Sonntag , den 15 . September 1929 : Zeitweife
wolkig und etwas kühler , strichweise noch Gewitterregen.

Nord .
Reisewetter für Deutschland,

ttnd Ostfee : 12—17 Grad, meist wolkig... .. . I ■_ . . . ... vereinzelt Regen . —'
Gestern teils heiter , teils wolkig , stellenweife Nebel . taaSuber warm .

Har , und Tbliringerwald : 12 — 18 Grad, heiter bis wolkig, meist
Windstille . — Gestern vorwiegend heiter und taaSüher warm .

Rhein- und Wesergebiet: 15— 18 Grad, meist bedeckt . Gewitterregen.
— Gestern teils heiter , teils wolkig , tagsüber warm .

Kichtelaebirge . Erzgebirge und Sudeten : II—16 Grad, wolkig, ver¬
einzelt Gewitterregen . — Gestern wolkig, tagsüber warm .

Alpen : 12—15 Grad, teils heiter , teils wolkig. —
heiter und warm .

Gestern vorwiegend

Auherbadische Wettermeldungen vom 14 . Sc »t . 1929, 8 Uhr morgens .

Lustdruck
in

Vitevtl -
Niveau

Tem¬
peratur

0 °

ZugspitzelLufidr(Lufidruck örtlich)
Berlin
Homburg
Spitzbergen
Stockholm
Sludenet
Kopenhagen
Srovdou «London)
Brüssel
Part »
Zürich
Gen,
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wie»
Budapest
Warschau
Algier

S
1
h
15
14

i!
1b
16
19
21
i?
13
13

Sink

«
Stille

©«
SSW
@Sl «
Stille

«
© V0

N
Stille
Stille
SA»
»1«

Stille
S«

Stärk,

leich«
luflftia

leicht
schwach
leicht

leicht

leicht
leicht

leicht

Wette«

woltenlot
Nebel
Regen

bedeckt

»eite,
wolkenlol
wollenloi

bedeckt
deiter
bedeckt
bellet

halb bedeckt
heiter

I Ein neuartiges Photo - Album . |
Der Verlag kür Volkskunst und Volksbildung Rieh . KP 'itcl §=

in I>ahr hat ein neuartige .« Album herausgebracht , das in erster g
I/inie sin Photo -Album ist . aber auch gleichzeitig als Poesie - g
Album , lifistebuoh . Tagebuch und Postkarten - Album verwendet g
werden kann . Erinnerungsblätter aus Jugend , Freunidschaft urf 'j Sj
Irohen Wandertagen nennt sich dieses Sammelbuch , das solid g »
ausgestattet in Ivederrilcken mit I .einwand (iber7 .ug bearbeitet ist , sg
und «ich als repräsentatives Stück jeder Bibliothek einreihen 18ßt . g j
Ks ist ja auch , wie das Vorwort so richtig bemerkt , „ Kin Buch , g
das wir uns selbst schaffen wollen . Ks soll eine Erinnerung sein , g
an Tage unid Stunden unseres Lebens , deren wir gern »- gedenken A i
und die wir uns in Wort und Bild r.u unserer Freude erhalten äs
wollen ." Das Sammelwerk kommt , einer ganzen Reihe von Be - §3 ;
diirfnissen entgegen und wird sich daher schnell weite Kreise g
der Photo - Amateure erobern .

DAS PHOTO - UND KARTEN - ALBUW

»Erinnerungen aus Jugend .
Freundschan und frohen Wandertagen «
( in Halbleder gebundener , geschmackv . Bibliothekband )

ist Jedermanns eigene , selbstgeschaffene
und knapp skizzierte Lebensgeschichte
in Bild und Wort . / Preis Mark 4 . 80

• VERLAG FÜR VOLKSKUNST UND VOLKSBIL -
• DUNG / RICHARD KEUTEL / LAHR IN BADEN

Für Ihren
Sonntagsausflug ,
für Wanderungen und Reisen
nur Mimosa -Filml

Höchste Anpassung an Jede Art
der Aufnahme , gute Allgemein -
und Farbenempfindlichkeit , har¬
monische Abstufung in Lichtern
und Schatten — das sind die
Kennzeichen des

Mimosa - Films
Achten Sie bitte beim Einkauf
In den Photohandlungen auf
die blau - weiße Packung !
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. » BSQ
• ■wK «
. o W >0

c <K.
g .Ä

Wgae
o g B
es E jo

3Lg £ T

Ä ^ jS

1 ^
1

OÄ o
' "

p
0

o o
P )*cT

si
3 .1

jo B

g 3
11 - >

PJ
p c

"

OÄ

8 *
g

S p

Is

ll
JO
C3^
PK' S p

S» £
p p

g> iSl
« 3
a B
B g
« ^
tSS .

.5 3 E ■
'S :° J
•S^ sg - ,

sO-

*
3

* g
Zg
SO- ?

. »
« -« ~

P
P '—
P «*—

S3

so -l
" * 3
« K

« -O P
8

g «« a
ÄS
3 + *

« g R £ s* 5
E g
| ä

a ß
H . 3

w « se -
B 3

33 JO
sC-
©

O

SO
- . ss -

sO iE - ^
B .? L

P JO
8 8 «

S | £

g e
' °

«JO 'Jp o
P •- B3-

^ vP - Q
p o

Jo ^ S
"

. jQp £ «p * p p «>
- v O O P5

.« P5j ^ JO g P
i 3 £ £ / s
JZTjO 13 8 O S
3 I § « 7 "

^ CQ
P p
O

JO N P Üv ^ :=^ « rf^ pa
pp P o p- vSi ' S p w fc

jS s 8 g | ©

3 ~ .Si . . o - e

| S |
2 «P - B

S JO "
pP «i=-

P P
«k» ä± v»

JO 5»
' ^ pj P S
-P
8B |

Q

ö iSL >P -
V—» p P' S o

w *
p

"
. o

SZ- C .» 5 -
' — - ' S o
5 ,SL 8 I

« 3 . >

« B 3 g

® ^ _ =3

C5<M
PS

d

G j >

Ii
p S "

^ w
p
p -rH

p p
«z> O
p
p

vo
«
p~
<n
£
p

U)

p5

'rc Ck>
P w

p 5 2 ^
o

S « SB

0 -Jü "
5 w ^

As ^ - giZZ

8
'

E
M W

W

P -Si -S* Q w

| S SStfla
22

| | « 2
«

1 - g •£

» « L '3
jg WEZ .

©

ZA >ü

p

O
« 0

3ss Z - - L « £ >g ©

M »- Ck>
« gs
Ä ö

w
. !3

JO .i -2 = 'Jr 3

afo
W

^ Z «0 g ^ !
1 X»

. ©

_ ß u
c « M
2 a as S a

jg 0 <»

•wö S
S B 0

5 a S
o jo -o

s .Si « SB - ^
e 8 « g

.^ gc ^ s ZL
« - « sO O »»

, ESggZ -

EH

B «
B ^
3 « ,

ji .E

B ß

pj
.gp

P5 p
P —

I s
« p
£ M

» H

- B
q £

5 P o

Zw .- p
g

;p

^ "t *
SSÄ §«

8g
c u
I Efi «
„O a W «

K

! «f SO «i
S ^ 3 —
§ a cj °

« s s c -
B -Q- JO 5

•5 ^ r .S! «
« « a —

3t ? i
M B

B

g -~ u> - w
^ « « Afc

öl «
"

s
,r .

:
| « Z .

-
'
S . .

'
SN « Z

g
JO

9 •sSjgg ^ S «»
BS S -S ^ ^ N g«-» P P P p _ ^

^ - e3
„ ßS

•S Ä | JSa
'
2

s
«

•S -Ä rauft E 1—
B 3 g 3 Ä . K e« 5S | » S ^ g

S . 56 gjg 3 :2

S | g <0 -
e

« 3
"
g aijo -g gÄ «—
a ia2 3 = 2 » ä

. 0 ss » s ; ®
E JO « sO- S 'Jt 35 » s £ ? | g
B « so >S & -e * 5p :o S P «-—• P ^ S

_ 3 g « -
0 P P P

« 5 l -ä 'nS = £
» » " § # !

E w.
■ Si « ß

iv .
'S

« <Ä>
a e

ü
'
i

•*-> JO
^ .55
S - B
CEJ3

P

«SO e
JZZ

Ä M B
*

B ■

g >-
— Ä > 8 !

VP^ Z ä
« L sO

O _
8 «

<» e
-§ B« §

3 ;aa
B

:
i £ l
II

«

•2 . « 2
JO

P5

| s
« ü-

g ß
"
g Ete
3 E

*ö

SS
"
o

"
<£ >

" SO 3
8 ""

Zg
"

§ 'S
O sg -
KZ -

— ö
M P ?
p *s
B I
ß S
a »

<ö J= -O
S -
- II

. p «xo
.5 P

X o P

« ip ^ M
— 0
P , v so

2 . J£) :=s

P s
^ p

^ *
p

"
o p _JO P .5
«> o

^ 2 P
S

"
W IT)

JO 3
P «-»

' 0 — «-ttp 3
.Sr —
W ^ Ä

Ä — 0
s i ®^
P ) .P pp S S
Ä3 Ä

«s >n
« r- 3
3 E 3
« £ a

« ■
§ I

« -
g -Ese

P̂ >
s :

5i ? UJ
*
« «

« s 3je .Se a iE -
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Und doch schüttelte Walter den Kopf. „Nein , seien Sie mir
böse, aber ich mühte meinem Schwager absagen, der meine

Schwestern und mich erwartet . Er lebt bei seiner Mutter , und er
nicht immer Zeit . Also ein andermal , heute ist es unmöglich.

"

»Glauben Sie , dag mir Ihr Freund Henschel ebenfalls einen
^°rb geben wird ?"

»Wieso . . . wollen Sie ihn auffordern , mitzukommen?"

„ Za . ich mag ihn gut leiden . Warum sollte auch der Platz
™ bleiben?"

6 In den Garderoben trennten sich ihre Wege. Walter kleidete
ch mit seinen Klubkollegen in einem Räume um , der für sie

Mtimtnt war .
Dort suchte ihn Otto Henschel nach ein paar Minuten auf.

^ >lter hatte ihn seit dem gestrigen Abend nicht mehr zu Gesicht
^ kommen.
. «Hast du etwas erreicht?" war die erste Frage , die Walter an
®cn langen Hochspringer richtete.

Ein trauriges Lächeln und ein Kopfschütteln waren die Ant -
?ott - »Ich fürchte , es ist alles verloren "

, sagte Otto , während er
neben Walter auf der Bank nioderlieh . „dein Kommissar hat
Menschenmöglichst - versucht ; vergebens . Dieser Barkel ist ein«

'0(h unauffindbar .
"

„Weil er wahrscheinlich unter einem anderen Namen in Berlin
'°bt" , erklärte Walter Issing ,
„ . »Möglich . Was aber Hilst es mir ? Evelyn hat mich heute
^ iog mit Vorwürfen überhäuft , sie ist auher sich , sie hat seit
Mern nichts mehr zu sich genommen und weint immerfort . Was

daraus werden?"
„Mein lieber Otto , du hast deine Pflicht getan .

"

. „Da magst du recht haben. Jedenfalls will ich mir heute abend
®cn (Jcnug der Oper nicht stören lassen. Ich gehe mit den Vulpens ,
®cin5 hat mich eingeladen .

"
. ..Ich weih e » . er hat es mir gesagt . Vielleicht kommst du
^ bei auf andere Gedanken.

"
«Nötig wär 's , seufzte der Lange.

#

Bei Hertas Verlobtem fanden die Isstngschen Kinder stets herz-
*'% Aufnahme. ' Eriks Mutter , eine jener alten Damen , die sich
*°n den Jungen nur durch den grauen Scheitel unterscheiden, hatte

Vraut des Sohnes , wie auch Wolter und Maria schon seit langem
^ ihr Herz geschlossen, und es tat ihr wohl , die frischen lebenslustigen
^ nschen um sich zu haben . Herr Issing senior hatte sich absentiert ,
,

e' t ihn eine Sitzung im Verband der Industriellen abhielt , und
,0 w" r , wie Walter scherzend bemerkte, die Jugend unter sich.
„„ Nach dem Abendesien, dessen vortreffliche Zubereitung Eriks
Mutter selbst geleitet hotte , muhte Erik auf Bitten Hertas die
festen Grammophonplatten vorführen , die seine zukunftsreich« ,

k
'
.
' 1 bewunderte Stimme wiedergaben , und hingerissen hörten die

'° lte, wie ous dem hölzernen Kasten des Apparats dos Lied des
Sängers hervorquoll .

Ts war ein Abend , erfüllt von weihevoller Sttmmung . Tri ?
sah mit Herta Hand in Hand , Walter hielt das Haupt aufgestützt ,
Maria aber hatte hellschimmernde Augen , in denen es wie von
Tränen glänzte . Nebenan ging die Frau des Hauses auf leisen
Sohlen hin und her und bereitete neue Tofelfreuden vor.

Als sich der Prolog aus „Bajazzo" seinem Ende näherte , erhob
sich Erik , um an den Apparat zu treten und die Platte abzuheben.

Da beugte Maria ihr dunkles Haupt zu Walter und sagte leise :
„Ich finde, er sieht etwas deinem Freunde Vulpen ähnlich. Nur
ist Vulpen , noch viel hübscher und größer als Erik .

"

„Du sprichst merkwürdig viel von Heinz," antwortete Walter
und drohte mit dem Finger , „seit ich ihn dir heute im Stadion vor-
gestellt habe, hast du ihn schon dreimal erwähnt .

"
Sie wurde über und über rot . Walter Issing kam es zum Be-

wuhtsein, dah sein jüngstes Schwesterchen mit ihren achtzehn Jahren
eine ganz richtige Dame wäre . Wenn auch gerade das Gegenteil
von Herta , die blond und mollig war , durfte sich Maria in ihrer
Schlankheit und mit ihrem brünetten Teint wohl neben ihr sehen
lassen .

„Ich gebe zu. dah mir dein Schweizer Gegner sehr gut gefallen
hat," meinte sie aufrichtig .

Gerade wollte Walter fein scherzhaftes Verhör fortsetzen , als
im Nebenzimmer das helle Läuten des Telephons erklang.

Erik eilte zum Apparat . Nach einigen Augenblicken kehrt« er
zurück und sagte : „Es gilt Walter !"

Als Walter Issing den Hörer zur Hand nahm , tönte ihm die
Stimme Otto Henschels entgegen.

„Bist Du dort ?"

„Ja , Otto ! Ich dachte , du wärst mit den Vulpens in der Oper .
"

„Bin ich auch . Aber es hat sich hier etwas ereignet , was ich
ohne dich nicht erledigen kann. Bitte , bitte , wenn du mir wirk-
lich ein Freund bist , dann setz dich sofort auf und fahre hierher . Ich
brauche dich dringend .

"
Walter war nicht wenig erstaunt . Die Stimme Ottos klang

so erregt , so voller Hast . Dmu die seltsame Andeutung ! Was konnte
sich im Opernhause ereigmt haben ? Wozu rief er ihn gewissermaßen
zu Hilfe ?

„Ich begreife nicht , was ich dir dort nützen könnte," antwortete
der junge Läufer verwundert .

„Walter . . . es geht um ein Menschenleben," schrie es von
drüben ins Telephon , „ich erwarte dich im Foyer . Unter einer
Ausrede habe ich mich aus der Loge entfernt . Ich erwarte dich.
Schluh . . . mach nun . was du willst !"

Und schon hatte Otto abgehängt . Walter Issing rief noch einmal
vergeblich seinen Namen , das Telephon blieb stumm.

Nachdenklich schritt er ins Mksikzimmer zurück, wo Erik gerade
eine neue Platte einlegte . ^

„Ich muh mich leider verabschieden .
" wandte sich Walter an

Hertas Verlobten , „Otto Henschel ruft mich ab , er braucht mich. Ich
kann zwar nicht erraten , um was es sich handelt , aber ich darf Otto
nicht aufsitzen lassen .

"

Erik und die Mädel fanden es ebenfalls sonderbar , dah man
Walter plötzlich in die Oper bestellte . Aber sie liehen sich von ihm
erzählen , was Otto gesagt hatte , und sie stimmten mit ihm darin
üdcrein . dah eine Weigerung ausgeschlossen wäre .

„Pah auf , er wird irgendein Renkontre gehabt haben," weis -
sagte Erik , der Walter noch bis zur Wohnungstür brachte. „Na,
heutzutage ist man pottlob nicht so schnell mit den Pistolen zur
Stelle . Du wirst die 6 « che schon einrenken.

"

Dann war Walter unten auf der Strohe , erwischte sogleich eine
Strahenbahn und landete knapp zwanzig Minuten nach der tele¬
fonischen Unterredung mit Otto Henschel vor der Staatsoper .
« Als er in dos Foyer trat , stürzte ihm Otto entgegen. Ein ein-

ziger Blick in das Antlitz des Freundes lieh Walter erkennen, dah

sich katflchNch ifmät zngelssgen yaSen muffe , 8a« den Langen « »
in die Tiefen seiner Seele bewegt». Seine Lippen bebten, er konnte
kaum sprechen .

„Vor allen Dingen kein Aufsehen vor den Angestellten der Oper,"

sagte Wolter , während er den Freund in eine Eck« des Foyers zog,
„dir sieht man geradezu eine Katastrophe an . Und wie weit ist die
Oper inzwischen fortgeschritten? Kommt bald eine Pause ?"

„Der dritte Aufzug ist sofort beendet," stammelte Otto Henschel,
„ ich muh mich also kurz fassen. O, hätte ich das geahnt ! Das ist ja
eine entsetzliche Verwicklung. Der reinste Kriminalroman . Co
etwas erlebt man nicht alle Tage .

"

„Was ist dir also gestohlen worden?"

„Nichts . . . . gar nichts. Aber ich habe ihn gefunden, ich habe
ihn . . .

"
Seine Stimme klang plötzlich jauchzend .
„Wen ?"

„Den Amerikaner . . . Evelyns Mann . . . Mster William
Barker .

"
„Ah, " sagte Walter nur . Er war ehrlich erstaunt . Das hatte

er allerdings nicht erwartet .
„Und weiht du , wo ich ihn gefunden habe, ihn , den ich seit

gestern in ganz Berlin wie eine verlorene Stecknadel suche? He , du
schüttelst den Kopf, weil du es nicht ahnst. Also . , . in d» r Loge bei
den Vulpens .

"
Wieder starrte Walter den Berichterstatter sprachlos an . Und

der fuhr fort : „Also denk dir nur , wie mir zumute war . Ich komme
hierher , werde von Hoinz erwartet , gehe mit ihm in die Loge und
sehe dort zwei Herren , die uns mit dem Rücken zugekehrt sitzen . Der
eine dreht sich um und begrüht mich, es ist der alte Vulpen . Dann
wendet sich der andere mir zu . . . es ist der Mann , den ich gestern
in der Konditorei gesehen habe. Evelyns Ehemann . Du , ich war
nahe daran , ihm um den Hals zu fallen . So habe ich mich über
dieses Wiedersehen gefreut . Er aber , was mich gar nicht in Er -
staunen setzt , hatte mich nicht wiedererkannt . Es ging eben erst bei
Pieffke etwas eilig zu .

"

„Du wirst dich irren , es wird nur eine Aehnlichkeit vorhanden
sein," warf Walter ein.

„Absolut nicht . . . ich möchte darauf schwören , dah ich mich nicht ,
täusche . William Barker und dieser Monsieur Bussy . . .

"

„Wie . . . was . . . Bussy ?" rief Walter , der zusammenzuckte ,
als habe ihm Otto Hei^chsl einen heftigen , Schlag versetzt .

„Ja , Bussy "
, erzählte Otto weiter , „kennst du ihn etwa ?"

„Natürlich . . . das ist doch der künftige Schwiegersohn Vulpens .
"

„Ah .
" stich jetzt Otto hervor , rih den Mund weit auf und starrte

Walter ins Gesicht.
Walter selbst ging es nicht viel besier . Er fand zunächst keine

Worte , um eine weitere Frage zu stellen ; er blickte ebenfalls vor
sich hin , aber es ging hinter seiner Stirn gewih mehr vor als hinter
der seines langschlenkerigen Freundes .

War es möglich? Bussy identisch mit Borker , mit dem Barker ,
den Evelyn , Ottos Freundin , als ihren ersten Gatten , als den Vatsr
ihres Kindes erkannt hatte ?^ Zuerst begriff Walter vielleicht nicht
die Tragweite dieser Kombination , ober schon nach kurzem Bedenken
wurde sie ihm klar . Dann war also der Verlobte Hannos ein Aben«
teurer , ein Hochstapler , ein Bandit ersten Ranges . Dann hatte sich
Heinz Vulpen in ihm nicht getäuscht , sondern ihn wirklich durch -
schaut . Dann brach auch das ganze Gebäude zusammen, das sich
dieser Mann im Lause der letzten Jahre dank dem Vertrauen des
alten Vulpen aufgebaut hatte !

Welch eine Fügung ! Und so stand Walter Issing dem langen
Otto Henschel noch verlotterter gegenüber, als dieser ihm.

(Fortsetzung folgt .)

HerrenmassgeschäflLWeil
Lammstrasse 6

Erstklassige Maßkleidung
bei feinster Verarbeitung
Stets Eingang von Neuheiten

mmm Photographie ■ ■ ■

Olga KllnkowstrHm
Postkarten . VergrBBerunqnn und PaB -

blldsr , Klndar - Auf nahmen
Billige Preiset

KalserstraBe 243 Telephon 3420
Sonntag » geOtfnet von 11- 4 Uhr . •

Bildungsanstatt für^ ndergärlnerinnen , Zirkel 18
»tri!.

' AusbildunaskursuS för flittderaärl «
inj« ,??** besinnt am 1. Oktober 1929 . Wo «
2 gründlichste Ausbildung . Dauer
''iftu« v, Veite Lehrkräfte stellen , »r ver - .Ubr : Pfarrer Seufert " " Uhr . Jugend
l<fe - ^ riiithUrttc ärztliche Ausbildung . »Ib» , 00^r» üMemehihefiflii « Blücher

Anstalt ist «nterk -mselfionell . I„ ®i ° tf 2&p, #"
n Jut '

r » ( -

Zill Prioni-
MerWlen

t. d. Weltstadt w . twch

eilige Kinder
«« sucht . Aug . u . Nr Eva » « . Berel « siir Innere Mission , A . B .
5ii « SS a . d . Bad - Pr . l Evaug . BerelNsbaus Karlsruhe , Amalien -

Istrafte 77. Vorm . 11V. Uhr : SonntagSIchnle .
adSin . 3 Uhr : Allgemeine Versammlung ,
tadtmiss . Mulhauot . 4 Uhr : Jungfrauen -

« MllM
Einrichtung , Wette »
liihrnna . Ansftelluua v .
vilauzen , Beratungen
etc. , übernimmt Fach-
mann . Anfrag . nnt .
Nr . 935077 an die Ba
dischc Presse .

Grabkavell « im Falaueuaarte » . Abend » — Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel .
6 Uftr : Kirchenrat Herrruaun . und Mebetsstunde .

Jodannrskirche . » Ubr : Vikar HeiAr . « inderschnle . Durlacherstr . 83. Donner « .
H10 Uhr : fttrchcnrnt D . W. Schulz . 1LN Uhr . tag , abends 8 Uhr : Allgem . Versammlung.
Christenlehre . Kirchenrat v . W . Schul, . i MiMbira . Rbeirftr . 85. Hihs . 8 Uhr :
11 Ubr : KindergotteSdienst . ! Allgemeine Versammlung . — Dienstag ,

Christuskirche ^ 8 Uhr :̂ Vikar Kühn . 10 8 Uhr : Allg , Versammlung . Miss . Mauer .
Wocheugottesdienste .

Waldbornstrahe 11 (Konsirmandensaall .
Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde , Kir -

«Itfr . baden , werden »n dem schönsten Ubr . Kindergollessienit . Psarrer « - U7crr .
Cr tV ijuvv « , lonwui fliu vvwt

"üblichen Berufe noch angenommen ,
^ 'düngen bei » tau H . Adam . Zirkel 18-

IB591 )

h
AnllllS-MMllMl .

bi- nou Ubr bis 12 Uhr und S Ubl
fc|»g„r J?r findet Crbvrinzenstr . 31 tam

ein Verlaus von (16884 )

,mre»- ntiö MenMet,
Sommersachen unter bedeutend°°aesetzten Preisen statt .

Der Konkursverwalter .

Btiosi -M -BtcmieM
« tiometcr .

! 9?wte e Zolinder -Limouline , 25 Pfennig

Lutberkirch «. 8 Uhr : Vikar Bull .

cheurat Herrmann .
Johanneskirche . Donnerstag , 7.0» Uhr :

| WMMWMWWWW _ . jBtorgenandacht »
Uhr :

~
»ttrchenrat Weidemeier . %11 Uhr : Vutherkirche . DlenStag . abend » 8 Ubr :

Christenlehre , Kirchenrnt Weidemeier . -̂ 1! Vibelstuude im Kasino Gottesaue , Vikar
Uhr : Ktudergottesdieust . Kircheurat Weide - Bull . — Donnerstag , abends 8 Uhr : Vikar
meier .

MattbänSkirche . 10 Ubr : Pfarrer Hem¬
mer . 11 !4 Uhr : KindergotteSdienst , Pfarrer
Hemmer .

Beiertbelm . ?il0 Ubr : Pfarrverwalter

so ovo
Erdbeer pflanzen
bestbewährteste Sorten f.
Gartenbau u QroSkultur .
Spate von Leopolds »
hall , Mastentrüger lUr
Grottanbau . (F .W .4053Pölitz .

Mittelpfarrel . Donnerstag , abend » 8 U . :
Kvnfirmandensaal Lammstrabe 23, Bibel -
stnnde . Psarrer Glatt .

Riivvurr . Freitag , abend » 8K Ubr . in
Dreher , ttil Uhr : Christenlehre . Pfarr - der jiieinkinderschule : Bibelbelvrechung für ^R:es,n °r6t>eere, krädige
verivaltxx . Dreher . ^ ll ^ Uhr : Amdergottes - Männer .. ^ xutbevunetie plian -en

abendS 8 Uhr : ! m . Lfüvsllen aus gara » -
' * ' tiert letztjtthrig . Aniages

1O0 st . 2 . so WIK.

König Albert « mittel *
groß , unglaublich frucht¬
bar . Sieger , beste Früh¬
sorte , Mindenburg ,

Ober -
Rintheim . Donnerstag .

Bibelstunde im Gemeindeiaal . Psr . Gerhard .
Bibelbefprechnng im Gemeindehaus der

Sudstadt . Dienstag , abends H Ubr : Pfarrer

^ !°!L- r .̂ Schneblerstrahk i - Telefon «Sil .

Freude In Ihr Heim
bringt Ihnen allein eine schöne

Gaus-Sfanduhr
Direkt ab Speilil -Fabrik — ohne ZwI -
schenhandel . Anerkannte Qualität und

Preiswürdigkeit
von Hk . 60 . - in

Angen . Teilzahlung . 7V\ehrj51ir . Oarantle .
*ausende Dank - u.Anerkennungsschreib .

Katalog kostenlos .
te LnilFfoH Spez .-Fabr . mod . Hausstanduhren
»w Schwenningen a .N .(Schwarzw .)

feinHfr

dienst . Psarrverwalter Dreher ,
Stadt . Krankenhaus . 10 Uhr :

kircheurat ' Sprenger .
Karl » Friedrich - GedLchtuiskirche . 8 Ubr : - - - ---

Pfarrer Zimmermann . ;»10 Uftr : Pfarrer,Haus .
Zimmermann , Ubr : Christenlehre ,
Pfarrer Zimmermann . I « ahnhofsgottesdienst . « .1» Uhr : Gottes - 8lno , . b Uur, . ch Bad

Gemeindehaus Moltkeftrahe (Eingang dienst für Wanderer am Bahnhof . I Ertragreichste Erdbeer-
'

Kuhmaulltratze ». Abends 8 Uhr : Tbema : ! St . Stevba « . Uhr : Kruhmesse : « U . : kuttuien de , U ^^ e^cnct
„ Werden wir Menschen nur durch Christus dl . Äiefse , 7 Uhr : hl . Meh « : 8 Ubr : Sing - ... —
" 1 — — ■

'1 t . Predigt : ialO Uhr : Hochamt mit dienst mit Predigt :

Katholische Stadtgemeinde .

1000 8t . 20 .» Mk .
Otto BrttuninKer
Rosen - u .Erdbeer kulturell
Singen b . Durl

Ertragreichste i

(© 606) Pfarrer Sic . Benrath . «messe mit

£
ev * 5 .

'
- a„

'

• C 'Jnie
Telefon 4419

Möbelhaus R . Köhler , ScMltZenStr.25

^ lleWsisriiiiWg 15. 5ept.
Tta>,,, . 6 " « elische Stadtgemeinde .

r
ftVten - wegen Bau -

R Uhr : Bikar Nnfibanm .
lit ? iten, : - ^ irch«urat Herrmann . >̂ 11 Uhr :

L
' ttinh ' Kircheurat •öertmottii . ' - 12

kih^ lofifi '
i-A flottt ^d',cn st' Wfnr Nutzbaum .

12 Uhr - § ' • , 10 Uhr : Kirchenrat öifcher .' SttldergottcKdieust .

Darlanden >SchulhauS >
Eiuwächter . ^ 11 Uhr :
Uhr : KindergotteSdienst ,

DiakonisfenhanSkirche .
Brandl i ^ iarthaichulchor )
derbeginn des Kindera >

dienst mit Predigt : Ubr : Christenlehre

inann . Messe : 8 Ubr : Deutsche Sing .

!! Uhr : Herz - Maria - Bruderschaft
Segen . — Dienstag , Vi7 und 7

, . . hl , Zvieffeu. — Mittwoch . W u . 7 Uhr :
,- !hi . Muffen . — Samstag . 7 Uhr : hl . Meile
^ ifür die armen Seelen .

Rintheim . %9 Uhr : Christenlehre , Pfarrer messe mit Predigt : V410 Uhr : Predigt im » ' St . J - sefskirchr Grtiuwinkel . e Uhr :
Gerhard . Vi10 Uhr : Hauvwottesdienst . Psr . Hochamt : VtlV Uhr : KindergotteSdienst mit Beicht : 7 Ubr : Friihmesse mit hl . Koni -
Gerhard . %11 Ubr : KtudergotteSdieust . .Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für die Mad - »lunton : ^>1U Uhr : Deutsche Singmess « mit
Pfarrer Gerhard . IrtKtt : ¥i3 Uhr : Herz - ^ iariä - Andacht . — Mon - . Predigt : nachher Christenlehre für die Miid -

tag , V. 1U Uhr : hl , Mefi « zu Ehren der hl lchen und Biblioihel : 2 Uhr : Undacht zu di "

tkvangelifch « Stadtmisfion . Adlerstratze 28 . lTheresia vom Kinde Zesn . — Donnerstag , lieben Schmerzen Märiens : ti Uhr : Rufe
11 Uhr : SountagSIchul « . 4 Jlbt : Wald - >̂ 11) Ubr : hl . Messe für die armen Seelen , kränz in der »tapelle .

schlechtem Wetter Bibel ,
stunde , Pfarrer Einwächter , 8 Uhr . 4
gotteSoienft » bei

Uhr ! Uiebfrauenkirche 6 Uhr - Öiüömtff « ; 8 U . :
Deutsche Gingmefie mit Predigt : ValO Uhr :

ftunhP - ' Iütt,ocö' 8 Btoel - iHauptgottesdientt mit Hochamt und Predigt :
.rricdenSkirche der Methodiftenaemeinde . K . ' 5h ? istcnlebre

^
sll ? die

^
Mädcke « :

Karlstrahe 49t, . Borm . ^ 10 Ubr : Predigt ! ZZ ggj : Mad «b«» !
Prediger Jabnke . 11 Ubr : Kindergotd - s ^ . « c „
dienst . 4 Uhr : Waldvcrlammlnng , (« rn > ' ? ' • Bonifaiiuökirche , 6 Uhr : ftriifimcff « ;
bener Allee . — Mittwoch , abends 8 Uhr : g. Uhr : teiujtmcffe mit Predigt : > 10 Uhr :
Bibelstunde . tHauvtaottcSdicust mit Predigt und Hochamt :

ZionSkirche der Evangelischen Gemein - » br : KindergotteSdienst mit , Predigt :
schalt. Beiertheim « ? Allee 4 . Nonn . VilO ?. Uhr : Christenlehre für die Madchen : Ii3
Uhr : Predigt , Prediger Barth . %11 Uhr : Uhr : Andacht »um guten Tob mit « egeu .
KindergotteSdienst . Nachm . ^-4 Ubr : Pre - ^ Donnerstag . 7 Ubr : «- chülergottesdienft .
digt . Prediger Barth . W Uhr : Jungfrauen - > Her, . Aes» -Kirche. . . ^ 10 Uhr : Sinameffe
verein . — Donnerstag . 8 Uhr : Bibel - nnd mit Predigt : Uhr : Andacht zum guten

Tod .. — Donnerstag . 7 Ubr : SchUlergottes .OSebetci stunde .
Müblbnrg , Hardtstr . 5. Borm . 9411 Uhr :

KiudergotteSdieust . — Mittwoch , abends
8 Ubr : Gottesdienst .

Evana . - loth . Gemeinde .
Alte ^-riedhoskapelle . ^ uthervlatz . Borm .

'MO Uhr : PredigtgoitcSdleust .
penbroa .

dienst .
^ udwIg -Wilbelm -Sraukenbeim . , Mittwoch ,

s Uhr : bl . Messe .
St . Peter - und PaulSkirche . 6 Uhr : Früh -

r : Deut -

deu
Ii-

Hl . Kreuzkirche Knlelinaen . Sonntag
(Kreuzfest , Tiiularfest uuferer Kirche ) . V- 7
Uhr : hl . Kommunion : 9 Uhr : Kestvredigt .
Prozefston und levit . Hochamt : U2 Uhr :
feierlillx Beiver ^ mit Segen .

St . AntoniuSkavelle Eggenktein . 7 Uhr :
hl . Messe , keine Abendandacht .

St . Mickaelskirche Sjeierthelm . 8 Uhr :
Beichtgelcaenbeit ! W Uhr : Frühmesse : 8 U . :
Deutsche Nngmelle mit Predigt : VilU Uhr :
HanutgotteSdienst mit Predigt und Hochamt :
11 Ubr : KindergotteSdienst mit Predigt : H2"

MUhr : Christenlehre sür die Jünglinge : 2 U . :
Herz- Jesll - Andacht mit Segen : ^,8 Ubr :
Feier des Titularsestes der Jungsranenkon -
gregation mit Predigt . — Mittwoch , ti Uhr :
hl . Messe . — Donnerstag . S Uhr : hl . Messe :
7 Uhr : Schülergottesdieuu . — Freitag , v U . :
hl . Messe .

. „ i. i, , — - . . . - ■ v. St . Curia ! » n« d Lanrentiuskirche Bulach .
Beichtgelegcnbeit : 8 Uhr : Deut - fi Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse :

Pfarrer Pa - i ĥe Singmefs « mit Predigt : ValO Uhr : Hoch - ^̂ lg Uhr : Singmesse mit Predigt . — Samö » strafte 41 , Aula

St . Nikolauskirche Rüppurr . « Uhr :
Beicht : 7 Ubr : Frühmesse : » Uhr : Amt mit
Predigt : 11 Uhr : KindergotteSdienst mit
Predigt : 2 Uhr : MüttervercinSandacht mit
Ansprache und Seatit .

St . « ouradskirche lTelegravhenkasernef .
7 Ubr : Monatskominnnion der Jlliigsraiien
und Frühmesse : '/all ) Ubr : Deutsche Sing -
melse mit Predigt , hernach Christenlehre :

Uhr : Besser — Dienstag nnd Donners -
tag . 7 Uhr : Schüleraottesdienst ,

Stadt . Krankenhaus . %9 Uhr : Predigt
und Sinainesse .

St . Martinskirche Rintheim . S Ubr :
Beichtgelegenheit : VSi8 Uhr : Frühmesse : 9 U . :
Amt mit Predigt : S Uhr : Andacht zur
schinerzhasten Mutter Gottes . — Donners ,
tag . 7 Uhr : SchnlergotteSdienst .

« - Nlt - katholitche Etadtaemeiude .
Anferitebnnaskirche Hervftr . a. -,»10 Uhr :Dem dies Amt mit Predigt .
Neuapoft » » ich« Gemeinde . >j»artenttr . tv.<r.

» ' uachm . 4 Uhr . Mittwoch , abends
8 Uhr . Zweiggeniciute Goethesti . g , ebeulo :
Marienstrakic vs . ebenso : HagSseld . Ostend,
straf,e , ■ vorm . ',-410 Uhr , nachm . >,<,4 Ubr .
Mitttooch , abends '/ifl Ubr , Zweiggemeindt
Kniclingen , altes Schulhaus . nachm. 4 Ubr.
Mittwoch abends >,4S Uvr ,

DI « SbriNengemeinschaft . KriegSftratze 18 .
iBewegung für religiöse Erneucruilg . j >410
Uhr : . MeniHenweihehandliina mit Predigt .

„ « ^nntaäshandlung für Kinder ,
^ beuds 8, Uhr : PrcoigtgottcSdienft zur Feier
des 7fahrigen BeftehenS . - Mittwoch . 9 U . :
Ncnfcheniveibebandluna , - Freitaa . 8.15 U . :

Evan aelienabend B rahmsstrake f .
_ übriltlich -WIfseuschaftl . Vereiuguus lvhri -

R Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse : stian Science Soeietul , Karlsruhe . Sosien -
, ' — ,

'/ilO Uhr : Singmesse mit Predigt . — Sams » ,strafte 41 , Anla : Borm . 10 Uhr . — Ril «.
lamt mu Predigt : k ! 2 Ubr : « iudergotteS » tag . 7 Uhr : hl . Messe i . die Psarrgemeinde . woch. abends 8 Uhr .



Künstlerhaus — Karlsruhe
FEINES FAMILIEN -RESTAURANT

Reichhaltige Speisenkarte — Zivile Preite
Gute Naturweitoe Moninger -Bier

CAF£ - RESTAURANT

WIENER HOF
( FASANENSTR . 6

Nach vollständiger Renovierung
Wied er - Eröffnung

Samstag , den 14. September 1929

samsiag u . Sonntag Konzert
Eintritt frei !

Empfehle out bürgerliche KDche zu Jeder Tageszeit
ff . Sohrempp -Prlntz Bier , sowie gar . reine Naturweine
aus der Wlnzer -Genossensch . Gimmeldingen u. Muöbach = =

= ' < Liter von 40 Pfg . an Zugleich empfehle Ich meine ——
= neu eingerichteten Fremdenzimmer zu mäBIg. Preisen
Meine Freunde und GOnner bitte Ich um geneigten Zuspruch

L. WERST und FRAU

Sonntag, 15 . September , nachm. 3 Uhr
aul der üadrenntiahn Del Rüppurr

Grosse Flieger
ü. Dauerremten
um den

Zeppelin -Preis
Platz - Konzert
Erm &sslgie Preise

Spefsen Sie
Im

RESTAURANT ZUM

moninger
WZ I Samstag und Sonntag

im Gartensaal

Kapelle Kessler
m

FELSENECK KrlegsstraBe 117
In den gemütlichen Räumen und bei dem be¬
liebten Fels - Pilsener und Export - Bier
fändet morgen Sonntag grosses KONZERT
statt . Ausgeführt von der beliebten alten Haus¬
kapelle . Erh . Stoll

Besuchen Sie das
1leicl)s6af)n - "Restaurant
im :iiiiiii ii in et!ii ii ii ii im ii Iiiiiiiii mm iniiiiiiiiifiiKiiiiii
Ettlingerstraße , Nähe Bahnhof , am Stadtgarten

Jeden Samstag äffend rinmrf
und Sonntag affenö J \ vllcLl l .

. Löwonrachen '

Passage -
Restaurant

Gut bürgert . Gaststätte l
Jadan Sonntag '

Familien -Konzen
IMonlngerBler :
Gute Kttche !

W . ßchnauffor .

Hiiiiiiiiiiri ' iiirniiii ' iHiiiiimiiu ^ iiiiiiHinur

Badifdte Udiffpiele * Kenzerthaos
Heute Wiedereröffnung 20,30 Uhrl
Sonntag und folgende Tage , jeweils 20,30 Uhr
Der große „ Sowklno - Fllm "

Das Weib des Gardisten
Emma Zassarskaja .

Mit einleitendemVortrag durch Herrn Lichtenberger
über seine 5-jährige Gefangenschaft in Sibirien .

Musikbegleitung . Jugendliche haben keinen Zutritt .

Sonntag nachmittag 16 Ul \ r :

Jugend - IMeiliing : „Das kalte Herz "
nach einer Erzählung von Wilhelm Hauff .

wTHwwwwwi 'iiiiiim » Schaler gegen Ausweis hsiDe Preise . iiiiiuiijii . iHiiiwiiuiiiiiiiii

Aul zur niieiiie natu Oiriaeli!

Feslhalle Dnrladi
16838

öffentlicher
wozu freundlichst einladet Franz Wackers hauser .

Uber die Kirchweihe
Großer

ß a j | ]

pn iinninunniiiiiiimimiiiiimiH'.iiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiBiiiiiiinÄiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii

| Jetzt ist es Zeit
zum Eintritt in die

i Theaternemeinile
sie ermöglicht allen den Besuch wert¬
voller Vorstellungen auf guten PIStzen .

Vorstellungspreis Mk . 3 . 20

Ausführliches Flugblatt und Einzeichnungen in der Ge- |
scbSftsstelle Schloßbezirk 5, II ., über der bisherigen D
Theaterkasse9- 1 u. 4-6 Uhr . Telefon 7296 %

H885 J

Adifung !
w« gelten wir am Sonnlag hin ?

M Diiriam
in die Restauration Slam Bnriacti

zur KerweMusik !
Da gibt 's Kerwe - Kuchen , reichhaltige
Speise-Karte u.

neuer TraiiDen -most
wozu ergebenst einladet
16963 K . Holmann u . Fran .

Radio-
Reparaturen , Beseitig
v. Störungen , Umbau
etc . , durch Fachmann
Heine , Adlerstr . 5 , II

Q-B646 )

Architekten etc.
Für Ausführung von

Garageneinbau gebe
in Zahlung f

Battnlatz
'

in schönster , ruhiger
staubfr . Vill «nlag « v
Durlach an fertiger
Straße ohne Strabcn
kosten ca . 5—600 qm

Angebote unt . C16908
an die Babische Press «

GM « IUI»
LEO KNAPP Wwe . , Ritterstr . 18

Olmer
eingetroffen

Naturreine
weine

anerkannt
guie Kllciie

KonzertmeisterOttomar Voigt
(staatl . anerkannter Musiklehrer )

wohnt jetzt
Dragonerstr . 1 TeSef. 3848

Druckarbeilen
werden rasch und oreiSivert angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten <Bad . Preise ».

Was fsf Renol?
Renol ist das neuzeitliche Kleider -
relnlgut . gsmi <tel . Mit Renol- Lösung
werden Kleidunesstücke , Möoeinezüge ,hüte u. s . w durchgebürstet , die betr !
Stücke sind wie neul Zu haben gegen
Voreinsendung von Mark 1 .75 in der

Renol -Zentrale
Inhaber : Hartmann & Koch
Karlsruhe , Marjanstr . 87 '-

Nur für
Herren

erhallen von gutem
MaKgeschäst elegante
Garderobe nach Maß ,
zu bequemen Teilzay

lungsbedingungen .
Streng reell und diS
trete Bedienung . Beste
Referenden . Offerten
unter Nr . K14S4 an die
Badische Presse .

Tiicht . gut empfahl .
WM- u . PMrau
nimmt noch Kunden -
bänser an . Angeb . u .
F .H .3546 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Knvdicninbcrkulo e
werden in Pflege ge-
noinmen und nach bc
soliderem Versahren
behandelt , das bei 10
jähr , als unheilbar er >
Hartem Leiden noch
Heilung brachte und
in der Folge an vie -
len Leidenden sich in
gleicher Weis « bestens
bewährt « . Wenden Sie
sich auch in verzweifele
ten Fällen , ob offene
od . geschloss. Tuber
kulose an A . Müller ,
Ecluse I , ReuchAtel ,
Schweiz . Bebandl . » ni .
Aufs . ein . pat . ArzieS .

Eetegenkteitbkaus !
SMaszimm . , Speise .

, imm . zu Verl. Grenz -
strafte 6. Mövelwerkst .

(FH3578 )
Wegen Wegzug ist ein

neuer Junker u . Ruh
Gasherd

bill . , ii verk . «FHZ561
Hardtstr . 31 , 3 . Stock .

1/1 Schüler -Sem
preiZw . abzugeb . Frie -
deustr . 6. Part . <13— 15
Uhr ) . <FH3S80 )

Befonmasihine
Jägermischer , 2 PS .,150 Ltr . (wen . gebr .) .
K00 M , zu verkaufen .
Martin Rieger , Archil . ,
Sternbergftr . IS . (B521

Auf zur Kirchweihe Durlach

Untere Mflhle
(Haltestelle Straßenbahn Untermühl -
»traBe — durch Schild erkenntlich )
Für prima Speisen u . Getränke
bei billiger Berechnung ist bestens
gesorgt . Neuer sUBer Wein u .
Most — ff . Monlnger Bier .
Oedeckte Gartenwirtschaft

Sonntag nndMontaü
KONZERT

Der Besitzer : F . Dehner .

RLACHI

Gasthaus Gruner Hai
Empfehle meine reichhaltige Speise¬
karte — Geflügel — hausgemachte
Wurstwaren etc . — Ferner meinen
selbstgekelterten

Süßen Kaisersberger
ff. Exportbier
Brauerei Schrempp - Printz
Es ladet freundlichst ein :

KARL BALZEE1
Metzger und Wirt .

<5 Parhsdiiüftle Duriadi
Über die Kirchweih Samstag , Sonntag u . »Montag

mTan « n
neuer wein mit ZwfeDelHuchen

Gasthaus z. TraieHä
Haltestelle der Straßenbahn u . Autobus
Durlach - Thomashof - Stupferich / Wol¬
fartsweier - Grünwettersbach - Palmbach .

Zur Kirchweihe
SUBer Kaisersberger , sowie prima
alte Wölfl - una Rotweine
ff . Schremop - Prlntzu MUnchaner
Paulaner - Bräu . — Reichhaltige
Speisekarte . Elg . Schlachtung■

Sonntag und Montag

KONZERT
Familie Kunz .

Gasthaus zum „Pllug
"

DURLACH, Adlerstraße 24
b - mri fi

Zur Kirchweihe empfehle meine
selbstgepflegten reellen Weine
und gute reichhaltige Speise¬
karte . Geflügel , div . Braten usw .
Ausschank v . Dortmunder Bier ,
sowie Durlacher Löwenbräu .
Eigene Schlachtung .

1 |
Es ladet hötl . ein Christian Jäqer .

Samstag 15339
Sonnlag und intontag

KMiuieisiieier
mit TANZ

Bestgepflegte Tanzfläche

Löwenbrauerei Duilach
1 Spitalstraße 20

empfiehlt sich zur Kirchweihe

Reichhaltige Speisekarte

TANZ Jazzkapelle
IUI

Plakate
wie

Neuer Wein
Neuer Wer Wein
F. Thiergarten

Karlsruhe
Buiv - u . Äunstdruckerei
Bertas d. Bad . Presse

Zu verkaufen :
1 eisernes Bett mit
Matr . s. bill ., ebenda -
selbst 2 Herbftlostüine
Nr . 44. Auskunft lt .
(£5053 in d . B . Presse .
Zu verkaufen wegen

Haushaltauslösung :
I Kiichen -Eiurichtnna
in . Geschirr , 1 Stürig .
Chiffon , m . Wäsche -
schaft , 1 2tiir . Kleider -
schrank , pol . 1 Wasch -
komm . m . Mann ., 1
Vertiko , l Kommode ,
versch . Stlihle , darunt .

neuer Nachtstuhl . 1
Nähmasch ., Singer . 4
kompl . Betten , 1 Re¬
gulator , 2 Nachttische ,
1 Blumentisch . 3 Ztm -
mertische , verschiedene
Stühle , Bilder u . son
sttges . Anzus . „ . 10
bis 12 u . 2 b . 4 Uhr
Baiiineisterstr . 50, l l . l .
Händler verb . <B «M
Kupseruer Badeofen
m. Köhlens . , eine alt .
cts. Bettst . m . Matr .
u . ein Gash . w . Umz .
bill . z. vk. Stefanien -
strafte 5g . II . sstH3537

Amerik. Heizofen
f . 150 ct >m Luftraum .
2 Winter bcniitzt , Fa ^
brikat Junker 11. Ruh .
abzugeben . <16844)

Würthftrafte Nr . 5.

plan «
smeiier
letzt Karlstr . 68 . pari

PIANOS

bewährte Weltmarken
preiswert zu Reichten
Zahlungsbedingungen
Ratenkaufabkommen .
HERR PlßltO VERTRIEB

Heinrich Rauch
Friedrichsplatz 7

Aller!
neue , 50 —200 L„ füll -
fertig , gute Hantarb .,
pretsw .z. vk . Sperling .
Küserm ., Göthestr . 28.

(S3624)

Weißer Herd
bill . zu verks . BelcheU '
ttr . 51 , III ., Weihers

Fässer
dalbstücke » . Bier -
telstücke , einmal
gebraucht , ferner

kleinere Wässer ,
alles weingrün ,
preisw . abzugeb .
Karlsruhe , Kro -
»eustr . SO. Tel .340.

Privat zu verks.
Bilder . Kleid . , schwer ,

grün . Tuchstoss , Felle ,
Pclzreste , Lcdcrgama -
schen, PvtstcrmSV .. Bit -
» er . Kriegsstr . 21 . 11.

Bode -
Gymnastik

fflilly 'Drectjt
Dipl. Lehrerin

Beginn neuer Kurse : 17. Sept.
für Frauen,Mädchen u .Kinder
Unterrichtsraum : Kreuzstr .15
Wohnung : Kriegsstraße 143

2 Herrenräder j . vk .
35 u . 25Jt , Georgfried -
richstr .18. Rees . (B6S0

Lunketbl. Anzug
noch nicht getr . , f. gr .
schl . Fi « , z . verkf . Kai -
ser, Kapellenstr . 70,1 .r .

(B«87)

Tiermarkt
Guter

Jagdhund
in gute Hände zu kau-
su gesucht . Angebot «
unter Nr . X2I23 an
di« Badische Presse .

Gutgeh. Kolonial-
lvarengMäkt

in Vorort Karlsruh «
umsländehalb . los . zu
verkaufen . Vorhanden
2 Zimmer -Wohuung .

Angebote unt . F503S
an die Badiscbe Pr « sse .

Kauiionsfäh . , tüchtig «
iung « Leute suchen

Wirtschaft
zu pachten, ev . zu kauf.
Erwünscht nicht allzu
groszes Geschäft , mögl .
an belebt . Platze . An -
geböte zu richi . u . Nr .
83136 a . d . Bad . Pr .

Kond .-Kaffee
kl. gutes Geschäft , zu
Pacht , o. kauf , gef . , ev.
Lad . m . Nebenr . , welch ,
sich das . eigu . Ang . n .
S2143 a . d . Bad . Pr .

Haus
Bahnhofsnähe . Z^ stöck .
mit 3x4 und 1X2 Z --
Wohnungen , Etagen -
Heizung , Eins ., Vor -
der - u . Hintergarteu ,
ist preiswert zu ver -
kaufen . Ang . u. Nr -
Q16929 an die Ba¬
dische Presse .
In B . -Baden Herrsch .-
Haus , 11 Z .. 54 000 M ,
Wohnhaus , halbe Hö¬
henlage , 14 000 M , zu
verkauf . In Ettlingen' errsch . - Villa , 7 Zim .,

ari . etc . zu verm . od .
zu verkf . Karl Mötsch .
Häuser verwalk .B . -Ba -
den , Maria -Viktoria -
strasze 4. <AW>a )

Geschäftshaus
mit Laden u . Einfahrt
beim Sauptmgrkt , mit
ca . 500 « m Lag « r-
ränme , sehr billig zu
verlausen . Angebote
unter Nr . O16S13 an
die Badische Presse .

(17005)
Damenrad

wie nc ii , zu verkauf .
Herrenstraste 60, part .

DHZ5 «?)

Sofort zu verkaufen
in unserem all . Werk :
Transmissionen ,
Sriiieiferei3inri!ii-
tungenm . Sttf-
masdrinen und

Stauttugungs-
sn [ ? se .

Tie Besichltigung kann
geg . vorherige Anmel -
dung erfolge « . (2072a
Erste Brnchfaler Herd -
fabrik G . m . b . H . ,

Bruchsal , altes Werk .
DurlacherstraHe 171.

Blauer , neuer Maft -
Anzug , prima Stoff ,
schl . Fig . , s. 50.^ z. vk.
Herrenstr . 5 «. Stb . I .
. <FH 35281

wer ludii
der linoe!

durch eine Kleine
Anzeige In der
Badillben Presse ,
selbst in den
schwierigsten Fäl .
len . das was er
wünickt .

Die Anwesen
Baden-Baden

Hirschstraüe 7 und Hirschstrah« 12 sind sofort
jii verkaufen .

Zum Hause Sirschstrahc 12 gehört eine grö -
siere Werkstätte , geräumiger Laden und
Büro mit beschlaguahmesreier 8 Zimmer -
wohnung , sehr geeiguet für Handwerker oder
^>cfd>ästSmaun . Hnpvtbeken können evtl .
stehen bleiben . Angebote sind u . Nr . H21SS
an We Badisch « Presse zu richten .

Haus -Ver kauf «
In der Nähe von
lingen ist ein neue ?
Haus in nordd . Ba « '
weise mit umzäumtcw
Garten , massiv . ß *i '
ler u . fl Zimmer nw
2 Küchen u . üblichem
Zubeh . unt . günstig ^ !
Bedingungen , soso ' '
beziehbar , zu verkam -
Das Objekt ist ne>-

hergerichtet » . eignet sich direkt am Wal ^
liegend für Hühnerzucht oder in jeder anderen
Weise ausgezeichnet . Angebote und jederzetn »^
Besichtigung durch Ingenieur Georg Kl « «'
Karlsruhe , Gebhardstr . 13.

Wirtschaft
.znmZäliringerHof

in Ottenburg
mit renovierter Kegelbahn u . grohem
Garten an tüchtige , kautionssähige
Wirtsleute per 1. Oktober 192g

zu verpachten
Angebote erbeten an : (2073«)

Kronen -Brauerei A . G . , ortenDurg .

Bauplatz
ca . 0 Ar , In Durlach , an fertiger Straße t1' '

Turmberg - Gegend zu verkause » . Oslers
unter Nr . 316902 an die Bat -ische Presse .

Kapitalien

Günstige
Kapitalanlage

bietet ein solides , gut -
geleitetes Unternehmen
Str . Diskr . zugesichert .
Angebote unt . B2IS7
an die Badische Presse .

Jünge , tüchtige

Reisekrast
wir !» von alteingef . ,
solid . Kolonialwaren -
Groschdl » . SüdbadenS
mit einer Einlage v.
M . 2MUM . -
p. bald gesucht . Einem
tücht ., seriösen Herrn
ist evtl . Gelegenheit
geboten , die Firma
wegen vorgerückt . Al -
ters d . Inhabers spä -
ter zu übernehmen .
Interessenten wollen
unter O 2141 an die
Badische Presse ihre
Angebote einsenden .

20- 25 «00 M.
habe Ich auf >" IA
Restzleler zu vergebe » .

Joseph Liebmann .
Bankgeschäft , Karls¬
ruhe . Kaiserstrabe - -. j
Tel «s. 75 u . 76.

Kapital gelulllt
Für die Fabrikatio

eines gewinnbringen
Apparates »v" »°
5— 10 Mille gern » « "
hoher Verzinsung , «v
Beteiligung . An ^

b°

unter Nr . SS0S »
die Badische

WS-MS M
SiTSÄkM
sür sofort gesucht . -

^
geböte erb . unt . » V
an die Bad . P r? l' °

Beamter in
trauenSstcllung su« '

Mark 700 . -
^

geg . gut . ZinS
Angeb . u . Nr .
an die Bad . Press

u
Von neu , u gründend . Verkaufs - G - « - »A.,

f. Mühlenerzengniss « wird intell .. bil « «^
jüngerer Herr als

Teilhaber und
Geschäjlssllhrer

mit Bareinlage v . 5— 10 000 sofort ael"
t>c.

Es handelt sich um den Vertrieb erstrl .
stens etngef . Markenaltikel mit grober »
denbestand n . lsd . Abschluhgeschäst . Ena
unter Nr . OS091 an die Badische Prelis

Geschäfts - und
Wohnhaus

auf der Naiserstr . , mit
Laden . Nebenränmen ,
gr . Werkstatt , gr . Ein -
sahrt , bochrent . , günfl .
zu verk . 5 Z .- Wohn .
wird frei . Angeb . u .
O488S an Bad . Presse .

Eetegenheitskaus !
Geschäftshaus

im Zentrum , Laden
mit 6 Zimmerwobn .,
beziehbar , sehr preis -
wert unter günstigen
Bedingungen zu ver¬
kaufen . Gesl . Ange -
böte unter PI6614 an
die Badische Presse .

Kaufen Sie
Ihre Damentaschen

Schreibmappen
Necessaires
und alle kleinen Lederware

, , , CahBlfctnBaleos SOwie K ° ffer , nur IsQusMstSzu FabrlKpreisen
ii

J0
* Offenbacher

■ ^ 21 ■ Lederwaren
Reiseartikel -Fabrik

jetzt Kaiserstr . 112 , neben Radio -König-
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